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Urlaub in Kitzbühel
gewinnen!
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DDDDiiiieeee OOOOÖÖÖÖNNNNaaaacccchhhhrrrriiiiccccchhhhhttteeennn veeerllloseeeennnn 11110000 SSSSoooommmmmmmmmeeeerrrrffffrrrriiiisssscccchhhheeee-Urlaubeee
in Kitzbühel und weitere tolle Preise.

Glasklares Wasser vooor maaaajjjjestätischen Bergzügen, saftig grüne Almweiden
und frischhheeee BBBBergluft. Das ist Sommerfrische in Kitzbühel.

Ihre #SSSOMMERRRFRRRRIIIISSSSCCCCHE Gastgeber in der Gamsstadt:
Aktivhotel Schweizerhooof 4* ||| Auuustria Trend HHHHooootttteeeellll SSSScccchhhhlllloooosssssss LLLeeebbbeeennnbbberggg 4*

Lisi Family Hotel 4* | Rasmushof Hotel Kitzbühel 4*
Q! Hotel Maria Theresia 4* | Hotel Resch 3*

DDDDeeeettttaaaaiiiilllsss zzzuuu dddeeennn SSSooommmmmmeeerrrfffrrriiisssccchhheee-AAAngebbboten finden
Sie unter angebote.kitzbuehel.com

Jetzt
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Mitspielen und
gewinnen!

1 Breitling Uhr von Juwelier Mayrhofffer

Der Superocean Héritage Chronograph 44 ist robbbust und
zeitlos und wird durch das hauseigene Breitling MMManufacture
Caliber 01 betrieben. Das blaue Ziffernblatt mit ddden
silberfarbenen Zählern und einem Durchmesser von
44 mm sorgt für einen stylischen Kontrast am Haaandgelenk.
Dank dem Stahlgitter-Armband besteht dieses SSSuperocean
Héritage-Modell selbst die schwierigsten Reisen.
www.juwelier-mayrhofer.com

2 e---bikes von Kaloooveo

MMMit dem UUUpstreet5 wird E-Mooobilität zum
Erlebnis! Ein starker Panasooonic Motor,

die ausgggewogene Geometrrrie sowie
stabile 2228 Zoll Laufräder mit breiten

Reifennn bieten Fahrkomfooort und
Sicherheiiit. Steuerung von Faaarbdisplay

und Antriebbb sorgen für uneingggeschränkte
Freude am Fahren.
www.kaloveo.commm

1.000 6er Träääger von der
Brauereeei Schloss Eggenberg

Das Bio Naturtrüb ––– eine BIOlogische
Köstlichkeit. Genießeeen Sie ungefiltertes

Zwickelbier, gebraut mmmit rein biologischen
Rohstoffen aus österreichischem Anbau.
Durch seine wertvollen Inhaltsstoffe ist

es ausgesprrrochen weeeich im Geschmack.
www.schloss-eeeggenberg.at

2 Gasgggriller von Napppoleon

Der Propaaangasgrill Rogue® XXXT 425 vonnn
Napoleonnn mit Infrarot-Seitennnbrenner
ist mit dreeei Brennern, Gussgggrillrosten
und einemmm hohen Deckel ausssgestattettt
und lässttt sich mit einem innnnovativen

Zündsystemmm jedes Mal leicht eeentzündennn.
Die stabbbile Konstruktion sooowie der

elegante MMMetallic-schwarze DDDeckel sinddd
nicht nur laaanglebig sondern pflflflegeleicht.
Ein exklusives Besteckset unddd Grillbuch

erhhhalten Sie noch dazzzu.
wwwww.napoleon.commm

Jetzt 4 Wochen OÖNachrichten gratis 
lesen und gewinnen!
Gewinnspiel-Teilnahme ganz einfach online auf nachrichten.at/kitzbuehel 

oder per SMS mit Kitzbühel an 0676/8002244 (SMS-Gebühr lt. Netzbetreiber)

Außerdem haben Sie die Chance
1 Breitling Uhr von Juwelier Mayrhofer
2 e-bikes von Kaloveo
2 Gasgriller von Napoleon und
1.000 6er Träger von der Brauerei
SSSccchhhlllooossssss EEEggggggeeennnbbbeeerrrggg zu gggeeewiiinnnnnneeennn...

Hier online teilnehmen:



Anzeigen 3TiTelseiTe

sommerkino Mit der Vor-
stellung des Filmes „Smuggling 
Hendrix“ am 1. Juli am Braunberg 
startet im Bezirk Freistadt wieder 
das Sommerkino. Seite 29 / Foto: vog.foto

Bezirk Vorreiter bei 
neuen Wohnformen
Das Interesse am „Neuen Woh-
nen in Gemeinschaft“ stieg nicht 
erst durch die Corona-Krise an, 
auch das Mühlviertler Kernland 
beschäftigt sich intensiv mit dem 
Leben und Wohnen in der eige-
nen Zukunft. Erste Vorhaben 
zum gemeinschaftlichen Wohnen 
stehen im Bezirk bereits in den 
Startlöchern, etwa in Waldburg, 
Lasberg oder Freistadt. Seite 4

Open Air-Festival an der Aist Hinter der Bruckmühle in Pregarten werden von 31. Juli bis 15. August 
regionale Bands wie „The Lettners“ für stimmungsvolle Sommerabende sorgen.  Seite 45 / Foto: The Lettners

Ortschef hört auf
Waldburgs Bürgermeister 
Michael Hirtl legt am 1. Juli aus 
gesundheitlichen Gründen seine 
Funktionen zurück.  >> Seite 7

sommerbetreuung
Fünf Wochen Sommerbetreuung 
für Kinder zwischen 3 und 12 
Jahren bietet die Stadtgemeinde 
Freistadt heuer an. >> Seite 10

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t A
G

 | 
RM

 0
2A

03
45

96
K 

| 4
01

0 
Li

nz
 | 

A
ufl

ag
e 

Fr
ei

st
ad

t 2
9.

04
6 

St
k.

 | 
O

Ö
 6

90
.3

44
 S

tk
. |

 G
es

am
t 8

65
.2

13
 S

tk
. |

 R
ed

ak
tio

n 
+

43
 (0

)7
9 

42
 / 

74
1 

00

Freistadt

24.06.2020 / KW 26 / www.tips.at

Schwerpunkt

Rainbach
im Mühlkreis

ab Seite 14



Freistadt4 26. Woche 2020Land & Leute

Hilfe wo Hilfe notwendig ist 
statt Amazon in USA füttern

Seit vielen Wochen landen ver-
zweifelte Hilferufe von Unter-
nehmen, Veranstaltern, Kultur-
schaffenden und Vereinen via 
Mail in meinem Posteingang, 
dass die Rahmenbedingungen oft 
nicht praxisnah sind und die ver-
sprochenen Hilfsgelder bei den 
Betroffenen nicht ankommen - 
und ich schreibe darüber. Das hat 
mir neben viel Lob und Zuspruch 
immer wieder auch Kritik einge-
bracht, da die Lage laut Sicht der 
Kritiker nicht so schlimm sei, 
wie ich sie darstelle.
Jetzt sagen die Experten unisono: 
Die Wirtschaftsdaten sind katast-
rophal! Die vielen angekündigten 
Milliarden sind bisher nicht oder 
zu wenig bei den Betroffenen an-
gekommen.
Das erkannte auch die Bundes-
regierung bei ihrer letztwöchi-
gen Klausur und beschloss eine 
Aufstockung der Hilfsgelder auf 
50 Milliarden Euro. Und man 
verspricht Planungssicherheit, 
was bei der bisherigen Praxis al-
lerdings bezweifelt werden darf. 
Denn gerade hier spießt es sich 
laut den Unternehmen am stärks-
ten. Im Gegensatz zur Ankündi-
gung „... wir tun alles, koste es, 
was es wolle“, erhalten die Unter-
nehmen oft nicht die angekündig-
te Unterstützung. „Zu bürokra-
tisch ... planlos ... kommt nicht 
bei den Betroffenen an!“, sagen 
Wirtschaftsexperten.

7,5 Mio. für Amazon
Den beschlossenen Maßnahmen 
fehlt leider immer wieder einmal 
die Treffsicherheit. So soll die 
temporäre Senkung der Mehr-
wertsteuer einen Hauptpro� teur 
haben: 7,5 Mio. Euro für Ama-
zon! Genau für jenen amerikani-
schen Konzern, der in Österreich 
keine Ertragssteuern zahlt.

KOMMentaR

von
Josef Gruber
j.gruber@tips.at 

ZuKunFtStHeMa

Gemeinschaftliches Wohnen:
Startschuss in sechs Gemeinden
BeZIRK FReIStadt. Nicht 
nur das Interesse für gemein-
schaftliches Wohnen steigt, der 
Bezirk Freistadt wird mit kon-
kreten Projekten in mehreren 
Gemeinden immer mehr zum 
Vorreiter bei dieser Wohnform.

von JÜRGEN AFFENZELLER

Die Coronakrise hat die Vor-
stellung davon, dass gerade in 
unseren Zeiten gemeinschaft-
liches Wohnen Sinn macht und 
jeden Einzelnen auffängt, klarer 
gemacht und das Interesse ge-
schärft. In gemeinschaftlichen 
Wohnformen wie dem Belehof 
nahe Vöcklabruck oder der 
Wohnoase in Freistadt werden 
Zusammenhalt und Unterstüt-
zung von Beginn an gelebt. „Es 
gibt in Krisenzeiten keinen bes-
seren Ort als diesen zum Leben, 
hat uns eine junge Mutter am 
Belehof erst vor kurzem gesagt“, 
betont Monika Weißengruber 
vom Projektteam „Neues Woh-
nen in Gemeinschaft“ des Mühl-
viertler Kernlands. „Das betrifft 
auch nicht nur ältere Menschen, 

auch Familien oder etwa Junge, 
die zuvor in Wohngemeinschaf-
ten wohnten, wollen daheim am 
Land ähnlich weiterleben, dazu 
kommen Gedanken wie das Car 
Sharing“, weiß Kurt Prandstetter. 

Weitere Gemeinden starten
konkrete Projekte
Im Bezirk Freistadt stehen be-
reits weitere konkrete Projekte 
in den Startlöchern. Neben einem 
Gemeinschaftswohnprojekt in 
Waldburg, wo in zwei Wochen 
der Baubeginn für ein Projekt mit 
drei Wohnungen und einer Arzt-
praxis im selben Haus erfolgt, 
starten auch in Windhaag, Las-
berg, Hirschbach und Freistadt 
die Planungen. Bereits umgesetzt 
wurde ein Gemeinschafts-Wohn-
projekt in der Gemeinde Trag-
wein, alle Wohnungen dort sind 
bereits verkauft. In Freistadt wird 
auf dem Unimarkt-Areal neben 
Geschäften auch ein Wohnpro-
jekt in der Stadt umgesetzt: „Ich 
begrüße das Projekt Wohnen in 
Gemeinschaft und werde es best-
möglich unterstützen. Das Pro-
jekt am Unimarkt-Areal be� ndet 

sich noch im Anfangsstadium. 
Sobald konkrete Pläne vorliegen, 
werden wir die Öffentlichkeit in-
formieren“, so Bürgermeisterin 
Elisabeth Teufer.  

Workshop am 9. Oktober
Am 9. Oktober 2020 lädt die Ar-
beitsgruppe „Neues Wohnen in 
Gemeinschaft“ von 16 bis 20 Uhr 
im Gasthof Blumauer in Rain-
bach zu einem Workshop mit 
den Expertinnen Rosvita Kröll 
und El�  Pirolt zum Thema „Ge-
waltfreie Kommunikation“ ein. 

exkursion zum abschluss
Die Arbeitsgruppe „Neues Woh-
nen in Gemeinschaft“ geht in 
den nächsten Wochen mit einer 
Podcast-Serie im Freien Radio 
Freistadt in die Tiefe, im Früh-
ling 2021 bildet eine Exkursion 
zu Gemeinschaftswohnprojekten 
den Abschluss des dreijährigen 
Leader-Projektes zu dem Thema. 
„Neues Wohnen in Gemeinschaft 
wird uns auch in der nächsten 
Förderperiode, die Mitte 2022 
startet begleiten“, betont Leader-
Managerin Conny Wernitznig.

Von links: Kurt Prandstetter, Monika Weißengruber, Conny Wernitznig und Barbara Tröls von der Arbeitsgruppe „Neues 
Wohnen in Gemeinschaft“. Sie behandeln in den nächsten Wochen das Thema mit einer eigenen Podcast-Serie.  Foto: Tips
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LeBenSMItteLVeRSORGunG

Regional einkaufen mit dem Aistkistl
WaRtBeRG/BeZIRK. Eine Ini-
tiative von Konsumenten grün-
dete in Wartberg das Aistkistl 
und nimmt damit die regiona-
le Versorgung mit bäuerlichen 
Produkten selbst in die Hand.

Die Einschränkungen durch die 
Corona-Krise haben vielen Kon-
sumenten den Wert einer regio-
nalen Lebensmittelversorgung 
vor Augen geführt. „Innerhalb 
kurzer Zeit hat sich ein kleines, 
motiviertes Team gefunden, um 
die Gründung des Aistkistl vor-
anzutreiben“, schildert die Initi-
atorin Andrea Bierwolf.  

Bereits über 200 Produkte 
Seit dem Start der Initiative am 
5. Juni 2020 können online auf 
www.aistkistl.at über 200 Pro-
dukte von Produzenten aus der 

Region bestellt werden. Nur 
Mitglieder der Foodcoop haben 
Zugang zu den Produkten. Neben 
Produkten des täglichen Bedarfs 
� nden sich auch Spezialitäten der 
Mosberger Pilzmanufaktur und 
lebendiger Bio-Kombucha von 
Fermentista Andrea. 

Produkte rasch abholen
Die bestellten Produkte können 
beim Brücklerhof in Schönreith 
12  (Gemeinde Wartberg) abge-
holt werden. In der ersten Woche 
wurden Bestellungen von 70 
Mitgliedern der Foodcoop abge-
wickelt. Die Initiative wird vom 
Bürgermeister Dietmar Stegfell-
ner, der Raiffeisenbank Wartberg 
und Bio Austria unterstützt.

V.li.: Andrea Bierwolf, Manuel Böhm, Dietmar Stegfellner (Bgm. Wartberg), Maria 
Mara, Doris Schützeneder, Daniela Greifeneder, Elke Mauß, Andreas Mara, Jo-
hann Weissengruber (Raiffeisen Wartberg), Markus Scharner.     Foto: Daniela Greifeneder

Infos und Kontakt Mehr Infos 
zur neuen Foocoop im Web 
unter www.aistkistl.at

Wir denken an morgen

*Energiepreisgarantie für Kundinnen und Kunden unserer
Konzern-Vertriebsgesellschaft für Strom und Erdgas bis 01.01.2021, ausgenommennn FLOAT.

Jetzt auf energieag.at/100prozent
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Strom & Gas

Preisgarantie

bis 01.01
.2021*

1 %1 %
Regionale Produkte werden immer wichtiggger. Und wie ist das bei Gas?
Auch wir sind in Oberösterreichs Regionen stark verankert.
Deshalb ist uns die regionale Herkunft unserer Leistungen besonders wichtig.
Für Umweltbewusste bieten wir mit „Biogggas Plus“ eine Beimengung von
Biogas aus 100% heimischer Landwirrrtschaft.

OOObbbberööösterreich.
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SCHIFFStRanSPORt

„Kreuzfahrt“ durchs Mühlviertel
LInZ/BeZIRK. Für staunen-
de Augen sorgte vergange-
ne Woche der Transport der 
„Smetana“, dem neuen Aus-
f lugsschiff der Leondinger 
Familie Dorn-Fussenegger 
(Schifffahrtsgesellschaft Ro-
senberger Lipno Line). Das 
Schiff wurde von Linz über Bad 
Leonfelden an den Lipno-See in 
Tschechien gebracht. 

Mehr als sechs Monate Vorbe-
reitungszeit hat es gebraucht, um 
dies umzusetzen. Für die „Sme-
tana“ begann die Reise in Speyer 
(Deutschland): von dort fuhr sie 
über 56 Schleusen nach Linz, wo 
es vergangene Woche vom Linzer 
Hafen nach Plesching weiterging. 
Dort wurde das Schiff mit zwei 
Groß-Kränen aus dem Wasser he-
rausgehoben und auf einen Tief-

lader gesetzt. Am Abend des 16. 
Juni begann dann die Reise des 
Schiffs durch das Linzer Stadtge-
biet – mit rund zehn km/h. Ende 
der ersten Etappe war dann am 
Parkplatz Speichmühle/Leon-
feldner Straße, bei der Kettenan-
legeplatz Haselgraben oberhalb 
Lederfabrik, wo die „Smetana“ 

schließlich „übernachtete“, ehe 
die Fahrt fortgesetzt wurde.

Spannende engstelle am 
Hauptplatz Zwettl
Am 17. Juni setzte der 41 Meter 
lange Transport dann seine Reise 
im Haselgraben um 8.30 Uhr 
fort. Der allgemeine Verkehr 

wurde in dieser Zeit über Kirch-
schlag umgeleitet. Für besondere 
Spannung sorgte bei dem Trans-
port eine Engstelle in Zwettl an 
der Rodl, die das Schiff beim 
Hinausfahren aus dem Ort pas-
sieren musste. Diesen Anblick 
ließen sich viele Schaulustige an 
diesem Vormittag nicht entgehen. 
Danach ging es für die Smetana 
weiter Richtung Bad Leonfelden. 
Auch dort wurde der Transport 
bereits von vielen Zusehern er-
wartet. Vor Ort wurde auch die 
Schiffssegung vorgenommen, 
ehe die Fahrt weiter nach Gugl-
wald führte, wo der Transport 
an der Grenze von der österrei-
chischen Polizei an die tsche-
chischen Kollegen übergeben 
wurde. Die Wasserung erfolgte 
schließlich einen Tag später in 
Frýdava über eine separat aufge-
baute mobile Helling.

Die „Smetana“ bei ihrem Aufenthalt in Zwettl an der Rodl.  Foto: Preining/Tips

dReI PROJeKte

Bauoffensive im Hochwasserschutz
FReIStadt. Drei wichtige 
Kleinmaßnahmen zum Hoch-
wasserschutz der Freistädter 
Bevölkerung werden aktuell 
gebaut oder stehen kurz vor 
der Umsetzung. So soll etwa 
die Überfl utungsgefahr in der 
Vierzehnersiedlung deutlich 
reduziert werden.

„Bei jeder Neuerschließung eines 
Siedlungsgebietes denken wir 
den  Hochwasserschutz mit und 
treffen entsprechende Maßnah-
men. Der Schutz der Menschen 
und ihrer Heime liegt mir am 
Herzen“, betont Freistadts Bür-
germeisterin Elisabeth Teufer. 
Mit 979 m3 Fassungsraum hält 
das neue Retentionsbecken „Am 
Stadtblick“ die Oberflächen-
wässer der Siedlung zurück und 
schützt somit die Unterlieger und 

die  Jaunitz vor Hochwasserereig-
nissen. Es ist eine von drei Klein-
maßnahmen, die aktuell in Frei-
stadt gebaut werden oder kurz 
vor der Umsetzung stehen.
„Glücklicherweise brauchen die 
meisten Becken keine Betonfas-
sung, sondern  können in natür-

lichen Senken errichtet werden, 
wie zum Beispiel ein weiteres  
Retentionsbecken, das gerade 
westlich des sogenannten Ham-
merleithenweges  gebaut wird“, so 
Baustadtrat Klaus Haunschmied. 
Es hat ein Fassungsvermögen von 
4.160 m3 und wird die Über§ u-

tungsgefahr in der Vierzehner-
siedlung deutlich reduzieren.

Fünf Mal so viel Platz wie 
im Freistädter Freibad
Zum Vergleich: Das große Sport-
becken im Freistädter Freibad 
fasst rund 800 m3 Wasser, würde 
also fünf Mal darin Platz  ̈nden. 
„Das Becken nützt die im Ver-
lauf des Hammerleithenbaches 
bestehende Senke und braucht 
als östlichen Abschluss lediglich 
einen Damm“, erklärt der Stadt-
rat weiter. Die Gesamtkosten für 
die Maßnahme belaufen sich auf 
rund 350.000 Euro, der Gemein-
deanteil liegt bei 60.000 Euro.
In Vorbereitung ist außerdem 
bereits eine dritte wichtige Maß-
nahme in der Hochwasserstrate-
gie der Stadt: der Bau des Rück-
haltebeckens beim nördlichen 
Russenfriedhof. 

Bürgermeisterin Elisabeth Teufer, Vize-Bgm. Christian Gratzl und Baustadtrat Klaus 
Haunschmied beim  Rückhaltebecken „Am Stadtblick“.           Foto: Stadtgemeinde Freistadt
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PROJeKt auF SCHIene

Hoffen auf rasche Freigabe für das
neue Feuerwehrhaus Matzelsdorf
neuMaRKt. In Neumarkt 
hofft man, dass die Projekt-
freigabe und der Baustart für 
den langerwarteten Neubau 
des Feuerwehrhauses Matzels-
dorf in der Ortschaft Au noch 
bis zum Herbst erfolgen kann.

„Das neue Feuerwehrhaus wird 
wenige hundert Meter entfernt 
vom derzeitigen Standort - kon-
kret unterhalb der Lasberger 
Landesstraße bzw. am Beginn 
der Ortschaft Au - situiert sein. 
Das Haus am jetzigen Standort 
ist schon seit Jahren kein zeitgen-
mäßer Standort mehr, es ist fast 
eine Zumutung für die Kamera-
den, dort ihren Dienst zu verrich-
ten“, wird Bürgermeister Chris-

tian Denkmaier deutlich. Die 
Gemeinde selbst stellte bereits 

im Vorjahr die Weichen für den 
Neubau: „Der Gemeinderat hat 

mit einstimmigen Beschlüssen 
die notwendige Flächenwidmung 
und den Grundkauf in die Wege 
geleitet, Gemeinde und Feuer-
wehr haben den Eigen� nanzie-
rungsanteil gesichert, Dring-
lichkeit und Finanzierungsplan 
wurden vom Land Oberöster-
reich grundsätzlich genehmigt.“ 

Rund 550.000 euro Kosten
Doch die Projektfreigabe vom 
Land ist unterdessen immer noch 
nicht erfolgt. „Wir wollen dieses 
rund 550.000 Euro-Projekt aber 
unbedingt noch heuer, am besten 
im Herbst, starten. Jetzt in Vor-
haben wie diese zu investieren, 
bleibt der Konjunktur-Motor in 
den Regionen“, ergänzt der Neu-
markter Bürgermeister. 

Feuerwehrkommandant Wolfgang Loisinger und Bürgermeister Christian Denk-
maier am Areal des geplanten Feuerwehrhauses Matzelsdorf.  Foto: Gemeinde Neumarkt

WaLdBuRG

Bürgermeister hört auf
WaLdBuRG. Der Waldburger 
Bürgermeister Michael Hirtl 
legt am 1. Juli nach 12 Jahren 
sein Bürgermeisteramt und das 
Gemeinderatsmandat zurück.  

Hirtl war 17 Jahre lang im Ge-
meinderat tätig, 12 Jahre lang 
davon als Bürgermeister der 
Gemeinde Waldburg. „Ich habe 
diesen Entschluss nach meinen 
gesundheitlichen Problemen in-
tensiv durchdacht und mich zu 
diesem Schritt entschlossen, der 
nun, Corona-bedingt, etwas zeit-
verzögert erfolgt. Ich wünsche 
meinem Nachfolger alles erdenk-
lich Gute“, so Hirtl in seiner Stel-
lungnahme. Der Gemeinderat in 
Waldburg wird in der Sitzung 
am 1. Juli gemäß der Oö. Kom-
munalwahlordnung einen neuen 
Bürgermeister  wählen. Nachdem 
es in Waldburg mit 10 Sitzen der 

ÖVP, 7 Sitzen der SPÖ und 2 
Sitzen für die FPÖ eine absolu-
te Mehrheit der ÖVP gibt, wird 
damit gerechnet, dass ÖVP-Vize-
bürgermeister Jsoef Eilmsteiner 
die Nachfolge von Hirtl antritt. 
Der 47-Jährige ist seit dem Jahr 
2009 Vizebürgermeister.

Michael Hirtl             Foto: Gemeinde Waldburg

NEUE MIET-UND EIGENTUMS-
WOHNUNGEN

IN WARTBERG/AIST, Wenzelskirchenweg
• zum Wohlfühlen und mit ausreichend Platz für Ihre

individuellen Bedürfnisse: 2- bis 4-Raum-Wohnungen
mit ca. 47 - 97 m²

• tolle Lage mit Fernblick, EG-Wohnungen mit Garten
• inkl. Garage ab Euro 550 Euro Miete bzw.

ab Euro 166.000,- bei Kauf
• Lift, HWB = 29 kWh/m²a
• Baustart bereits erfolgt - JETZT INFORMIEREN!

Infos: Fr. Moser Tel.: (0732) 653461-37,
birgit.moser@vlw.at
www.vlw.at

www.vlw.at
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LIOnS CLuB PReGaRten aISttaL  

Hofübergabe: Thomas Hopfi nger 
folgt auf Präsident Robert Tauber  
PReGaRten. Sein Präsidenten-
amt hat Bäcker- und Konditor-
Meister Robert Tauber beim 
Juni-Meeting des LC Pregar-
ten Aisttal offi ziell an seinen 
Nachfolger Thomas Hopfi nger, 
Geschäftsführer der Fa. Kaindl 
Technischer Industriebedarf 
GmbH, übergeben.

In seinem Rückblick auf das 
abgelaufene Clubjahr erinnerte 
Tauber zum einen an eine Reihe 
erfolgreicher Aktivitäten -wie 
zum Beispiel die zweite Mini-
golf-Charity, ein Lions-Quest-
Seminar  und das traditionelle 
Neujahrskonzert mit der Philhar-
monie Salzburg – aber vor allem 
auch daran, dass die letzten Mo-

nate seiner Präsidentschaft sehr 
von der Corona-Krise geprägt 
waren.
Dieser Krise � elen nicht nur drei 
Monate lang die Meetings, son-

dern auch zwei große Veranstal-
tungen zum Opfer: Das für 16. 
Mai geplante Konzert von Andy 
Lee Lang und den „Wonderboys“ 
sowie die gemeinsam mit den an-

deren drei Serviceclubs des Be-
zirks geplante „Altstadtroas“ in 
Freistadt. 
„Beide Veranstaltungen wurden 
auf das Jahr 2021 verschoben. 
Das Konzert mit Andy Lee Lang 
in der Bruckmühle � ndet nun am 
6. März statt, die bereits verkauf-
ten Karten behalten selbstver-
ständlich ihre Gültigkeit“, heißt 
es vom Lions Club Pregarten 
Aisttal.

Versprechen vom neuen 
Obmann 
Thomas Hopfinger dankte sei-
nem Vorgänger Robert Tauber 
für sein vorbildliches Engage-
ment in einer sehr schwierigen 
Zeit und versprach, sich ebenso 
engagiert einzubringen.

Präsident Robert Tauber (r.) übergab sein Präsidentenamt an Thomas Hopfi nger.

Foto: LC Pregarten Aisttal 

hausbanking 
 weil Vertrauen verbindet.
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Willkommen beim hausbanking der Volksbank! 
Fortschrittlich mit individueller Startseite, hilfreichen Serviceaufträgen, mobilem und kontaktlosem 
Bezahlen und vielen anderen Funktionen und Services, die Ihre Bankgeschäfte einfacher machen.

www.volksbank.at/hausbankingVOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 
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Ware im Wert von 15.000 
euro erbeutet 
WaRtBeRG. Die Verglasung 
der Eingangstür eines Landma-
schinenhändlers schlugen bislang 
unbekannte Täter ein. Sie erbeu-
teten Motorsensen, Motorsägen 
und andere Geräte im Wert von 
15.000 Euro. Die Täter fl üchteten 
mit einem schwarzen Porsche 
Cayenne mit tschechischem 
Kennzeichen. Das Auto wurde zur 
Fahndung ausgeschrieben.

diebstahl vereitelt 
unteRWeIteRSdORF. Ein ca. 
40 Jahre alter, unbekannter Täter 
wollte in einem Kaufhaus zwei 
Elektrorasierer und 34 Tuben 
Zahncreme im Gesamtwert von 
186 Euro mitgehen lassen. Als 
die Kassiererin in den Rucksack 
blicken wollte, warf der Mann 
den Rucksack mit der Beute auf 
den Boden und suchte das Weite. 

AUF DER SUCHE NACH EINER 
 Hochzeitslocation 2021?
Ihr müsst eure Hochzeit auf 2021 verschieben 
und sucht noch eine traumhafte Location?

Wir haben noch freie Termine und würden uns freuen
MIT euch EUREN Tag mitgestalten zu dürfen.

Ihr müsst eure Hochzeit auf 2021 verschieben 

  Großer Saal mit Galerie im ersten Stock – gesamt ca. 140 Sitzplätze
  Im Saal ist genug Platz für eine Band bis max. 5 Personen + großzügige Tanzfläche
  Schnapsbar im Keller
  Gemütliche Gaststube – Perfekt für Buffets aller Art + lässiger Aufenthaltsort mit Sitzgelegenheiten
  Großzügiger Gastgarten – halbseitig überdacht – bietet ca. 80 Sitzplätze
      offener Grill/Feuerstelle, ideal als Raucherlounge oder Ruhezone abseits der rauschenden Party im Saal
  Kirche gleich nebenan & Standesamt 2 Gehminuten entfernt
  perfekt für bis zu 200 Hochzeitsgäste

7 GRÜNDE, WARUM IHR BEI UNS FEIERN SOLLTET:

GASTHOF POPULORUM | DORFSTRASSE 5 | 4282 PIERBACH | TEL.: 07267/8213

Bei uns zahlt ihr KEINE 
Saalmiete – warum? 
Weil wir euch ein Gesamtpaket bieten kön-
nen. Angefangen von Deko (Innen wie Au-
ßen) Agape nach der Trauung oder Flying 
Bu�et im Innenhof, gekocht wird vom Chef, 
unterstützt von einem tollen Serviceteam das 
sich um euch und eure Liebsten kümmert. 

(Fast) ALLES ist möglich aber NICHTS ist 
muss. Wir sind o�en für Wünsche und un-
terstützen euch gerne bei der Planung. Wir 
können nun schon auf einige schöne Hoch-
zeiten bei uns im Haus zurückblicken und 
haben bestimmt den einen oder anderen 
Tipp für euch.

Am besten ihr kommt einfach mal unver-
bindlich vorbei und schaut euch unsere Lo-
kation persönlich an. Sagt uns vorher kurz 
Bescheid, dann planen wir uns etwas Zeit für 
euch ein, um eventuelle Fragen gleich an Ort 
und Stelle beantworten zu können!  Anzeige

Wir freuen uns auf euch!                  
ALLES LIEBE, eure WIRTSLEUT

naCH VeRZWeIFLunGStat

Anonyme Geburt möglich
FReIStadt. Der Fall des toten 
Babys im Pregartenteich be-
wegt die Region. Um genau 
solche Verzweiflungstaten zu 
verhindern, gibt es auch in der 
OÖG-Klinik Freistadt die Mög-
lichkeit der anonymen Geburt.

„Nicht immer ist die Geburt 
eines Kindes für die Mutter ein 
freudig erwartetes Ereignis. In 
� nanziellen, sozialen und psy-
chischen Notsituationen bringen 
Schwangerschaft und Entbin-
dung die Frauen an die Grenze 
der Belastbarkeit. Manche Mütter 
sehen sich daher dazu veranlasst, 
die Obsorge ihres Kindes jemand 
anderem anzuvertrauen. Um 
hierbei bestmögliche Unterstüt-
zung zu bieten, gibt es etwa am 
KUK in Linz ein Babynest (Ba-
byklappe) oder die Möglichkeit 

einer anonymen Geburt, etwa in 
Freistadt“, berichtet Frauen- und 
Gesundheitsreferentin LH-Stell-
vertreterin Christine Haberlan-
der. „Um diese Möglichkeiten in 
den Vordergrund zu rücken und 
aktuelle Entwicklungen zu dis-
kutieren, lade ich Vertreter der 

Polizei, Krankenhäuser, Bezirks-
hauptmannschaften und Frauen-
beratungsstellen zu einem runden 
Tisch ein“, betont Haberlander. 
Das Landeskriminalamt OÖ bit-
tet unter 059133 40 3144 weiter 
um Hinweise zum Freistädter 
Babyleichen-Fund.

Große Anteilnahme nach dem Fund eines toten Babys in Freistadt.            Foto: Tips
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SPIeLeSOMMeR

Flexible Kinderbetreuung im Sommer 
als Entlastung für Freistädter Eltern
FReIStadt. Fünf Wochen 
Sommerbetreuung für Kinder 
zwischen 3 und 12 Jahren bietet 
die Stadtgemeinde in Zusam-
menarbeit mit dem OÖ Hilfs-
werk den Freistädter Eltern im 
heurigen Sommer an.

Von 27. Juli bis 28. August haben 
die Kinder die Möglichkeit, eine 
wunderbare Zeit mit Gleichaltri-
gen beim beliebten Spielesom-
mer zu verbringen. Die Ferien-
betreuung kann wochenweise, 
halb- oder ganztags und bei Be-
darf auch mit Mittagessen in An-
spruch genommen werden. „Wir 
gestalten unser Betreuungsange-
bot � exibel, um den Bedürfnis-
sen der Eltern gerecht zu werden. 

Unsere Betreuerinnen geben ihr 
Bestes, damit sich die Kinder bei 
uns wohlfühlen und eine schöne 
und abwechslungsreiche Zeit 
verbringen“, betont Bürgermeis-

terin Elisabeth Teufer. Sportli-
che Aktivitäten und gemeinsa-
me Aus� üge stehen ebenso auf 
dem Programm wie kreatives 
Spielen, Basteln, Malen, Turnen 

und Singen. Bei ganztätiger Nut-
zung kostet eine Betreuungswo-
che 47,80 Euro, die Kosten für 
die Vormittagsbetreuung liegen 
bei 37 Euro pro Woche. Für Ge-
schwister gibt es einen Sonderta-
rif. Wer sein Kind bis 3. Juli an-
meldet, spart 10 Euro pro Woche. 

Infoabend am 2. Juli
Am 2. Juli � ndet um 17.30 Uhr 
im Kindergarten Ginzkeystraße 
ein Infoabend für die Eltern statt. 
Die Freistädter Kindergärten, das 
Zwergenhaus und die Flexigrup-
pe haben bis 27. Juli geöffnet. 
Die Krabbelstube ist nur im Au-
gust geschlossen. Zwergenhaus 
und Flexigruppe starten wieder 
am 9. August, die Kindergärten 
öffnen am 4. September. 

Bürgermeisterin Elisabeth Teufer und Gerlinde Pum, ihre Stellvertreterin im 
Schulausschuss, beim Besuch im Kindergarten.                     Foto: Stadtgemeinde Freistadt

nachrichten.at/kindergewinnspiel 

Mit den KinderNachrichten ein Woom Bike von bimato sports und einen 
Kurzurlaub für die ganze Familie im Thermenhotel DAS SONNREICH**** 
in Loipersdorf gewinnen! (Woom Bike wird individuell angepasst. 
Kurzurlaub für 2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 Jahre inkl. Halbpension)  

3 x Woom Bikes
 3 x

Kurzurlaub
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BuCHVORSteLLunG

Andreas Hunger bietet Lektüre für 
alle, die nach besserem Leben suchen
Bad ZeLL. Vor fast 20 Jahren 
hat der studierte Soziologe An-
dreas Hunger den Erstentwurf 
für seinen Roman geschrieben, 
jetzt ist „Er fand all die verlo-
rene Zeit wieder“ fertig und im 
Buchhandel erhältlich. Sein ge-
sellschaftskritisches Werk trifft 
den Puls der Zeit, denn es geht 
um die Frage: „Was macht das 
Leben sinnvoll?“

von MICHAELA PRIMESSNIG

Andreas Hunger wuchs im bäu-
erlichen Umfeld auf und war 
anfangs als Landschaftsöko-
logischer Berater sowie Bauer 
aktiv. Im zweiten Bildungsweg 
promovierte er im Bereich Ent-
wicklungssoziologie. Es folgten 
Tätigkeiten als Universitätslektor 
und regionaler Projektmanager, 
als solcher er für den Burgen- 
und Schlösserweg verantwortlich 
zeichnet. Das eigentliche Funda-
ment für seinen ersten Roman 
bildet aber seine subsistenzorien-
tierte (selbsterhaltende) Lebens-
weise: „Es steckt ein sehr langer 
Prozess hinter diesem Werk. Ich 
habe natürlich schon mehrere so-

ziologische Publikationen veröf-
fentlicht, aber die Fantasie hat in 
der Wissenschaft keinen Platz“, 
sagt der Erdleitner. „Es soll nicht 
um nüchterne Zahlen und Fakten 
gehen, sondern der Roman soll 
ermuntern, sich über das gute 
Leben Gedanken zu machen.“
Obwohl so nicht geplant, könn-
te der Zeitpunkt für die Erschei-
nung von „Er fand all die verlo-
rene Zeit“ nicht passender sein. 
„Jetzt ist viel aufgebrochen. Eine 
Krise  ist immer ein Scheideweg. 
Viele Leute machen sich jetzt auf 

die Suche nach spirituellen Din-
gen und hinterfragen den Sinn 
ihres Lebens. Das Buch passt 
sicher für solche Menschen, die 
vielleicht auch einen stärkeren 
Draht zur Natur haben wollen.“

Komfortzone verlassen
und das Leben ändern
Ob der 51-Jährige den Zeitgeist 
unbedingt getroffen hat, weiß er 
nicht sicher. „Ich bin gespannt 
auf die Rückmeldungen der 
Leser. Das Buch bietet sicher 
gute Anregungen, wie es im 

Leben auch anders gehen kann, 
abseits vom überbordenden Kon-
sum. Natürlich muss man dann 
seine Komfortzone verlassen“, 
betont Hunger.
Ob die Corona-Krise tatsäch-
lich ein Umdenken in der Ge-
sellschaft erwirkt hat, wagt der 
Soziologe zu bezweifeln: „Ich 
sehe da eigentlich nicht die brei-
te Masse, die unsere Gesellschaft 
umgestalten will. Das ist aber die 
Frage, ob sich genug Menschen 
auf den Weg machen wollen.“
Die Subsistenzstrategie wäre 
nach Hunger ein geeigneter An-
satz, den es brauchen würde, um 
etwas zu verändern nach dem be-
kannten Motto „lokal handeln, 
global denken.“
Nur negativ möchte Hunger die 
Entwicklungen aber nicht be-
trachten: „Es gibt schon viele 
Strömungen, die gut sind, zum 
Beispiel dass der Bio-Anteil bei 
den Lebensmitteln steigt, aber 
wenn man das global sieht, ist 
das noch viel zu wenig.“ Wer 
das Buch lesen will, bekommt es 
im Buchhandel und beim Autor. 
Tips verlost drei Exemplare auf: 
www.tips.at/gewinnspiele 

Andreas Hunger: Tips-Leser können eines von drei Büchern gewinnen.  Foto: Hunger

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Michaela Maurer
07942 / 74 100-864
m.maurer@tips.at
www.tips.at
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Zeichen setzen im Straßenverkehr!
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Bad ZeLL

tOdeSFaLL: 
alois Hackl verstarb am 
13. Juni im 65. Lebensjahr;
 Foto: privat

FReIStadt
tOdeSFaLL: 
Peter Konecny, Notar 
i.R., verstarb am 16. Juni 
im 78. Lebensjahr; 

Foto: Lackner-Strauss

GRÜnBaCH

GeBuRtStaG: 
Veronika Jahn (90);

 Foto: privat

KeFeRMaRKt
GeBuRtStaG: elfriede Gruber (75);

KÖnIGSWIeSen

tOdeSFaLL: 
anton Leonhartsber-
ger verstarb am 
15. Juni im 89. Lebensjahr;
 Foto: privat

LanGSCHLaG
HOCHZeIten: Christine Paula Hones 
und Peter Krammer, am 6. Juni;

Sabrina Buder und Josef Hackl, am 
6. Juni;
GeBuRtStaG: alois Maringer (92);

LaSBeRG
GeBuRtStaGe: Herma Hackl (75), 

Leopoldine etzlstorfer (85), Maria 
Gallistl (90);

LeOPOLdSCHLaG

tOdeSFaLL: 
Walter Hoffelner 
verstarb am 7. Juni im 
57. Lebensjahr;
 Foto: privat

RaInBaCH

dIaMantene HOCHZeIt: theresia und 
Herbert Gruber;  Foto: privat

unteRWeISSenBaCH

GOLdene 
HOCHZeIt: 
Gertrud und 
Wilhelm 
Franz Lehner;
 Foto: privat

dIaMantene 
HOCHZeIt: 
Rosemarie 
und Giswald 
emil und 
Rosemarie 
Veitl; Foto: privat

GeBuRtStaG: 
elfrieda Himmelbauer 
(80); 
 Foto: privat

tOdeSFaLL: 
Gerhard Greinstet-
ter verstarb im 62. 
Lebensjahr; Foto: privat

unteRWeIteRSdORF

GeBuRtStaG: 
alois Puchner (95); 
 Foto: privat

WaRtBeRG

GeBuRt: 
Helena, am 
12. Juni, Eltern: 
Nicole und 
Harald Karlinger;

 Foto: privat

tOdeSFÄLLe: ernst Wilhelm nikodem 
verstarb am 4. Juni im Alter von 57 Jahren;

adolf Hinterdorfer verstarb am 8. Juni im 
Alter von 81 Jahren;

WaLdBuRG

GeBuRtStaG: 
Johanna Bräuer (80);

 Foto: Lackner-Strauß

GOLdene HOCHZeIt: Rosa und alois 
Stoiber, am 18. April; Foto: privat

dIaMantene HOCHZeIt: Rosa und 
Josef Brückl, am 6. Juni; Foto: privat

WeIteRSFeLden

GOLdene HOCHZeIt: theresia und 
alois Grabner, am 4. April; Foto: Bgm Hölzl

WIndHaaG

tOdeSFaLL: 
theresia aufreiter 
verstarb am 9. Juni im 
90. Lebensjahr;
 Foto: privat

StandeSFÄLLe

Aus den Gemeinden gemeldet

GÜteRWeG RannaHOF

Sanierung mit vereinten Kräften
GRÜnBaCH/St. OSWaLd. Der 
letzte Abschnitt der Sanierung 
des drei Kilometer langen Gü-
terwegs Rannahof, der die Ort-
schaft Rauchenödt (Grünbach) 
und St. Oswald verbindet, 
wurde in Angriff genommen. 

In den vergangenen zwei Jahren 
erfolgte eine Generalsanierung 
dieses Güterweges von St. Os-
wald kommend auf einer Länge 

von etwa zwei Kilometern. Für 
den restlichen, rund einen Kilo-
meter langen gemeinsamen Teil-
abschnitt, erfolgte vor einigen 
Tagen der Baustart durch die bei-
den Bürgermeister Stefan Wei-
ßenböck (Grünbach) und Walter 
Kreisel (St.Oswald bei Freistadt). 
Die Finanzierung der Sanierung 
der über 50 Jahre alten Verbin-
dung erfolgt durch Landesmittel 
und anteilige Finanzierungsbei-
träge der beiden Gemeinden.

Die beiden Bürgermeister Stefan Weißenböck (Grünbach) und Walter Kreisel (St.
Oswald bei Freistadt) waren beim Baustart vor Ort.              Foto: Gemeindeamt Grünbach
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Schneller durch die
Schleuse!
Mit dem Gesundheitsticket
Das Gesundheitsticket für alle BesucherInnen
In der Schleuse beim Zutritt zum Klinikum werden Ihnen normalerweise Fragen gestellt, die Sie ab sofort vorab
online beantworten können. Mit der gewissenhaften und ehrlichen Beantwortung wird Ihnen ein Gesundheits-
ticket ausgestellt, das einen raschen und sicheren Einlass in das Klinikum gewährt. Sie bestätigenmit dem
Erstellen des Gesundheitstickets die wahrheitsgetreue Antwort auf die derzeit so wichtigen Fragen!

Mit demQR-Code
direkt zum
Gesundheitsticket!

IN FÜNF SCHRITTEN ZUM
GESUNDHEITSTICKET:
1) Besuchen Sie die Website
visit.covidoor.com

2) Beantworten Sie gewissenhaft
die Fragen.

3) Geben Sie Ihren Namen ein.
4) Erstellen Sie Ihr Ticket direkt am
Handy oder bringen Sie das
ausgedruckte Ticket mit.

5) Zeigen Sie das Ticket dem
Schleusenpersonal und nennen
Sie den Namen der Patientin/
des Patienten, die/den Sie
besuchen wollen.

visit.covidoor.com

» visit.covidoor.com «



Anzeigen Freistadt14 26. Woche 2020total Rainbach

Fläche: 49 km2

Höhe: 719 m
Einwohner: 3150

Bürgermeister:
Günter Lorenz (ÖVP)

Homepage:
www.rainbach.at

Gemeindeamt:
Tel.: 07949/6255

Veranstaltungen:
Mittwoch, 8. Juli: Grillfest 
bei Heli`s Teich, Veranstalter: 
Pensionistenverband Rainbach

Mittwoch, 22. Juli: Radfahrt, 
Treffpunkt Weinhäusl, Veran-
stalter: Pensionistenverband 
Rainbach

Samstag, 15. August: Kräu-
terweihe, Lebkuchen- und 
Mehlspeisenbasar und Tag der 
Tracht im Pfarrheim 

Freitag, 4. September: Konzert 
Gitarrist Peter Ratzenbeck im 
Pferdeeisenbahnhof Kerschbaum

Samstag, 26. September und 
Sonntag, 27. September: Natio-
nales Dressurturnier, Reitverein 
Grenzlandreiter

Rainbach 
im Mühlkreis

baUGRÜnDE SEhR GEFRaGt 

Als Wohngemeinde steht 
Rainbach hoch im Kurs  
Rainbach. Als Wohngemeinde 
steht Rainbach hoch im Kurs. 
Die gute Infrastruktur, die 
Nähe zur Mühlviertler Schnell-
straße und eine Reihe innovati-
ver Betriebe machen Rainbach 
besonders beliebt. 

„Mehr als 30 Interessenten für 
Baugründe sind derzeit vorge-
merkt. Wir kommen mit dem 
Widmen kaum nach“, weiß Rain-
bachs Bürgermeister Günter Lo-
renz, seit Ende Mai im Amt, zu 
berichten. Sechs Parzellen auf 
den sogenannten Quass-Grün-
den in Summerau sind bereits 
verkauft und werden noch in die-
sem  Jahr mit dem Kanal und der 
Straßen-Rohtrasse erschlossen.  
Die Franziskanerinnen von 
Vöcklabruck, die das Senioren-
heim in Rainbach führen, werden 
zwei Wohnhäuser für Generatio-
nenwohnen errichten. „Auf dem 
Grundstück der Franziskanerin-
nen am Wiesenweg, unterhalb 
des Seniorenheims, werden ins-
gesamt 44 barrierefreie Wohnun-
gen für Jung und Alt geschaffen. 
Die Planung ist in vollem Gange, 
Baubeginn ist voraussichtlich im 

Frühling 2021. Außerdem veräu-
ßern die Franziskanerinnen 15 
Grundstücke für Einfamilienhäu-
ser, ebenfalls am Wiesenweg“, 
freut sich Günter Lorenz, das 
Rainbach weiter wachsen kann.  

Neben der guten Infrastruktur – 
Supermarkt, Bäckerei, Gasthäu-
ser, Trafik mit Poststelle, zwei 
Bankstellen, Schulen, Kinder-
garten mit Krabbelgruppe, Bib-
liothek, Eltern-Kind-Treffpunkt 
Rundherum und vielem mehr – 
punktet Rainbach auch mit der 
sehr guten Verkehrsanbindung 
an die S10 in Vierzehn. 
Die Planungen für die nächste 
Bauetappe der S10 − von Vier-
zehn bis Kerschbaum mit Halban-
schluss in der Kranklau in Rain-
bach − laufen, im Herbst wird die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP) abgenommen. „Hierfür 
wurden zahlreiche Eingaben ge-
macht“, rechnet der Bürgermeis-

ter mit einigen Nachbesserungen. 
Die Fertigstellung von Rainbach 
Nord  hält Lorenz bis 2025 für 
realistisch.
„Durch das Begleitwegenetz, 
das im Zuge des S10-Ausbaus 

errichtet wird, 
bekommt Rain-
bach ein durch-
g e h e n d e s , 
öffentlich nutz-
bares Wegenetz 
von Vierzehn bis 
Kerschbaum“, 

kann Lorenz der Schnellstraßen-
Erweiterung neben der Verkehrs-
beruhigung im lärmgeplagten 
Ortskern einen weiteren positiven 
Aspekt abgewinnen. 

Startschuss für das neue   
Ärztezentrum ist gefallen
Das erste Projekt im Rahmen der 
Ortsplatzgestaltung wird 2021 
umgesetzt. Im Gemeinderat 
wurde der Grundverkauf für das 
geplante Ärztezentrum in Rain-
bach einstimmig beschlossen.  
Die beiden Allgemeinmediziner 
Hannes Dedl und Werner Stütz 
kaufen dafür gut 700 Quadrat-
meter Grund hinter dem „Wein-
häusl“ von der Gemeinde.

Das Gemeindeamt (links im Bild) ist nicht mehr zeitgemäß. Im Zuge der Ortsplatzgestaltung wird ein neues errichtet. 

Foto: Marktgemeinde Rainbach

Es gibt eine Liste mit mehr 
als 30 Interessenten für           

Baugründe. Wir kommen mit 
dem Widmen kaum nach.

GÜNTER LORENZ Foto: privat
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hEiMatVEREin iM intERnEt 

Rainbacher Heimatgeschichte kann 
per Mausklick nachgelesen werden
Rainbach. Auf der Homepage 
des Heimatvereins Rainbach 
www.heimatgeschichte.at gibt 
es Interessantes über die jün-
gere Geschichte der Gemeinde 
zu erfahren – spannend und 
übersichtlich aufbereitet. 

„Bislang wurden auf unserer 
Homepage 145 Erzählungen 
über das Leben von damals pu-
bliziert“, sagt Obmann Helmut 
Knogler. „Es sind persönliche 
Erinnerungen von Schreibern 
oder Interviewpartnern oder 
auch Beiträge aus alten Publika-
tionen. Jeweils zu Monatsbeginn 
erscheint ein neuer Artikel.“
Für ältere Internet-User gibt es 
die Möglichkeit, sich die Artikel 

direkt vom Computer vorlesen zu 
lassen. 
„Immer sehenswert ist das jede 
Woche neu auf der Homepage 
präsentierte Bild der Woche“, 

berichtet Knogler. Unter dem 
Menüpunkt „Interessantes“ sind 
Neuigkeiten und Informationen 
über heimatgeschichtliche Akti-
vitäten in der Gemeinde zu � n-

den. Unter „Forschen“ gibt es 
Literaturhinweise und nützliche 
Links für Heimatforscher wie 
z.B. zu den vielen Beständen des 
Rainbacher Gemeindearchives, 
die von Franz Schimpl und Ger-
hard Weichselbaum in vielen Ar-
beitsstunden digitalisiert wurden.

Von früher erzählen
Die Gemeindebevölkerung wird 
gebeten, sich bei Heimatvereins-
obmann Helmut Knogler oder 
bei seinem Stellvertreter Johann 
Lonsing zu melden, wenn es inte-
ressante Aufzeichnungen von äl-
teren Personen gibt oder wenn sie 
jemanden wissen, der gerne über 
die Zeit von früher erzählt, Tel. 
0680/2167484 oder per E-Mail an 
heimatgeschichte@a1.net 

Helmut Knogler (r.) und Johann Lonsing arbeiten laufend an der Homepage. 

Foto: Heimatverein Rainbach

Neuer Gastgarten für Traditionsgasthof Blumauer
Rainbach i.M. / Familie Blu-
mauer vom gleichnamigen 
Gasthof hat in ein neues Er-
scheinungsbild investiert: Der 
neue Gastgarten erstreckt 
sich über die Vorderseite des 
Hauses und beinhaltet neben 
zahlreichen Tischen auch 
einen neuen Fahrradstän-
der inkl. Stromanschluss für 
E-Bikes und eine barrierefreie 
Rollstuhlrampe. Gemütliche 
Hängesessel laden zum Ent-
spannen ein.

Durch den großflächigen Um-
bau vor dem Haus hat der 
Gastgarten enorm an Fläche 
dazugewonnen und bietet 
nun Platz für ca. 50 Personen. 
Der neugestaltete Vorgarten 
vereint rustikale Flächen mit 
modernen Elementen und 
schafft so die perfekte Gast-
garten-Atmosphäre. Werden 
in der Küche vorwiegend re-
gionale Produkte verarbeitet, 
wurde auch beim aktuellen 
Umbau auf regionale Hand-

werksbetriebe und Materia-
lien großen Wert gelegt. 

„Besonders gefällt mir das 
neue Beleuchtungskonzept 
von Ben Elmecker. Die neu 
angebrachten Leuchten tau-
chen den Gastgarten zu 
später Stunde in ein gemüt-
liches Licht und schaffen in 

Verbindung mit den großen 
Schirmen ein angenehmes 
Wohlfühlambiente“ , so Ge-
schäftsführerin Heidemarie 
Blumauer. 

Wenn das Gastgartenwetter 
auf sich warten lässt, lädt die 
neu adaptierte Kegelbahn zu 
einer spannenden Partie mit 

Familie oder Freunden. Die 
„Kegel-Kombi“ beinhaltet 
Ripperl-/Schnitzel-/ oder Knö-
del-Essen ab 8 Personen mit 
anschließendem Kegelabend 
ab € 13,90 pro Person.
 Anzeige

Gasthof Blumauer
Marktplatz 8

4261 Rainbach im Mühlkreis

Telefon: 07949 6243
E-Mail: office@blumauer.at

www.blumauer.at

Fotos: Blumauer
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12. SUMMERaUERlaUF

Entscheidung im Juli 
Rainbach. Ob der für 19. Sep-
tember geplante Summerau-
erlauf stattfi nden kann, wird 
Ende Juli entschieden. 

Stets im September lädt der 
UTV Summerau zum Lauffest 
für Groß und Klein. Seit vielen 
Jahren ist der Summerauerlauf 

ein Pflichttermin für hunderte 
Hobbylaufsportler aus der Ge-
meinde und der Umgebung, und 
auch immer mehr Pro s nehmen 
die 6,8 Kilometer lange Strecke 
in Angriff. „Ob der Lauf wie 
geplant am 19. September 2020 
statt nden kann, entscheiden wir 
Ende Juli“, sagt Vereinsobmann 
Andreas Wunderlich.

Laufnachwuchs am Start! Infos auf www.summerauerlauf.at Foto: Kurt Lengauer

EiSEnbahnKREUZUnG

Unterführung geplant
Rainbach. Die ÖBB ersetzt 
2021 die ungesicherte Eisenbahn-
kreuzung beim Heidelbeerfeld 
durch eine Unterführung. Das 
notwendige Straßen- und Wege-
netz wird von der Gemeinde er-
richtet und öffentlich benutzbar 
sein. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf 2,9 Millionen Euro. Der ungesicherte Bahnübergang

Foto: Gemeinde Rainbach

Freistädterstraße 14, 4261 Rainbach
info@holzbau-wegrath.at 
www.holzbau-wegrath.at

 T. +43(0)7949 60 12, F. +43(0)7949 60 12 60

MotoRRaDclUb olD SPaRRoWS

Freiheit auf zwei 
Rädern genießen
Rainbach. Die Gemeinde 
Rainbach ist bekannt für ihr 
vielfältiges Vereinsleben. Auch 
der der Motorradverein „Old 
Sparrows“ ist sehr aktiv und 
fest in Rainbach verwurzelt.

Der Motorradverein „Old Spar-
rows“ wurde 1996 gegründet.  
„Die Ziele waren und sind laut 
den Statuten  die Förderung der 
Geselligkeit und die Sicherstel-
lung der  Verkehrssicherheit“, 
berichtet Obmann Manfred Pil-
gerstorfer. 

Sehr aktiver Verein  
Zur Erreichung dieser Ziele führt 
der Verein bereits viele gemein-
same Aktivitäten durch, wie zum 
Beispiel Verkehrssicherheitstrai-
nings, jährlich mindestens zwei 
gemeinsame Motorradausfah-
ren im Frühling und im Herbst 
sowie  Mitarbeit bei gemein-
nützigen Veranstaltungen. Auch 
Erste Hilfe Kurse, Motorradseg-
nungen, eine jährliche Grillpar-
ty, gemeinsame Ausflüge und 
Wanderungen – auch für nicht 
aktive Biker – stehen auf dem 
Programm. 
„Gemeinsame Motorrad-Touren 
ans Nordkap, nach Rumänien, 
Sizilien, Sardinien und Korsi-

ka, Portugal und Spanien, Grand 
Alps in Frankreich, Deutsch-
land, Tschechien, nach England 
und sehr häu g nach Italien und 
Slowenien haben unser Vereins-
leben immens bereichert“, freut 
sich Pilgerstorfer über den akti-
ven Verein, der aktuell 58 Mit-
glieder hat. 
„Jeden Freitagabend treffen wir 
uns beim Stammtisch in unserem 
Clublokal Gasthaus Blumauer, 
wo wir unsere Kamerad- und 
Freundschaft p¢ egen“, sagt der 
Obmann. 

Freude am Motorradfahren 
steht im Mittelpunkt
„Bei unseren Touren und Aus-
flügen hat der Erlebnis- und 
Erholungswert immer mehr an 
Bedeutung gewonnen, das freut 
auch unsere Partnerinnen. Solo-
fahrten ohne Gepäck und Beglei-
tung am Sozius mit beherztem 
Zug am Gasseil lassen natürlich 
auch in Zukunft unsere Biker-
Herzen höher schlagen und geben 
Gesprächsstoff für den nächsten 
Stammtisch“, heißt es auf der 
Vereinshomepage https://oldspar-
rows.webnode.at. 
„Uns verbindet ganz einfach die 
Freude am Motorrad fahren, un-
sere Freundschaft und die Frei-
heit auf zwei Rädern!“

Die gemeinsamen Ausfahrten und Touren als Höhepunkte  Foto: Verein Old Sparrows
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EhREnaMt

Fritz Stumbauer ist oberster            
Kirchenrenovierungsmeister  
Rainbach. Gäbe es den Titel 
„Oberster Kirchenrenovie-
rungsorganisator und -meister“, 
er würde Fritz Stumbauer ge-
bühren. Denn unter der ehren-
amtlichen Regie des 79-Jähri-
gen wurde die Kirche Rainbach 
in den vergangenen zehn Jahren 
in mehreren Etappen umfang-
reich saniert. 

Fritz Stumbauer ist keiner, der 
sich gerne in den Vordergrund 
drängt oder im Mittelpunkt steht. 
Aber einer, der sich nach vorne 
stellt, wenn es sein muss. Dass 
er die umfangreichen Renovie-
rungsarbeiten an Kirche, Pfarr-
hof, Friedhofsmauer und Kreuz-
weg organisierte und leitete, „hat 
sich so ergeben.“ 
Der pensionierte Betriebsschlos-
sermeister der Firma Haberkorn 
war im Finanzausschuss des 
Pfarrgemeinderates. „Da habe 
ich gesehen, dass es notwendig 
ist, verschiedene Dinge in die 
Hand zu nehmen“, erinnert sich 
der 79-jährige Rainbacher zu-
rück. Als Planer und Organisa-
tor ist Fritz Stumbauer in seinem 

Element – und selbstverständlich 
packt er auch selbst mit an.  
Unter der Regie Stumbau-
ers wurde zuerst das Dach des 
Pfarrheims renoviert und iso-
liert, einfach „alles in Ordnung 
gebracht“, wie Stumbauer sagt. 
Die Sanierung der in Summe 
500 Meter langen Friedhofsmau-
er beanspruchte beinahe zwei 
volle Jahre. 
Auch die Mauertrockenlegung 
an Kirche und Karner erwies 
sich als sehr aufwändig. „Der 
Außenputz von Kirche und Kar-
ner wurde saniert und deren Dä-
cher wurden zum Teil erneuert“, 
sagt Stumbauer und betont, dass 
sämtliche Projekte nur dank vie-
ler ehrenamtlicher, � eißiger und 
geschickter Helfer umgesetzt 
werden konnten.  
„Wir haben auch die Stiegen von 
Pfarrheim und Sakristei erneuert, 
eine behindertengerechte WC-
Anlage bei der Kirche gebaut, 
die Warmluft-Heizung in der 
Kirche saniert und eine elektro-
nische Liedanzeige mit Beamer 
installiert. Im Vorjahr stand die 
Sanierung des Kreuzweges am 
Heiligenberg am Programm. Pa-

rallel dazu lief schon die Turmsa-
nierung an“, zählt Stumbauer auf. 
Die alte wurmstichige Holzstie-
ge im 27 Meter hohen Kirchturm 
wurde Etage für Etage abgebaut.  
„Bei der neuen Stiege arbeiten 
wir uns von unten nach oben. Drei 
von vier Etagen sind schon fer-
tig. In der obersten Etage be� ndet 
sich der Glockenstuhl. Wenn die 
Turmrenovierung abgeschlossen 
ist, werden wieder – wie zuletzt 
vor dem ersten Weltkrieg – fünf 
Glocken im Kirchturm hängen“, 
weiß Fritz Stumbauer zu berich-

ten. Zwei neue Glocken werden 
diese Woche in Passau gegossen. 
Eine davon sponsern die sieben 
Feuerwehren der Gemeinde Rain-
bach, die zweite spendiert die 
Goldhaubengruppe. Ebenfalls in 
Passau be� ndet sich momentan 
jene alte Glocke aus dem Rainba-
cher Kirchturm, die aus dem 16. 
Jahrhundert stammt. Sie wird sa-
niert und mit den neuen Glocken 
wieder nach Rainbach gebracht.

„Jetzt ist es dann genug“  
„Momentan werden die letzten 
Maurerarbeiten im Turm durch-
geführt. Der neue Glockenstuhl 
fehlt auch noch“, sieht Fritz Stum-
bauer die Turmsanierung schon 
auf der Zielgeraden. 
„Nach Projektabschluss ist es 
dann aber genug“, will  Fritz 
Stumbauer, der verheiratet und 
Vater von vier Kindern ist, das 
Zepter aus der Hand geben. 
Dann soll wieder mehr Zeit für 
seine Hobbys Wandern und Rei-
sen sein. Beim Seniorenbund 
Rainbach ist Fritz Stumbauer üb-
rigens für die Reiseplanung zu-
ständig. Das Organisieren liegt 
ihm halt einfach im Blut. (sue)

Fritz Stumbauer  Foto: Überegger

original

aus

Rainbach

KinDERbEtREUUnG

Freie Plätze 
für September
Rainbach. Im Treffpunkt 
Rundherum sind für September 
2020 noch Plätze in der Spiel-
gruppe frei. Wer Interesse hat, 
sein Kind im Alter von zwei bis 
vier Jahren für zwei Tage in der 
Woche jeweils von 8 bis 12 Uhr 
zur Betreuung in eine der drei 
Kindergruppen zu geben, möge 
sich bei Edeltraud Babler-Franz, 
Tel. 0664/75031015 melden. Ein 
Einstieg im Laufe des Jahres ist 
jederzeit möglich.
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30 JahRE REGionalPolitiK

Stockinger: „Es war eine schöne 
Berufung, Bürgermeister zu sein“
Rainbach. Als Fritz Stockin-
ger am 28. Mai sein Amt als 
Bürgermeister zurückgelegt 
hat, gab es als Anerkennung 
für seine Leistungen in den ver-
gangenen 17 Jahren Standing 
Ovations. Im Tips-Gespräch 
erzählt er von den schönen und 
den schwierigen Momenten sei-
ner Laufbahn. 

von MICHAELA MAURER

Die Gemeinde Rainbach ent-
wickelte sich unter Stockingers 
Ära zu einem bemerkenswerten 
Betriebs- und Wohnstandort, 
hieß es in den Dankesworten an 
Fritz Stockinger. Er war insge-
samt mehr als 30 Jahre politisch 
für seine Heimatgemeinde aktiv. 
Zuerst als Ersatzgemeinderat, 
zwölf Jahre als Gemeinderat und 
schließlich wurde er 2003 zum 
Bürgermeister von Rainbach ge-
wählt. Das Interesse an der Politik 
wurde ihm praktisch in die Wiege 
gelegt, denn auch sein Vater 
Franz war von 1979 bis 1991 
Bürgermeister. Fritz Stockinger 
hat den Beruf als Bürgermeister 
hauptberuflich ausgeübt, da er 
auch Obmann der Inkoba (Inter-

kommunale Betriebsansiedlung 
und Wirtschaftsparks) war. Die-
ses Amt behält er bis 2021. „Wir 
konnten viele Projekte umsetzen 
und so kann ich auch das Projekt 
Freistadt Süd noch abschließen“, 
sagt Stockinger. Er bleibt bis zum 
nächsten Jahr noch im Gemein-
derat von Rainbach.  Einer der 
Höhepunkte der vielen Projekte, 
die in seiner Amtszeit umgesetzt 
wurden, war für Stockinger der 
Umbau der Volks- und der Haupt-
schule. Lange hat die Gemeinde 

um grünes Licht für die Umbau-
arbeiten gerungen. Bei der Schul-
sanierung wurde darauf geachtet, 
die Neue Mittelschule nachhaltig, 
klima- und ressourcenschonend 
zu bauen. Dafür gab es 2014 dann 
den oberösterreichischen Landes-
energiepreis „Energie Star“. 
Der Hochwasserschutz in Kersch-
baum und die Schaffung von 
Wohnraum waren für Stockinger 
ebenfalls wichtige Punkte. 
„Das Treffen mit Arnold Schwar-
zenegger in der Firma Kreisel war 

ein besonderer Moment“, erzählt 
der ehemalige Bürgermeister. 

S10-trasse und Klage
Neben den schönen Seiten gibt es 
aber auch immer wieder schwie-
rige Situationen für Politiker. 
„Bei der Planung der S10  durch 
die Gemeinde ist es mir schon 
schwer gefallen, den Anrainern 
zu sagen, dass die Trasse in ihrer 
Nähe verlaufen wird.“ Auch die 
Klage gegen ihn wegen Verdacht 
auf Amtsmissbrauch beim Wid-
mungsverfahren „Betriebsbau-
gebiet Summerau“ war für ihn 
eine der negativen Erfahrungen. 
Umso größer war die Freude, als 
die Beschwerde als unbegründet 
abgewiesen wurde. 
„Ich bin froh, dass die Sache jetzt 
erledigt ist und ich bestätigt be-
kommen habe, dass ich richtig 
gehandelt habe“, sagt Bürger-
meister außer Dienst Friedrich 
Stockinger. „Für eine Zeit lang 
Bürgermeister zu sein war eine 
wunderbare Berufung.“ Jetzt 
freue er sich aber auf mehr Zeit 
mit seiner Familie und seinen 
sechs Enkelkindern und auf das 
Reisen mit seiner Frau. 

Fritz Stockinger war 17 Jahre lang Bürgermeister von Rainbach.  Foto: Erwin Pramhofer

Einst und jetzt: 1908 von den „Bäckerschwestern“ errichtet, wurde das 
Haus in der Summerauerstraße und von 1909 bis 1914 als „Kinderbewahr-
anstalt“ geführt. In den 1920er Jahren waren Schulklassen untergebracht, 
später wohnten hier bis Mitte der 1950er Jahre einige Familien. Von 1938 
bis 1951 wurden Räume für die Gemeindeverwaltung genutzt. In den Jahren 

1953 bis 1957 war in dem Gebäude wieder ein Kindergarten, geleitet von einer 
Geistlichen Schwester. Ab 1957 beherbergte das Haus das Elektrogeschäft 
von Hermann Freudenthaler. Von September 1965 bis Juli 1973 war darin die 
Hauptschule untergebracht. Seit September 1973 wird es als Gemeindekinder-
garten genutzt, der 2006 umgebaut und durch einen Zubau erweitert wurde.

1908 von den „Bäckerschwestern“ errichtet, wurde das 1953 bis 1957 war in dem Gebäude wieder ein Kindergarten, geleitet von einer 

1920er Jahre

heuteFoto: F. Boyer, Linz Foto: Knogler



www.tips.at 19Wirtschaft & Politik

start zur Pfarrheim-Neugestaltung Die Neumarkter Pfarrheim-Generalsanierung mit einem Investitionsvolumen 
von 1,4 Mio. Euro wurde am Samstag, 20. Juni, mit einem symbolischen Spatenstich offi ziell in Angriff genommen. Schon 
Wochen zuvor hatten ehrenamtliche Mitarbeiter der Pfarre Neumarkt Ausräum- und Abbrucharbeiten bewerkstelligt. 
Neben Pfarrer Klemens Hofman und Bürgermeister Christian Denkmaier freuten sich auch die Nationalratsabgeordnete 
Johanna Jachs und der Kefermarkter Landtagsabgeordnete Michael Lindner vor Ort über den Startschuss. Foto: Gemeinde Neumarkt

GEMEiNDE-fiNaNZEN

SPÖ fordert „echte Hilfe“ 
BEZirk. Landtagsabgeordneter 
Michael Lindner und der Wartber-
ger Bürgermeister Dietmar Steg-
fellner fordern schnelle und ein-
fache Hilfe mit 100-prozentigem 
Corona-Ausgleich für Gemein-
den. Das vorgelegte Bundes-Paket 
decke nur die Hälfte ab. „Nur ein 
Investitionspaket aufzulegen ist 
einfach realitätsfremd. Allein in 
meiner Gemeinde drohen heuer 
laufende Einnahmen-Ausfälle von 
350.000 Euro. Deswegen brau-

chen wir rasch und unbürokratisch 
Direktzahlungen an den Gemein-
den. Jeder hier von der Gemein-
de investierte Euro geht eins zu 
eins in die regionale Wirtschaft“, 
so Stegfellner. „Wenn nicht rasch 
die laufenden Einnahme-Ausfälle 
zu 100 Prozent ausgeglichen wer-
den, werden viele Gemeinden im 
Bezirk ihre Budgets nicht mehr 
ausgleichen und sich damit diese 
Mittel gar nicht abholen können“, 
mahnt Lindner.

Landtagsabgeordneter Michael Lind-
ner, Bürgermeister Dietmar Stegfellner

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Susanne Überegger
07942 / 74100-865
s.ueberegger@tips.at
www.tips.at

Ich lade Sie ein!
Michael Lindner
Landtagsabgeordneter

Sprechstunde am Montag, 29. Juni · 16 - 18 Uhr 
FREISTADT
SPÖ-Bezirksbüro, Linzerstraße 8a

fünf Volksbegehren 
hoffen auf Unterstützung
oÖ. Bis 29. Juni kann in jeder 
Gemeinde oder via Handysignatur 
auch online für fünf Volksbe-
gehren unterzeichnet werden: 
„Asyl europagerecht umsetzen“, 
„EURATOM-Ausstieg Österreichs“, 
„Smoke – Ja“, „Smoke – Nein“ 
und das „Klimavolksbegehren“. 

land oÖ startet 
lehrlings-offensive
oÖ. Das Land OÖ und die OÖ 
Landesholding-Betriebe verdoppeln 
heuer ihr Lehrstellenangebot. 110 
zusätzliche Lehrstellen werden 
angeboten, insgesamt können 230 
Jugendliche heuer eine Lehre beim 
Land OÖ oder den Landesbetrieben 
starten. „Damit setzen wir ein 
klares Signal in Richtung Jugend als 
wichtige Fachkräfte der Zukunft“, 
betonen Landeshauptmann Thomas 
Stelzer, sein Stellvertreter Manfred 
Heimbuchner und Wirtschafts-
Landesrat Markus Achleitner.

Zukunftsprozess für 
oberösterreich gestartet
oÖ. Mit einem breit aufgestellten 
„Oberösterreich-Plan“ des Landes 
OÖ soll das Bundesland gestärkt 
aus der Corona-Krise hervorgehen. 
Er soll bis Herbst stehen, der 
vorangehende „Zukunftsprozess“ 
startet noch im Juni. Hochrangige 
Experten werden eingebunden, 
auch die Bürger können sich über 
www.ooe-zukunftsakademie.at 
einbringen. Die Ziele: Jobs sichern, 
die Wirtschaft stärken und den 
Konsum ankurbeln. 

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509697
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Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509403

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509725

Foto: Wodicka
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hilfe beim helfen Die ehrenamtlich geführten Sozial-Medizinischen Be-
treuungsringe, ein wichtiger sozialer Nahversorger für viele ältere Mitbürger 
im Bezirk, erhielten Unterstützung durch die Rotary-Clubs Freistadt und 
Aisttal-Hagenberg: Sie spendeten je 500 Euro an vier regionale Einrichtungen - 
selbstverständlich unter Einhaltung der Corona-Abstandsregeln. Foto: Rotary  Freistadt

DiGitalisiErUNG

Innung Bauhilfsgewerbe OÖ unterstützt
Berufsschule beim „distance learning“
oÖ/liNZ. In den letzten Co-
rona-Wochen mussten die Be-
rufsschulen den Unterricht 
kurzfristig auf „e-learning“ 
oder „distance learning“ um-
stellen – eine große Herausfor-
derung für Schulen, Schüler 
und Lehrer. Um dieser künf-
tig besser gewachsen zu sein, 
hat die Landesinnung OÖ der 
Bauhilfsgewerbe an die Berufs-
schule 8 Linz ein hochwertiges 
Notebook samt Zubehör sowie 
50 Praxishandbücher für den 
Unterricht übergeben.

Wie Landesinnungsmeister 
Martin Greiner bei der Überga-
be an Berufsschullehrer Man-
fred Eckerstorfer erklärte, „wol-
len wir mit dem hochmodernen 
Notebook die optimalen Vor-
aussetzungen für den digitalen 
Unterricht schaffen und einen 
wichtigen Schritt in Sachen Di-
gitalisierung setzen, um so die 
bestmögliche Ausbildung unse-
res Berufsnachwuchses zu ge-
währleisten“. 
Mit dem Notebook wird App-
gestütztes Arbeiten in Laborräu-
men genauso möglich wie der 

virtuelle Austausch mit Lehrer-
kollegen und Schülern.

ausbildung mit Zukunft
In der Berufsschule Linz 8 wer-
den unter anderem in einer drei-
jährigen Ausbildung die zukünf-
tigen Fachkräfte für Wärme-, 
Kälte-, Schall- und Brandschutz-
technik ausgebildet. „Ein Beruf, 

der aufgrund der sich ändernden 
klimatischen Bedingungen mit 
besten Zukunfts- und Beschäfti-
gungsaussichten punkten kann“, 
weiß Landesinnungsmeister 
Greiner.

Vielfältige Möglichkeiten
Die Innung der Bauhilfsgewerbe 
setzt sich aus 18 verschiedenen 

Gewerken zusammen, die alle 
rund um den Bau einen wesent-
lichen Stellenwert einnehmen 
und sehr gute beru� iche Chancen 
bieten. Ob zum Beispiel Brun-
nenbauer, P� asterer, Steinmetz, 
Bodenleger, Stuckateur und Tro-
ckenbauer, Wärme-Kälte-Schall-
Brandschutztechniker oder Bau-
werksabdichter – alle Gewerbe 
stellen ein wichtiges Bindeglied 
in der Kette für ein fertiges Bau-
werk dar und bieten neben einer 
interessanten und spannenden 
Lehrausbildung langfristig gesi-
cherte Perspektiven.  Anzeige

Landesinnungsmeister Martin Greiner (r.) und Berufsschullehrer Manfred Eckerstorfer

Infos zum Bauhilfsgewerbe unter 
www.profi s-am-werk.at

Besuch beim landeshauptmann Paul Preinfalk ist 8 Jahre, kommt aus 
Leopoldschlag und ist glücklicher Besitzer der 10.000 4youCard.Junior, die ihm 
feierlich von Landeshauptmann Thomas Stelzer überreicht wurde. Der 8-Jährige 
Oberösterreicher durfte samt seiner Familie beim Landeshauptmann persönlich 
seine erste eigene 4youCard.Junior abholen.  Foto: Land OÖ / Max Mayerhofer
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Mikro-ÖV

Zusätzliche Mobilitäts-Angebote
sollen den ländlichen Raum stärken
MÜhlViErtEl /liNZ . Ein 
Schwerpunkt auf den „Mikro-
ÖV“ soll künftig neue Wege der 
Mobilität im ländlichen Raum 
ermöglichen und so mehr Men-
schen den Umstieg auf öffentli-
che Verkehrsmittel erleichtern. 

„Wie können ältere Menschen, 
die nicht mobil sind oder auch 
Menschen ohne Autos in den 
Landgemeinden etwa ihre Ein-
käufe erledigen, ihre Arztter-
mine wahrnehmen? Gerade hier 
setzt das Mikro ÖV-Konzept an. 
Personen, die den öffentlichen 
Verkehr nutzen, erhalten mit 
Mikro-ÖV-Systemen ein zusätz-
liches Mobilitätsangebot“, erklärt 
Infrastruktur-Landesrat Günther 

Steinkellner die Idee. Vom An-
rufsammeltaxi über Rufbussen 
bis zum Zubringer-Service kann 
diese Lösung völlig unterschied-
lich aussehen. Welche Varianten 
für die jeweiligen Regionen und 
Gemeinden optimal sind, diese 
Frage klären die jeweiligen Mo-

bilitätsmanager in Form von öf-
fentlichen Veranstaltungen vor 
Ort, dem „Mobilitätsradar“. 

Mehrere Projekte geplant
Auch für den Großraum Linz 
haben sich vier Teilräume gebil-
det, die im Herbst gemeinsam der 

Stadt Linz Lösungen entwickeln 
werden. Im Mühlviertel � nden in 
mehreren Regionen Planungen 
zum Mikro-ÖV statt, so etwa in 
der Region Gusental. Erfolgrei-
che erste Projekte wie der Sam-
melbus „KATI“ in Krenglbach 
(Wels-Land) starteten bereits.

V.li.: Matthias Oltay (Mobilitätsmanager Vöcklabruck-Gmunden), Hubert Zamut, (MM Mühlviertel), Landesrat für Infrastruk-
tur Günther Steinkellner, Marie-Therese Gaisberger, (MM Innviertel), Michael Erdmann, (MM Zentralraum).   Foto: Land OÖ / Kauder

RAD- & AKTIVREISEN
Radreise Ybbstalradweg NEU
03.07.2020 € 55,-

Radreise NEU
SalzkammergutundEnnstalradweg
31.07.2020 € 55,-

Radreise Chiemsee NEU
22.08.2020 € 49,-

Radreise Neusiedler See NEU
09. – 11.10.2020 ab € 349,-

AufdenSpurendesBergdoktors
01. – 02.08.2020 ab € 189,-

Insel Brac
11. – 19.09.2020 ab € 559,-

Wanderwoche Zell am See
20. – 25.09.2020 ab € 499,-

BADEREISEN KROATIEN
Petrcane (nähe Zadar)
18. – 25.07.2020 € 690,-

Porec
01. – 08.08.2020 € 755,-

Mali Losinj
15. – 22.08.2020 € 688,-

InselRab
23. – 30.08.2020 € 650,-

MEHRTAGESREISEN
HeimatdesBergdoktors
07. – 09.08.2020 € 332,-

DalmatinischeKüstenschönheiten
11. – 16.10.2020 € 550,-

Südburgenland&
KellerviertelHeiligenbrunn
06. – 08.11.2020 € 305,-

TAGESREISEN
Hallstatt und Langbathseen
16.07.2020 € 37,-

VogelsangklammundGleinkersee
07.08.2020 € 38,-

BADE- UND
THERMALREISEN

Porec/Kroatien
23. – 30.08.2020 ab € 640,-

Radenci/Slowenien
18. – 22.10.2020 ab € 340,-
23. – 26.10.2020 ab € 265,-

Moravske/Slowenien
18. – 22.10.2020 ab € 340,-
23. – 26.10.2020 ab € 265,-

Portoroz/Slowenien
03. – 10.11.2020 ab € 565,-

TAGESREISEN
Wallfahrt Mariazell
05.07.2020 € 34,-
Mohnblüte &Maria Taferl
08.07.2020 € 42,-

MEHRTAGESREISEN
Osttirol - Natur pur NEU
11. – 15.07.2020 € 495,-

Zillertal DubistmeiFreud
30.07. – 01.08.2020 € 299,-

Turracherhöhe -Nockalmstraße
01. – 02.08.2020 € 164,-

Hollandwie imBilderbuch
07. – 13.08.2020 € 799,-

Hamburg - Insel Sylt NEU
11. – 17.08.2020 € 798,-

RAD- & AKTIVREISEN

4 MÜHLVIERTLER BUSUNTERNEHMER
STARTEN WIEDER DURCH!

Info und Buchung unter:
07231 2508

www.busreisen-lehner.at

Info und Buchung unter:
07285 296

www.simon-reisen.at

Info und Buchung unter:
07289 71 585

www.wagner-reisen.at

Info und Buchung unter:
07282 4042

www.pernsteiner-reisen.at
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aBstaNDsrEGEl

Babyelefant für Kids
WiNDhaaG. Babyelefanten sind 
seit Monaten in aller Munde. 
Damit sich die Windhaager Kids 
diese nicht nur vorstellen müssen, 
dafür haben kürzlich die Raiff-
eisenbank und die Oberösterrei-
chische Versicherung gesorgt. 
Mit großer Freude wurden die 
„Keine Sorgen Elefanten“ , wel-
che die meisten schon aus dem 
Vorspann des Fernseh-Wetters 

kennen, in Empfang genommen. 
Raiba-Bankstellenleiter Andre-
as Pilgerstorfer hat die berühm-
ten Tiere in der Volksschule, der 
Pfarrbücherei und im Kindergar-
ten verteilt. 
Auch in der Bank-Filiale steht 
nun ein Papp-Rüsseltier, um die 
Kunden und vor allem die jungen 
Besucher an den Sicherheitsab-
stand zu erinnern.

Andreas Pilgerstorfer bei der Übergabe an die Volksschüler aus Windhaag.

Fo
to

: R
ai

ba

ProJEkt-iNfoaBENDE

smart village Mühlviertler Kernland 
- die nächsten Schritte
BEZirk. Seit Jänner 2020 fi nden 
im Rahmen des Leaderprojektes 
smart village Mühlviertler Kern-
land regelmässige Treffen statt, 
bei denen es um nicht Weniger als 
um neue Ideen und Wege bei der 
Siedlungsentwicklung im Mühl-
viertel geht. 

Willkommen an diesen Abenden 
teilzunehmen sind alle daran Inte-
ressierten. Die ersten vier Abende 
fanden noch im Almsec Gebäude 
in Hagenberg statt. Auf Grund der 
Corona Krise fanden zwei weitere 
Abende schon digital im virtuellen 
Raum statt. Nicht weniger erfolg-
reich. So konnten alle wichtigen 
Elemente um auf gute Ergebnisse 
zu kommen, wie ein Impulsvortrag, 

Gespräche in Kleingruppen und 
auch Kaffepausen beibehalten wer-
den. Ab Donnerstag 25. Juni geht 
es ab 19 Uhr mit dem Thema Indi-
vidualität und Gemeinschaft weiter. 
Am 9. und 16. Juli wird das Thema 
Ver- und Entsorgung mit Materi-

alien und Energie behandelt und 
den Abschluss am 23. Juli macht 
das Thema Beteiligung - Recht-
liche und Finanzielle Rahmenbe-
dingungen. Für alle Themen, auch 
für die schon bearbeiten Themen 
Raum und Nutzung und Mobilität 
am Lande, werden Empfehlungen 
erarbeitet. Eine zweitägige Klau-
sur mit Exkursion zu interessanten 
schon gebauten Beispielen runden 
die Ideenfindung ab. Auch hier 
sind alle Interessierte willkommen. 
Schlussendlich werden im Herbst 
die gewonnenen Empfehlungen in 
konkrete Pläne umgesetzt. Wie re-
levant das Thema smart village ak-
tuell ist zeigen diverse Veranstaltun-

gen und Wettbewerbe, bei denen die 
Initiatoren von smart village Mühl-
vietler Kernland, Norbert Miesen-
berger, Bernhard Rihl und Thomas 
Arnfelser, als Vortragende eingela-
den werden und Ihre Erfahrungen 
weitergeben dürfen.  Anzeige

smart village Mühlviertler Kernland
smart village
Mühlviertler Kernland

Veranstaltungs-Anmeldungen: 
anmeldung@smartvillage.or.at 

Foto: ENORM Gut Götschka GmbH & Co KG

aktioN

Blink mal wieder
liNZ/oÖ. Um die Blinkmoral 
zu steigern, rief Infrastruktur-
Landesrat Günther Steinkellner 
die Aktion „Blink mal wieder“ 
ins Leben: Die Blinkmoral vie-
ler Autofahrer nimmt mit der 
Zeit ab, viele Verkehrsteilnehmer 
wissen in bestimmten Verkehrs-
situationen oft gar nicht, dass 
geblinkt werden muss. Auch das 
Phänomen Ablenkung hat einen 
Ein� uss auf das Blinkverhalten. 

Lediglich 66 Prozent der Ver-
kehrsteilnehmer blinkten bzw. 
blinkten richtig, wie eine Erhe-
bung vom ÖAMTC ergab. Gar 
nur 55 Prozent aller Lenker blin-
ken bei abbiegenden Vorrangstra-
ßen korrekt, in Kreisverkehren 
60 Prozent. „Gerade für unge-
schützte Verkehrsteilnehmer, wie 
Motorrad- oder Fahrradfahrer, 
kann das eine erhebliche Gefahr 
darstellen“, so Steinkellner.

V.li.: Christian Strasser, Wolfgang Schneckenreither (WKOÖ), LR Günther Steinkell-
ner, Othmar Thann (Direktor KFV), Peter Aumayr (Abt. Verkehr).     Foto: Land OÖ / Kauder 
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arBEitsMarkt

Dachdecker und Spengler gesucht 
PErG. Die POSCHACHER 
Dachdeckerei & Spenglerei ist 
gut durch die bisherige Corona-
zeit gekommen und sucht zusätz-
liche Facharbeiter. 

Seit über 40 Jahren ist die 
POSCHACHER Dachdeckerei & 
Spenglerei bei Privatkunden in der 
Region stark verankert. Zu ihren 
Leistungen gehören Dachdeckung 
und Spenglerarbeiten im Neubau 
oder in der Sanierung, egal ob 
Steildach oder Flachdach, Fassade, 
Solarenergie und Photovoltaik. Das 
Unternehmen mit Sitz in Mauthau-
sen ist sicher durch die Krisenzeit 
der letzten Monate gekommen. 
„Wir haben unsere Mitarbeiter gut 
beschäftigt, alle Au� agen einge-
halten und korrekt abgerechnet“, 
berichtet Geschäftsführer Johann 
Schaschinger. „Als starkes Famili-

enunternehmen bieten wir unseren 
Mitarbeitern über Jahrzehnte einen 
sicheren Arbeitsplatz in der Regi-
on.“ Für viele zählt auch eine kurze 
Anreise ohne Stau. 

Neuer Job im sommer?
Jetzt bringen Veränderungen am 
Arbeitsmarkt auch eine Chance für 

Menschen, die eine neue Heraus-
forderung möchten. „Wir brauchen 
weitere Facharbeiter mit Lehrab-
schluss, gute Leute mit Berufser-
fahrung können jederzeit anfangen 
und werden überdurchschnittlich 
entlohnt“, erklärt Schaschinger. 
„Wer einen Arbeitgeber sucht, 
auf den auch in kritischen Zeiten 

Verlass ist, kann sich gern bei uns 
bewerben. Einfach anrufen oder 
Mail schicken – und weiter-
sagen!“ Anzeige

Gute Leute mit Berufserfahrung können jederzeit anfangen. Foto: POSCHACHER

POSCHACHER Dachdeckerei 
& Spenglerei
Geschäftsführer: Johann Schaschinger
Telefon: 07238/3335-3022 
Mobiltelefon: 0664/3918855
johann.schaschinger@poschacher.at
www.poschacher-dachdeckerei.at

Arbeitsplatz in luftigen Höhen.

MoBilfUNk

RED ZAC Kreisel – Heiße 
Rabatte auf viele A1 Tarife
frEistaDt. Die großen Tele-
kom-Netzbetreiber wie A1 haben 
sich in Punkto Handytarif, aber 
auch Internet-Angeboten einiges 
einfallen lassen. 

Sehr attraktiv ist derzeit der Tarif 
RED BULL Mobile Core, den gibt 
es für kurze Zeit um 18,90 Euro 
monatlich inklusive 20 Gigabyte 
Datenvolumen und unlimitierte 
Freiminuten/SMS. Dazu passend: 

das Samsung Galaxy A51 um null 
Euro im besten Netz Österreichs.

angebot für alle unter 26
Für alle Jugendliche unter 26 
Jahre, gibt es bei Anmeldung 
eines A1 Xcite Tarifes 100 Euro 
Gutschrift und das Aktivierungs-
entgelt geschenkt. Außerdem 
gibt es von 25. bis 27. Juni beim 
Woman Sommer Shopping 20 
Prozent Rabatt auf das Grundent-
gelt ausgewählter A1 Tarife.

regionalem handel helfen
Daniel Weglehner: „Kom-
men sie vorbei und lassen sie 
sich von unseren motivierten 
Mitarbeitern beraten, es wird sich 
bestimmt lohnen. Der regionale 
Handel hat schwere Wochen hin-
ter sich, daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, diesen zu unterstüt-
zen und regional einzukaufen. 
Mit den Angeboten der Indust-
rie können jetzt alle davon proª -
tieren.“  Anzeige

Das Team von RED ZAC Kreisel freut sich, für jeden den passenden Handytarif zu fi nden. Foto: RED ZAC Kreisel
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VErschMElZUNG

Lagerhausgenossenschaft Freistadt
sucht Zusammenarbeit mit Urfahr
BEZirk frEistaDt/UU. Nach-
dem bekannt wurde, dass die 
Lagerhausgenossenschaft Ur-
fahr mit der Genossenschaft 
Innviertel-Traunviertel fusio-
nieren will, meldet nun auch die 
Lagerhausgenossenschaft Frei-
stadt ihr Interesse an einem Zu-
sammenschluss mit dem Mühl-
viertler Nachbarn an. 

Sehr schnell soll im Zuge einer 
Generalversammlung der Zu-
sammenschluss der Genossen-
schaft Urfahr mit der Region 
Innviertel-Traunviertel per Be-
schluss � xiert werden. Bei der 
Lagerhausgenossenschaft Frei-
stadt erfuhr man per Mail und aus 
den Medien über diese Pläne: „Es 

war uns in keiner Weise bekannt, 
dass die Genossenschaft Urfahr 
eine Fusion anstrebt, auch mit 
uns wurde zuvor das Gespräch 
nicht gesucht. Offene Gespräch-
sangebote, vor allem mit den 

Mühlviertler Nachbargenossen-
schaften, sind allerdings notwen-
dig, um alle Möglichkeiten und 
Vorteile einer Verschmelzung 
für die eigenen Mitglieder zu 
nützen. Alleine die geogra� sche 

Nähe bringt viele Vorteile für 
alle Genossenschaften“, betont 
der Freistädter Obmann Alois 
Fleischanderl, der jetzt rasch das 
Gespräch sucht: „Wir wollen Ver-
handlungen auf Augenhöhe. Ich 
spreche hier auch für die Kolle-
gen aus dem Mühlviertel.“ 

Mühlviertel „getrennt“
Abgesehen davon würden sich 
für den Obmann Alois Flei-
schanderl Vorteile im gemein-
samen Einkauf, in der Logistik 
und in der Verwaltung ergeben: 
„Wenn es allerdings jetzt zu einer 
solchen Trennung im Mühlvier-
tel kommt, befürchten wir, dass 
dies zukünftig gemeinsame Ent-
wickungen im Mühlviertel be-
hindern könnte.“ 

1.500 Mitglieder hat man in Freistadt, Obmann Alois Fleischanderl    Fotos: Lagerhaus

Fleischer, Bäcker, Obst- und Gemüsebauern. Unsere Lebens-
mittelproduzenten sorgen auch in Krisenzeiten für einen 
Einkaufskorb voller regionaler Produkte. Du kannst sie unter-
stützen. Mit einem Einkauf beim regionalen Nahversorger.

Nah versorgt. 
Sicher versorgt.

www.land-oberoesterreich.gv.at
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GaRTen

Selbstversorger werden 
mit einem Gewächshaus
oÖ. Obst und Gemüse mal eben 
schnell im Supermarkt einkau-
fen – das ist bequem. Doch nicht 
immer bekommt man dort das 
gewünschte Früchtchen und 
selbst wenn es vorrätig ist, 
entspricht es nicht immer den 
Vorstellungen. Verschrumpelt, 
faulig oder gar schimmlig – 
was manchmal in Gondeln 
und Schütten präsentiert wird, 
macht kaum Lust auf Vitami-
ne. Die Lösung: ein Gewächs-
haus, um Tomate, Melone und 
Co. in Eigenregie anzubauen.

Vor dem Bau beziehungsweise 
dem Aufstellen eines solchen 
Gewächshauses sollte man sich 
einige Gedanken machen. Zum 
Beispiel über den Standort. 
Dieser sollte möglichst wind-
geschützt sein. Das hat zwei 
Gründe: Erstens vermeidet man 
damit, dass sich das Gartenhaus 
unnötig abkühlt, zweitens beugt 
man Sturmschäden vor. Davon 
abgesehen richtet man das Ge-
wächshaus am besten an der 
Nord-Süd-Achse aus. So fängt 
das Gewächshaus morgens und 
abends ein Maximum an Licht 
ein, zeitgleich bekommt die heiße 
Mittagssonne nur die Giebelseite 
zu sehen, was einer Überhitzung  
entgegenwirken kann. Nicht zu-
letzt sollten keine Bäume in der 
Nähe sein. Einerseits um Schä-
den durch herabfallende Äste 
zu vermeiden, andererseits wür-
den die Bäume zuviel Licht und 
damit Wärme abfangen.

Tragfähige Basis ist wichtig
Auch für ein Gewächshaus ist 
ein Fundament nötig. Am sta-
bilsten und langlebigsten ist ein 
Betonfundament. Es gibt aber 
auch Hersteller, die ihre Häuser 
mit Stahlfundamenten anbieten. 
Damit spart man sich die Beto-

nier-Arbeiten. Vor allem auch 
für kleinere Gewächshäuser 
kann das Stahlfundament eine 
echte, stabile Alternative zum 
Beton sein. Auch P� astersteine 
können einen geeigneten Unter-
bau ergeben. 

Metall oder holz?
Bei der Konstruktion selbst do-
minieren Metallgerüste etwa aus 
Edelstahl oder aus Aluminium. 
Für Selbermacher kann auch 
Holz eine Alternative sein, weil 
es sich leichter bearbeiten lässt. 

Die richtige Verkleidung
Steht das Gerüst auf seinem si-
cheren Untergrund, geht es an 
die Verkleidung. Diese hat gro-
ßen Ein� uss auf die Lichtdurch-
lässigkeit und somit auch auf 
das Klima, das im Inneren des 
Gewächshauses herrscht. Wel-
che Verkleidung die richtige ist, 
hängt davon ab, was im Häus-
chen wachsen soll. Entscheidet 
man sich für eine Folie, sollte 
man wissen, dass das Gewächs-
haus höchstwahrscheinlich nur 
für die Aufzucht der Pflanzen 
taugt. Wer aber ein ganzjähri-
ges Gewächshaus bauen möchte, 
kommt um Glas, Stegplatten oder 
Doppelstegplatten aus Plexiglas 

nicht herum. Glas ist dabei si-
cher der Klassiker. Das Materi-
al ist witterungsbeständig, lange 
haltbar und lässt viel Licht durch. 
Außerdem lässt sich Glas leicht 
reinigen. Einziger Nachteil: Glas 
ist schwer, die Unterkonstruktion 
sollte deshalb entsprechend trag-
fähig sein. 

obacht bei Plexiglas
Stegplatten aus Plexiglas sind 
leichter und isolieren besser als 
Glas. Durch den hohen Isolie-
rungsgrad kann es zu einer sehr 
hohen Luftfeuchtigkeit kommen. 
Für einige Pflanzen kann das 
sogar ein Vorteil sein, für ande-
re jedoch das Todesurteil. In der 
Anschaffung ist Glas meist güns-
tiger als die Stegplatten. 

Wer selber pfl anzt, weiß sicher was auf seinem Teller landet. Fotos: epr/WAMA

Tomaten lieben es im Glashaus.

FINANZ-TIPP

Mag. Norbert Eglmayr
Obmann der oö. Finanzdienstleister

Der obligatorische 
Blick auf die 
Faktenlage

Die aktuelle Lage zwingt viele die 
individuelle finanzielle Situation 
neu zu überdenken. Nach wie vor 
hohe Volatilität an den Kapital-
märkten mahnt weiterhin zur Vor-
sicht.
Behalten Sie daher stets Ihre Liqui-
ditätssituation im Auge, wie sich 
aktuell wieder zeigt, ist es eine der 
wichtigsten Voraussetzungen, um 
Krisen gut zu meistern. Vielleicht 
hat auch das Thema Absicherung 
eine neue Perspektive eröffnet.
Die EZB macht durch ihre geld-
politischen Maßnahmen die 
Staatsschuldenlast zunehmend 
riskanter, versucht aber damit die 
Wirtschaft zu stabilisieren und 
wieder anzukurbeln. Verfolgen 
Sie daher in der Zukunft verstärkt 
die wirtschaftlichen Nachrichten 
im In- und Ausland rund um das 
Thema Geld.

Bedienen Sie sich dabei der Mit-
glieder der Fachgruppe der OÖ 
Finanzdienstleister, die Ihnen in 
finanziellen Angelegenheiten mit 
Rat und Tat zur Seite stehen

Ihren Finanzdienstleister in 
Ihrer Nähe finden Sie unter 
www.finanzdienstleister-ooe.at/
firmen            Anzeige
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beZIRK/OÖ. Zuerst kam das 
Corona-Virus mit der Ausgangs-
sperre, dann die Flut. In Uganda 
stehen viele ohnehin arme Fami-
lien vor dem Nichts, nachdem 
das Wasser die Ernte zerstört 
hat. Sei So Frei leistet Nothilfe 
und kämpft gegen die verschärf-
te Hungersituation an.

Bahati Kadyeba und seine Frau 
Regina Kasoro aus dem Dorf Ki-
tuti II besitzen nicht einmal einen 
halben Hektar Land, um Lebens-
mittel für sich und ihre vier Kin-
der anbauen zu können. Kaffee, 

Bananen, Gemüse wachsen hier 
– es reicht jedoch nicht zur Selbst-
versorgung. Die Familie ist auf 
Mini-Jobs als Tagelöhner ange-
wiesen. „So geht es den meisten 
Familien im Westen von Uganda. 
Sie verfügen über keinen oder zu 
wenig Grund und Boden, um sich 
mit landwirtschaftlichen Aktivitä-
ten selbst versorgen zu können, ge-
schweige denn um Vorräte anzule-
gen“, weiß Franz Hehenberger aus 
St. Peter, Geschäftsführer von Sei 
So Frei OÖ, der seit mehr als 20 
Jahren Unterstützungsprojekte in 
Uganda betreibt. Und fügt hinzu: 
„Schon unter normalen Umstän-
den ist der Bezirk Kasese als sehr 
arm zu bezeichnen. Covid-19 hat 
die Situation aber dramatisch ver-
schärft.“ Es � elen die Mini-Jobs 
und damit das Familieneinkom-
men weg, dazu kam der totale 
Lockdown mit einer Ausgangs-
sperre: Private Autofahrten waren 
verboten; Jeder, der auf der Straße 
erwischt wurde, wurde verprügelt 
oder ins Gefängnis gesteckt. 

Corona oder Hunger
Seit wenigen Wochen sind zwar die 
Ausgangsbeschränkungen etwas 
gelockert, die Situation bleibt aber 
schwierig. „Viele Menschen haben 
nun lediglich die Wahl zwischen 
Covid-19 und Hunger: Entweder 
gehen sie nach draußen auf der 
Suche nach Nahrungsmitteln und 

riskieren dabei eine Infektion mit 
Corona, oder sie bleiben zuhause 
und verhungern“, beschreibt Basa-
liza Ithungu Florence, Projektpart-
nerin von Sei So Frei in Kasese, 
die Situation in ihrer Heimat. 
Für die armen Familien kommt 
erschwerend hinzu, dass sich die 
Lebensmittelpreise in den letz-
ten Wochen mehr als verdoppelt 
haben. Und als wäre die Situati-
on nicht schon schlimm genug, 
kamen Mitte Mai die schweren 
Regenfälle: Drei Wochen vor der 
Ernte wurde etwa der Mais kom-
plett niedergebügelt, ganze Ernten 
durch die Flut vernichtet, Häuser 
und damit Lebensgrundlagen zer-
stört. Wie viele Menschen ertrun-
ken sind, ist noch immer nicht be-
kannt.

nachhaltige Hilfe
Sei So Frei, die entwicklungspo-
litische Organisation der Katholi-
schen Männerbewegung, betreibt 
seit etwa drei Jahren in dieser Re-
gion ein landwirtschaftliches Pro-
jekt für rund 300 Familien, mit 
einheimischem Personal von der 
Organisation RIFO (The Ripple 
Foundation), und wird respektiert 
von der Regierung. „Diese Fami-
lien werden sich über die Situation 
retten können“, ist Franz Hehenber-
ger zuversichtlich. Nothilfe im Be-
zirk Kasese ist aber unabdingbar: 
Rund 800.000 Menschen sind von 
der Überschwemmung betroffen, 
für die Lebensmittelpakete, aber 
auch Tiere mitsamt dem Wissen 
zur langfristigen Haltung zur Ver-
fügung gestellt werden sollen.

SeI SO FReI-nOTHILFe

Nach Corona kam die Flut: Menschen 
in Uganda sind auf Hilfe angewiesen

Die schweren Regenfälle und Überschwemmungen Mitte Mai haben ein Bild der Verwüstung hinterlassen: Häuser wurden weggerissen, die Ernte zerstört (am Bild 
rechts ein Bananenfeld). 800.000 Menschen sind betroffen, für die sich jetzt die Hungersituation dramatisch verschärft hat.  Fotos:  SEI SO FREI

» Als wäre arm sein nicht genug, hat 
die Corona-Pandemie die Hungersitua-
tion für die Familien schier unerträglich 
gemacht. Und obendrauf noch die 
Flut, die blanke Ohnmacht hinterlässt. 
Alles zusammen ist kaum zu fassen. 
Daher meine große Bitte: Helfen Sie 
mit, den Menschen neue Hoffnung 
und Zukunft zu ermöglichen!«

Romana Wagner, Sei So Frei-
Mitarbeiterin aus Neumarkt

Foto: Sei So Frei

Projektpartnerin Basaliza Ithungu 
Florence mit Franz Hehenberger bei 
seinem Besuch im Sommer 2019.

Foto: SEI SO FREI

• Mit 25 Euro erhält eine 
Familie Saatgut (für Zwiebeln, 
Kraut, Erdnüsse, etc.) und 
Bananenpfl änzchen.

• 80 Euro kostet ein Nothilfepaket 
aus Maismehl und Bohnen, um 
eine Familie (7 Personen) einen 
Monat lang zu ernähren.

• Um 220 Euro erhält eine Familie 
ein Ferkel und eine Ziege (inkl. 
tiergerechtem Stall) für die 
nachhaltige Versorgung. 

 
Spenden an Sei So Frei sind auf der 
Website ooe.seisofrei.at möglich 
oder unter der Kontonummer 
AT30 5400 0000 0069 1733
Kennwort: Hungerhilfe Uganda
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„Sozialer Nahversorger“ OÖ. Rotes Kreuz: 
Durch Corona wollen mehr mithelfen
OÖ. „2019 war ein Jahr der alten 
Normalität, aber durchaus heraus-
fordernd – wenn auch nicht so wie 
es 2020 ist und weiter sein wird“: 
OÖ. Rotkreuz-Präsident Walter 
Aichinger und Landesgeschäfts-
leiter Erich Haneschläger zogen 
„Bilanz der Menschlichkeit“. 

„Pro Tag waren beim Roten Kreuz 
OÖ 350 Mitarbeiter zum Thema 
Covid im Dienst, darunter sehr 
viele freiwillig. Aber: Kein Einzi-
ger hat sich in� ziert, obwohl es eine 
große Zahl an direkten Kontakten 
mit Covid-Patienten gegeben hat“, 
freut sich Aichinger. Von Mitte 
März bis 15. Mai wurden von den 
Mitarbeitern rund 26.000 Covid-
Proben abgenommen. Große Her-
ausforderung war die Hotline 1450. 

Sind hier normalerweise etwa 18 
Mitarbeiter im Einsatz, waren es 
in der Corona-Hochzeit über 60. 
Aktuell gebe es etwa 300 Anrufe 
täglich, etwas mehr als vor Corona. 
Sollte eine zweite Welle kommen: 
Das OÖRK könne alle Strukturen 
binnen kürzester Zeit wieder hoch-
fahren, versichert Aichinger.
Die Corona-Krise habe sich auch 
positiv auf die Freiwilligenarbeit 

ausgewirkt. „Heuer haben sich 
bislang 500 Personen in Oberös-
terreich gemeldet, die mitarbeiten 
möchten. Das ist deutlich über dem 
Vorjahr“, vergleicht Haneschläger.

Viel mehr als Rettung
„Wenn man Personen nach dem 
Roten Kreuz fragt, fallen sofort die 
Antworten ‚Rettung‘ und ‚Erste 
Hilfe‘. Aber wir machen noch viel 

mehr“, so Haneschläger. „Das Rote 
Kreuz ist zum regionalen Gesund-
heits- aber auch Sozial-Nahversor-
ger geworden“, verweist Aichinger 
auf die vielen Angebote wie Essen 
auf Rädern, die Rot-Kreuz-Märkte 
den Besuchsdienst oder Betreutes 
Reisen. Der Bedarf steige hier kon-
tinuierlich an, aufgrund der gesell-
schaftlichen und demografischen 
Entwicklungen. 
Rund 3,1 Millionen freiwillige 
Stunden wurden von 22.281 freiwil-
ligen Rotkreuz-Mitarbeitern 2019 in 
Oberösterreich geleistet.
Einen neuen Rekord gab es 2019 
bei den Erste-Hilfe-Kursen. 42.700 
Menschen machten einen Kurs, 
2018 waren es 38.700.

3,1 Millionen ehrenamtliche Stunden wurden 2019 bei Roten Kreuz OÖ geleistet.

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509397
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TRADITIOnSbeTRIeb

Brix Zaun – Qualität aus Österreich 
OÖ. Zäune, Tore, Balkon- und 
Terrassengeländer sind nicht nur 
schöne Umrahmung für einen 
gepflegten Garten, sie bieten 
auch Schutz vor unerwünschten 
Zutritten. Aus wetterfestem Alu 
sind sie noch dazu langlebig und 
p� egeleicht. Der Traditionsbetrieb 

Brix hat dafür das beste Ange-
bot und eine riesige Modell- und 
Farbauswahl. Gefertigt wird nach 
Maß, ausschließlich in Österreich 
und in Top-Qualität zu dauerhaft 
günstigen Preisen. Dazu gibt’s 
von Brix und den Brix-Fach-
partnern die Rundum-Gratis-

Beratung in den Schauräumen 
oder direkt vor Ort mit Gratis-
Ausmess-Service.  Anzeige

Rundum gut beraten  Foto: Brix

Brix Alu Schauräume in 
4030 Linz und 5102 Anthering
Tel. 0800/886660
www.brixzaun.com

RUNDUM SICHER.
ALU ZÄUNE • TORE • BALKONE • GITTER

Qualität aus Österreich www.brixzaun.com

Gratis Katalog & Beratung

0800 / 88 66 60

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ
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JUGenDSeRVICe-
TIPP

von
Brigitte Groder
Jugendberaterin

Jugendservice Freistadt 
4240 Freistadt, Pfarrgasse 9,
Mo – Do: 14.00 – 17.00 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Tel: 07942/72572
jugendservice-freistadt@ooe.gv.at
www.jugendservice.at

JUGenDSeRVICe-JUGenDSeRVICe-

Onlineberatung

In meinem Leben läuft 
schon länger alles schief, 
mir wachsen die Probleme 
langsam über den Kopf. Wer 
kann mir helfen? Ich möchte 
aber auf jeden Fall anonym 
bleiben!

Anonym

Hallo!

Manchmal erlebt man Zeiten, die 
schwierig sind, oder Situationen, 
in welchen man nicht sofort einen 
Ausweg sieht. Damit bist du nicht 
alleine, viele Menschen müssen 
Krisen bewältigen. Gerade bei 
Themen, die einem unangenehm 
sind, möchte man nicht, dass 
Gesprächsinhalte an Drit te 
weitergegeben werden. Deshalb 
behandeln wir vom Jugendservice 
Anfragen vertraulich und geben 
keine Informationen weiter. Du 
musst das nicht alleine schaffen! 
Mit uns kannst du dich persön-
lich, am Telefon oder per E-Mail 
unterhalten, die Kontaktdaten 
und Ansprechpartner dazu fi ndest 
du unter www.jugendservice.at/
regional. Eine weitere Möglichkeit, 
dich anonym an uns zu wenden, ist 
unsere Onlineberatung. Dabei mel-
dest du dich einfach nur mit einem 
Benutzernamen und einem Kenn-
wort unter www.jugendservice.at/
onlineberatung an, wir brauchen 
weder deinen Namen noch andere 
Daten von dir. Vielleicht ist das ein 
erster Schritt, den du dir vorstellen 
kannst – wir helfen dir sehr gerne! 

JUGenDTAnKSTeLLe

Neuer Blog für die
jungen Almbewohner
UnTeRWeISSenbACH/beZIRK. 
Ein neuer von der Jugendtank-
stelle Mühlviertler Alm initiier-
ter Jugendblog bringt die Mög-
lichkeiten sozialer Medien auch 
in den Bereich der regionalen 
Jugendarbeit ein.

Der unter www.jugendtankstelle.
at  abrufbare Blog ist der zwei-
te Teil einer im Sommer 2019 
mit dem Leaderprojekt „Jugend 
im Puls“ gestarteten Digitalisie-
rungsinitiative. „Es passiert sehr 
viel Positives in den zehn Ge-

meinden der Mühlviertler Alm, 
es gibt großartige Initiativen, 
ehrenamtliches Engagement und 
vor allem viele motivierte wie 
talentierte junge Almbewohner. 
Mit Hilfe der neu geschaffenen 
Kommunikationsplattform soll 
es gelingen, diese Vielfalt auf 
einer möglichst breiten Basis ab-
zubilden“, berichtet das Jugend-
tankstellen-Team Claudia Lind-
ner und Wolfgang Moser.

Jugendtankstellen-Team Claudia Lindner und Wolfgang Moser    Foto.: Jugendtankstelle

Web: www.jugendtankstelle.at
Mail: claudia@jugendtankstelle.at 
oder wolfgang@jugendtankstelle.at

Herzinfarkt erkennen Seit fünf Jahren kommt das Kardio-CT am Klinikum 
Freistadt vor allem bei Verdacht auf koronare Herzkrankheit zum Einsatz. 
Wolfgang Hörmann, Facharzt für Radiologie: „Das Kardio-CT ist bei ausge-
wählten Patienten eine ideale Alternative zur Herzkatheteruntersuchung.“ 
Komplikationen ließen sich durch eine frühzeitige Diagnose deutlich reduzieren.

Foto: OÖG

Schuldnerhilfe OÖ
Außenstelle Freistadt
Persönliche Beratungen fi nden nach 
vorheriger Terminvereinbarung statt.

www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at 
Telefon: 0732/77 77 34 

Mo., Mi., Do.: 8.30 – 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr

Di., Fr.: 8.30 – 12 Uhr

FInAnZ-
TIPP

von
Ferdinand Herndler
Schuldnerhilfe OÖ
Ferdinand Herndler

Foto: Schuldnerhilfe OÖ
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bürgschaft: Mitgefangen 
– mitgehangen

Immer wieder kommt es vor, dass 
Bürgen durch ihre Unterschrift selber 
in – teils massive – fi nanzielle Nöte 
schlittern. Aber was ist eine Bürg-
schaft eigentlich?
Eine Kredit-Bürgschaft sorgt bei der 
Kreditvergabe für Sicherheit. Stellt der 
Kreditnehmer ein zu großes Risiko für 
die Bank dar, wird oft auf diese Form 
der Sicherung zurückgegriffen. Für 
den Kreditnehmer sind damit manch-
mal bessere Konditionen verbunden. 
Die Nachteile liegen nur beim Bürgen. 
Er bekommt kein Geld und geht ein 
hohes Risiko ein. Eine Bürgschaft 
kann auch zu einem Eintrag beim 
KSV führen und damit die eigene 
Bonität verschlechtern, falls man 
selber einen Kredit aufnehmen 
möchte. Schlimmstenfalls muss er die 
komplette Kreditschuld (Kosten und 
Zinsen) zurückzahlen.
Meist bürgen Personen aus dem 
nahen Freundes- oder Verwand-
tenkreis. Dies kann sich somit auch 
massiv auf das persönliche Verhältnis 
auswirken. Besonders wenn der Bür-
ge zur Zahlung heran gezogen wird, 
können selbst enge Beziehungen zer-
brechen. Die Unterschrift sollte also 
gut überlegt werden. Keineswegs ist 
eine Bürgschaft ein Formalakt ohne 
Auswirkungen! 
Wenn überhaupt, sollte man eine 
Bürgschaft nur eingehen, wenn man 

sich die Zahlung der Schulden 
auch wirklich leisten 

kann. Keinesfalls sollte 
man sich dazu drängen 

l a s s en .
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SOKRATeS SCHULe

Lernwochen und ein
Tag der offenen Tür
neUMARKT. Ein spannen-
der Sommer steht an der So-
krates Schule Mühlviertel bei 
den Lern- und Projektwochen 
bevor. Und am 26. Juni fi ndet 
ein Tag der offenen Tür statt, 
um die Schule kennenzulernen.

Nunmehr schon zum vierten Mal 
 ndet die Lern- und Projektwo-
che in der Sokrates Schule Mühl-
viertel statt. Zwei Termine ste-
hen zur Auswahl und zwar der 
17.8.2020 bis 21.8.2020 und 24.8. 
bis 28.8.2020. Für Kinder von 5 
bis 14 Jahren steht ein vielfälti-
ges Angebot wie Fischen, Gol-
fen, Handwerkliches, der Besuch  
eines Museums und der Besuch 
eines Pferde- oder Alpakahofs 

zur Verfügung. Das Anmelde-
formular ist online auf www.
sokrates-schulemuehlviertel.at 
zu  nden.

Tag der offenen Tür
Am Freitag, 26. Juni 2020 von 8 
bis 10 Uhr  ndet in der Sokrates 
Schule Mühlviertel ein Tag der 
offenen Tür statt.  An diesem Tag 
wird interessierten Besuchern die 
Gelegenheit gegeben, Einblicke 
in den Schulalltag zu nehmen. 
Für Fragen betreffend altersge-
mischten, jahrgangsübergreifen-
den Unterricht steht die Schullei-
tung für Beratung zur Verfügung. 
Anmeldung erforderlich: Mail an 
sokrates-schulemuehlviertel@
aon.at oder Tel.: 0676/7979099 
(Doris Weglehner).

Am 26. Juni gibt es spannende Einblicke in den Schultalltag.         Foto: Sokrates Schule

AVIVA****s make friends
Höhenweg 1, 4170 St. Stefan-Afiesl
07216 - 37600, info@hotel-aviva.at

www.hotel-aviva.at

Dein Sommerurlaub
imAVIVA****s make friends

Urlaub alleine?Kein Problem in der einzigartigen Lebenswelt
für Singles, Alleinreisende & Freunde. Urlaub ohne Paare
und ohne Kinder, dafür erlebnisreiche Sporttage im
Wellnessbereich mit Blick auf die Alpen & im Natur-
schwimmteich entspannen, gemeinsam essen, beim
Gesundheitsprogramm mit Top Coaches präventiv für die
Gesundheit Gutes tun, chillen auf der Alm und Disco Lounge,
verwöhnen lassen im SPA oder einfach Zeit für sich haben.

4Tage / 3 Nächte inkl. HP plus ab € 359,–

OPen AIR

Sommerkino tourt ab
1. Juli durch den Bezirk
beZIRK FReISTADT. Das Som-
merkino in der Region Frei-
stadt wird ab Mittwoch, 1. Juli, 
teils ungewöhnliche Locations 
wie Fußballplätze bespielen. 

Start ist am Mittwoch, 1. Juli 
am Braunberg mit dem Streifen 
„Smuggling Hendrix“, am 2. 
Juli wird „Green Book“ im Les-
ter Hof (Kefermarkt) aufgeführt. 
Da es an den meisten Orten keine 
Bestuhlung gibt, wird von den 
Veranstaltern gebeten, Decken 
oder Campingsessel selbst mit-
zubringen. Bei wetterbedingten 
Absagen gelten die erworbenen 

Tickets als Gutschein fürs Kino 
Freistadt. Dort wird jeder Film 
am selben Tag um 20.30 Uhr ge-
spielt. 

„Sterndalschauen“ 
am braunberg
Zusätzlich zum Sommerkino 
am Braunberg  ndet am 8., 15. 
und 22. Juli das „Sterndlschaun“ 
statt: Im Anschluss an den Film 
zeigt und erklärt der Freistädter 
„Sterndlexperte“ Franz Hofst-
adler mit Laser und 11-Zoll-Te-
leskop den sommerlichen Ster-
nenhimmel. Weitere Infos zum 
Programm unter 07942 / 77711 
oder www.local-buehne.at 

Der Braunberg ist am Mittwoch, 1. Juli, Schauplatz des ersten Filmes.    Foto: vlg.foto
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LInZ/OÖ. Am Donnerstag, dem 
2. Juli 2020, beantwortet von 15 
bis 16 Uhr die Diätologin und 
Krebshilfe-Ernährungsberaterin 
Pia Wildfellner die Fragen der 
Tips-Leser zum Thema Man-
gelernährung bei Krebs. Eine 
auftretende Mangelernährung 
bei einer Krebserkrankung darf 
gerade in der Corona-Zeit nicht 
unerkannt bleiben. 

Diätologin Pia Wildfellner    Foto: Krebshilfe

eRnÄHRUnG

Krebstelefon

Anrufen am Donnerstag, 2. Juli 
2020, von 15 bis 16 Uhr unter 
Tel.: 0732/ 77 77 56

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

MI 24. Juni  
absteigender Mond - Johannistag

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, 
Rücken

Günstig: Johanniskrautknospen für Öl pflü-
cken; einfrieren von Früchten, einkochen; um-
setzen und umtopfen von Zimmerpflanzen; 
Kuchen machen; chemische Reinigung; bes-
ter Tag für Haarschnitt, wenn man stärkeres, 
dichteres Haar haben will 

Ungünstig: Unkraut jäten; Wäsche waschen;  
Mineraldünger ausbringen; körperliche An-
strengungen

DO 25. Juni  
ab 19:05 Uhr Jungfrau – absteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, 
Rücken – Siehe gestern

FR 26. Juni  
absteigender Mond

Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  

Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel
Günstig: idealer Tag für alle Pflegearbeiten; 
umpflanzen; Zwiebel und Wurzelgemüse 
setzen; Gartenzaun setzen; Haare um 1 mm 
kürzen, wenn sie schneller wachsen sollen; 
Dauerwelle; geschäftliche Verhandlungen
Ungünstig: einkochen (es kommt leichter zu 
Schimmelbildung)

SA 27. Juni  
ab 22.15 Uhr Waage – absteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag 
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel 
Günstig: idealer Tag für alle Pflegearbeiten; 
umpflanzen; Zwiebel und Wurzelgemüse 
setzen; Gartenzaun setzen; Haare um 1 mm 
kürzen, wenn sie schneller wachsen sollen; 
Dauerwelle; geschäftliche Verhandlungen
Ungünstig: einkochen (es kommt leichter zu 
Schimmelbildung)

SO 28. Juni  
absteigender Mond 

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften

Günstig: Blütenheilkräuter säen oder setzen, 
auch sammeln; Brot backen; Fenster putzen; 
lüften; Liebe und Freundschaft 

Ungünstig: Pflanzen gießen; Wäsche wa-
schen

MO 29. Juni  
absteigender Mond 

Blütentag – Lichttag 
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften

Günstig: Blütenheilkräuter säen oder setzen, 
auch sammeln; Brot backen; Fenster putzen; 
lüften; Liebe und Freundschaft 

Ungünstig: Pflanzen gießen; Wäsche wa-
schen

DI 30. Juni  
bis 00:50 Uhr Waage – absteigender Mond

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und  
Ausscheidungsorgane

Günstig: Heilkräuter sammeln; Pflanzen gie-
ßen und düngen; Rasen mähen oder bearbei-
ten; umsetzen; umtopfen; stachelige Pflanzen 
pflegen; Schnecken bekämpfen; Wasserin-
stallationsarbeiten; Blattgemüse säen und 

ernten; Gartenzäune setzen; Massagen; ge-
schäftliche Verhandlungen

Ungünstig: Wohnungsputz

MI 1. Juli
absteigender Mond 

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und  
Ausscheidungsorgane  

Siehe gestern

DO 2. Juli
bis 03:25 Uhr Skorpion – absteigender Mond 
Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Günstig: Kräuter sammeln; Früchte ernten, 
einlagern oder konservieren; Heu machen; 
Fruchtpflanzen, Fruchtgemüse und Kräuter 
setzen; Brot backen; Butter rühren; Wohnung 
lüften; Nagelpflege

Ungünstig: Kompostarbeiten

„Insekten als unser 
essen der Zukunft“
Neben den schon jahrelangen, 
noch aussichtslosen Versuchen 
mit Kunst� eisch wird immer 
öfter eine proteinreiche Ernäh-
rung mittels Insekten ins Auge 
gefasst. Guten Appetit! Zum 
Glück werden jene Menschen 
immer zahlreicher, welche sich 
bewusster mit einer natur- und 
menschengerechten Ernährung 
ohne Fleisch und sonstigen 
fragwürdigen „Tierprodukten“ 
auseinandersetzen. Eine voll-
wertig-vegetarische Ernährung 
mit Getreide als Grundlage, 
Obst, Gemüse und Hülsenfrüch-
ten, sowie Milchprodukten si-
chert sowohl ausgewogenen Be-
darf an Kohlehydraten, Eiweiß, 

Fetten sowie Vitaminen, Mine-
ralien usw. Ohne Tierquälerei 
in Massenhaltungen, ressour-
censchonend und naturgerecht, 
so kann eine Landwirtschaft 
künftig sich gestalten, auch mit 
höherer Wertschöpfung durch 
eigenen Verarbeitung, wenn der 
Mensch es will.

von Franz Furtlehner
Königswiesen

LeSeRbRIeFe

Die Meinungen 
der Tips-Leser

Senden Sie Ihren
Leserbrief per E-mail an:
redaktion-freistadt@tips.at
 
Meinungen in Leserbriefen müssen 
sich nicht mit denen der Redaktion 
decken. Wir behalten uns vor, 
Briefe aus Platzgründen zu kürzen.

beZIRK FReISTADT. Die Eltern-
beratungsstellen im Bezirk neh-
men ab 1. Juli wieder ihren Be-
trieb auf. Jeden ersten und dritten 
Dienstag können Mütter und 
Väter das Angebot wieder in der 
Bezirkshauptmannschaft Frei-
stadt (Promenade 5) zwischen 
14 und 16 Uhr in Anspruch neh-
men.  In der Außenstelle Pregar-
ten (Tragweinerstraße 29) wer-
den die Beratungsstunden jeden 
ersten und dritten Dienstag zwi-
schen 9 und 11 Uhr abgehalten. 
Im Haus der Musik in Unterwei-
ßenbach können Eltern wieder in 
den Mutterberatungsräumen der 
Kinder- und Jugendhilfe emp-
fangen werden. Dort stehen die 
Türen jeden zweiten und vierten 
Dienstag im Monat zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr offen für 
Eltern, die Fragen an das Team 
richten möchten.

neUSTART

Beratung 
für Eltern
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FH GeSUnDHeITSbeRUFe OÖ

Vielseitige Ausbildung in der Pfl ege
OÖ/FReISTADT. In Oberöster-
reich gibt es  immer mehr ältere 
Menschen die Pfl ege benötigen. 
Das Bedeutet eine immer größe-
re Herausforderung, auch fachli-
cher Natur. Mit ihrem Bachelor-
Studiengang Gesundheits- und 
Krankenpfl ege will die FH Ge-
sundheitsberufe OÖ dieser Viel-
seitigkeit gerecht werden.

An fünf Standorten in Oberös-
terreich studieren angehende Ge-
sundheits- und Krankenp� eger in 
sechs Semestern und schließen 
mit dem Bachelor of Science 
in Health Studies (BSc) ab. Ein 
hoher Praxisbezug, Wissenschaft 
und Interprofessionalität sind im 
neuen Curriculum des Studien-
plans fest verankert. Der Praxis-
anteil beträgt 51 Prozent der Ge-
samtausbildung.  Dies wird durch 

die � xe Verankerung des Lernbe-
reiches „Training und Transfer“ 
in das Berufspraktikum zusätz-
lich unterstützt. Auch auf inter-
professionelle Zusammenarbeit 
wird besonderer Wert gelegt.
Die Arbeit im Gesundheits-

bereich bedeutet natürlich das 
P� egen und das Versorgen von 
Menschen entlang der gesamten 
Lebensspanne, doch auch neue 

Technologien finde in Ausbil-
dung und Beruf Eingang. Zu-
nehmend kommen auch Roboter 
in der P� ege zum Einsatz und 
unterstützen die P� eger. Neben 
der menschlichen Zuwendung 
kommt somit auch Digitalisie-

rung und Technik im Studium 
nicht zu kurz.
Dabei wird auch Wert auf Regi-
onalität gelegt – so gibt es neben 

den fünf Stu-
dienstandorten 
auch Lehrkran-
kenhäuser in den 
oö. Regionen. So 
gibt es im Zent-
ralraum einen 
Studienstandort 
mit zwei Grup-
pen in Linz und 
Lehrk ranken-
häusern in Linz 
und Freistadt.

Im Anschluss an den Bachelor 
stehen zahlreiche Möglichkei-
ten wie spezialisierende Weiter-
bildungslehrgänge (OP, Intensiv, 
Kinder- und Jugendliche, Psych-
iatrie etc.) oder weiterführende 
Studiengänge zur Verfügung.

Auf eine praxisnahe Ausbildung wird 
werteglegt.  Foto: FH Gesundheitsberufe OÖ

Ich gemerkt, wie gern ich mit 
Menschen zusammenarbeite 

und mir es Freude bereitet 
eine Unterstützung zu sein. 
Besonders spannend macht 
den Studiengang auch, das 

er sehr abwechslungsreich ist 
und jeden Tag neue Heraus-
forderungen mit sich bringt.

PHILIPP GATTRINGER

Foto: FH Gesundheits-
berufe OÖ/Gattringer

Freizeit-Vielfalt !
Endlich wieder
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OÖ Thermenholding GmbH, Promenade 1
4701 Bad Schallerbach, Tel.: +43 (0)7249/440-0
www.eurothermen.at

ODER: Urlaub am Bauernhof: 
www.kraeuterpension-rosenkranz.at

1 Woche 4-Sterne-Apartment
inkl. Wellness & Schwimmbad

ab € 360,- für 2 Personen
jede weitere Person € 15,- p.P.p.N.

9833 Bad Lainach - Kärnten
0664/1354647, info@erholung.at 

www.erholung.at

 � Halbpension
 � Wellnessanlage
 � Überdachtes Freibad

 � Sauna & Dampfbad
 � Infrarotkabine
 � Massage- & Bädergutschein

4 Tage/3 Nächte im 4-Sterne-Hotel
Wandern & Baden

Es wartet ein prächtiger Panoramablick am Rande des Nationalparks 
Hohe Tauern, nur 25 km vom Großglockner. Beliebter Ausgangspunkt 

für unzählige Wander- und Aus�ugsmöglichkeiten.

1 Woche 4-Sterne-Apartment

Wellnessanlage
� Überdachtes Freibad

nur

€178,50
pro 

Person

Urlaub 2020 ins Hotel oder Apartment?
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TIPS-AKTIOn

Tips sucht das schönste Trachten-Foto
OÖ/nÖ. Wer hat den Titel 
„Schönstes Trachtenfoto 2020“ 
verdient? Tips und die Trachten 
Wichtlstube suchen das schöns-
te Trachtenfoto. Bis 24. Juli 2020 
stimmen die Tips-Leser für ihr 
Lieblingsfoto ab. 

Ob klassisches Dirndl, sportliche 
oder elegante Tracht, egal ob al-
leine am Foto, als Pärchen oder in 
der Gruppe – Tips bietet die Chan-
ce, sich mit dem eindrucksvolls-
ten Dirndl oder der außergewöhn-
lichsten Lederhose zu präsentieren 
und sich damit einen tollen Ge-
winn abzuholen. Ganz egal ob 
im klassischen Blaudruck-Dirndl, 
in der baumwollenen Sommer-
Tracht, ganz elegant mit der Taft-
schürze oder bei den Herren im 
Trachtenanzug oder in der Leder-
hose – alle Fotos sind gefragt. 

Mitmachen geht ganz einfach: 
online registrieren unter www.
tips.at/tracht, Foto in Tracht 
hochladen und schon ist man 
beim Voting mit dabei. 
Dann sind die Tips-Leser ge-
fragt: Sie können online für 
ihre Favoriten abstimmen 
und dabei bis zu drei Edelwei-
ße vergeben. Pro Stunde kann 
eine Stimme abgegeben werden.  

Trachtenoutfi t im Wert von 
1.500 euro gewinnen
Auf den Gewinner des Trach-
ten-Votings wartet ein Trach-
tenout� t nach Wahl im Wert 
von 1.500 Euro von der 
Trachten Wichtlstube. Im Sorti-
ment � ndet sich moderne sowie 
klassische Trachtenbekleidung 
für die ganze Familie, in jeder 
Preisklasse und allen Kleidergrö-
ßen. Ebenso bietet die Trachten 

Wichtlstube eine große Auswahl 
für Braut und Bräutigam sowie die 
ganze Hochzeitsgesellschaft.

bis 24. Juli abstimmen
Letzte mögliche Stimmabgabe ist 
am Freitag, 24. Juli, um 10 Uhr. 
Der Punktestand wird während 
der Votingphase nicht angezeigt. 
Es wird jedoch auf der Facebook-
seite tips.at einen Zwischenstand 
der Top 3 in den Kalenderwochen 
28 und 29 geben.
Die Gewinner werden im An-
schluss schriftlich verständigt und 
in den Tips verkündet.
Tips freut sich auf viele trachtige 
Fotos und wünscht allen Teilneh-
mern viel Glück.

Teilnahmebedingungen, 
mitmachen und voten unter 
www.tips.at/tracht
Letzte Stimmabgabe: 24. Juli, 10 Uhr 
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Ersteigern auf www.tips.at/versteigerung
Die Versteigerung endet am Sonntag, 28.06.2020, um 20 Uhr.

Kalkho� Entice Advance B10
Das Kalkho� Entice Advance B10 ist ein komfortables E-Bike, das  
mit einem sportlichen Bosch Performance CX Antrieb ausgestattet 
ist. Der 500 WH Akku sorgt für ausreichend Reichweite. Schalt und 
Bremsleitungen sind elegant im Rahmen verlegt, die kräftige 
LED-Beleuchtung wird direkt aus dem Akku gespeist. Die 
Rahmengröße S ist ideal für Fahrer/innen bis ca. 170 cm 
Körpergröße.

Rollschutzabdeckung 
und E-Bike

€ 1.550,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 3.099,–

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!  Zum 3!

Anbieter & 
Gewährleistungsp�icht:  
Radpoint Handels GmbH
Salzburgerstraße 48
4840 Vöcklabruck
www.radpoint.at
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Sicherheitsabdeckung Rollschutz 
Die Rollschutzabdeckung ist extrem 
reißfest, tragfähig und kommt nicht mit 
dem Wasser in Berührung. Sie bietet 
höchste Sicherheit durch vollständige 
Randau�age für maximalen Schutz.
Inkl. versenkbarer Spannstifte für 
minimale Verletzungsgefahr und 
patentierter Abspannvorrichtung für 
einfachste Bedienung. Inkl. Handkurbel 
mit Getriebe 1:3, ohne Montage; 
für Beckengröße mit bis zu 8x4 m 
Innenmaß. 

€ 1.270,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 2.540,–
Anbieter & Gewährleistungsp�icht: 
SSC Schwimmbad-Sauna GesmbH
Im Grenzwinkel 6, 4060 Leonding
www.ssc.at
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Wenn die Dorfi dylle 
trügerisch ist

Die vielen merkwürdigen Dinge, 
die man sich über die Bewohner 
von Ibil erzählt – sie stimmen 
tatsächlich. Das merken Valentina 
und ihr Mann Manuel schnell, 
als sie mit der kleinen Tochter 
Isabella in das kleine Dorf ziehen. 
Man sieht kaum Leute, obwohl die 
Häuser abends hell erleuchtet sind. 
Und wenn doch, dann sind die 
Bewohner schroff und abweisend 
zu den Zugezogenen. Dabei wollte 
sich die junge Familie in Ibil ihren 
Traum vom eigenen Haus wahrma-
chen und in dörfl icher Idylle leben. 
Gemeinsam mit einem weiteren 
zugezogenen Paar gehen Valenti-
na und Manuel der Sache auf den 
Grund und versuchen, herauszu-
fi nden, was in Ibil eigentlich vor 
sich geht.

In ihrem Debütroman „Irrendorf 
lässt grüßen“ erzählt Nicole 
Bachtrod die skurrile Geschichte 
des kleines Dorfes und seiner 
Bewohner – verstörend zwar, 
aber von einer bezwingenden 
Atemlosigkeit, die einen nicht mehr 
loslässt. Die Autorin wurde 1982 
im Mostviertel in Niederösterreich 
geboren. Nach dem Besuch der 
Pfl ichtschule absolvierte sie eine 
Lehre in einer Druckerei. Als ihr 
Sohn geboren wurde, wechselte 
Nicole Bachtrod in die Zeitungs-
branche und übernahm 2012 eine 
leitende Position. Privat absolvierte 
sie in der Vergangenheit mehrere 
Ausbildungen in Kräuterkunde 
und deren Verwendung und be-
schäftigt sich seither intensiv mit 
diesem Thema.

bUCH-
TIPP

Irrendorf lässt 
grüßen
von Nicole Bachtrodvon Nicole Bachtrod

Autorin: Nicole Bachtrod
Irrendorf lässt grüßen
Verlag: Novum
ISBN: 978-3-99010-914-4
Preis: 12,45 Euro
ISBN e-book: 978-3-99010-915-1
Preis: 7,99 Euro

XTReMeTOUR 

Sportliche Challange
OÖ. Das Salzkammergut – vom 
Gipfel des Dachsteins bis Gmun-
den – bietet die ideale Kulisse für 
eine der begehrtesten Outdoora-
benteuer des Landes von 23. bis 
29. August. Je sechs Mädels und 
Burschen werden teils abseits von 
befestigten Wegen und Straßen die 
Strecken am Land, im Wasser und 
in der Luft zurücklegen.

Teamarbeit gefragt
Steile Schluchten, unbekannte Jä-
gersteige und wildromantische 
Seen werden Schauplatz von ein-
maligen Challenges in den ver-
schiedensten sportlichen Diszipli-
nen wie Canyoning, Trailrunning, 
Kanu, Biken, Klettern oder Orien-
tierungslauf. Dabei ist es nicht not-
wendig in jeder Sportart perfekt 
zu sein. Persönlichkeit, Mut, Aus-
dauer und Teamgeist sind ebenso 
wichtig. Denn nur das kompaktes-
te Team wird das Team XTREME 

und kassiert die  Siegesprämie. 
Interesse geweckt? – Dann online 
bewerben und mitmachen bei der 
XTREMEtour des Landes OÖ.
Infos unter www.xtremetour.at

Sportliches Teamwork ist bei der 
XTREMEtour gefragt.  Foto: 4youCard 

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at

CARITAS-HAUSSAMMLUnG

Corona zeigt: Not 
kann jeden treffen
OÖ. Die aktuelle Krise macht 
es deutlich: Die Not kann jeden 
treffen - plötzlich und mit voller 
Wucht. 

Wer arbeitslos wird, muss mit der 
Hälfte des monatlichen Einkom-
mens über die Runden kommen. 
Wenn man zuvor schon ein gerin-
ges Einkommen hatte, bedeutet das 
massive � nanzielle Probleme. Hilfe 
gibt es bei den zwölf Caritas-Sozial-
beratungsstellen in Oberösterreich. 
Diese verzeichnen einen deutlichen 
Anstieg der Anfragen um Unterstüt-
zung. Dass die Caritas helfen kann, 
ist unter anderem jenen Menschen 
zu verdanken, die mit ihrer Spen-
de bei der Caritas-Haussammlung 
einen Beitrag leisten. „Bitte helfen 
auch Sie mit Ihrer Spende bei der 
Haussammlung mit“, so Caritas-

Direktor Franz Kehrer. In den Sozial-
beratungsstellen und Projekten 
für Obdachlose, wie Help-Mobil, 
Wärmestube und Krisenwohnen, 
stehen Caritas-Mitarbeiter den Men-
schen mit Rat und Tat zur Seite – mit 
Lebensmittelgutscheinen, Zuschüs-
sen für Strom und Heizung und be-
ratenden Gesprächen.  Anzeige

Mit dem Geld aus der Haussammlung 
kann die Caritas Nothilfe für Men-
schen in Oberösterreich leisten.
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Sozialrecht: Absicherung 
für Krebspatienten

Grundsätzlich ist kein Krebspatient 
verpfl ichtet, den Arbeitgeber über 
die Art seiner Erkrankung zu infor-
mieren. Erfahrungsgemäß gehen 
jedoch viele offen damit um, da die 
Therapie längere Abwesenheiten 
erfordert. Um in dieser schwierigen 
Situation den Arbeitsplatz abzusi-
chern, können Betroffene, die mit 
einer mindestens 50 Prozent Behin-
derung eingestuft wurden, einen 
Feststellungsbescheid über das So-
zialministeriumsservice beantragen. 
Der Arbeitgeber muss umgehend 
darüber informiert werden. 

Krebspatienten haben Anspruch auf 
das Krankengeld, welches für die 
Dauer von zwölf bis 18 Monaten ge-
währt wird, in Ausnahmefällen seit 
2020 maximal zwei Jahre. Danach 
entscheiden die Diagnose und der 
Zustand des Patienten darüber, ob 
eine Rückkehr in den Beruf möglich 
ist. Die PVA bearbeitet die Anträge 
je nach Geburtsdatum der Betroffe-
nen unterschiedlich: Für Personen, 
die vor dem 1.1.1964 geboren 
wurden in Richtung Berufsunfä-
higkeitspension, für alle anderen in 
Richtung Rehabilitationsgeld. 

Ein onkologischer Patient mit min-
destens 50 Prozent Behinderung 
kann beim Sozialministeriums-
service einen Behindertenpass 
beantragen. Leider schreckt alleine 
die Bezeichnung viele Betroffene 
davon ab, den Antrag zu stellen, 
obwohl dieser auch Krebspatienten 
zahlreiche Vorteile bietet. In den 14 
oberösterreichischen Krebshilfe-Be-
ratungsstellen erhalten Betroffene 
kompetente Informationen zu Fra-
gen rund um die Krebserkrankung. 

Österr. Krebshilfe OÖ
Harrachstraße 13, 4020 Linz
Tel. 0732/777756
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Anzeige

GeSUnDHeITS-
TIPP

von
Gabriela Grabmayr
Krebshilfe OÖ
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AKTIV

Fasten und Entschleunigen im 
Mühlviertler Hochland
MÜHLVIeRTeL. Herrlich fri-
sche Luft zum Krafttanken 
und Entspannen und eine 
ordentliche Portion Mühlviert-
ler Gastfreundschaft – der 
Natur.Schau.Platz. Mühlviert-
ler Hochland hat alles zu bie-
ten, was zu einem perfekten 
Urlaub gehört. 

Ganz nah statt weit weg und 
schon bei der Anreise wird klar: 
Hier ist echte Entschleunigung 
daheim. Sanfte Hügel, erhol-
same Wälder, heilvolles Moor 
und atemberaubende Granitpfa-
de prägen die Landschaft und 
schaffen Raum zum Krafttan-
ken, Entspannen und Besinnen. 
Wo die Uhren langsamer ticken, 
bleibt mehr Zeit für sich selbst.

naturFasten in 
bad Leonfelden
Fasten – ob körperlich oder men-
tal – liegt derzeit voll im Trend 
und macht nachhaltig gesund. 
Fasten und Bewegung kann man 
nicht predigen, sondern muss man 
leben. Das ist die klare Überzeu-
gung der Hotelbetriebe, wie dem 
NaturFasten Hotel Brunnwald 
in Bad Leonfelden. Individuelle 
Betreuung und maßgeschneider-
te Programme in familiär geführ-
ten Hotels sorgen dafür, dass die 
Bedürfnisse und Erfahrungen 
der Fasten-Teilnehmenden voll-
ständig berücksichtigt werden. 
Kleine Gruppen, ein umfangrei-
ches Aktivprogramm – ob Yoga, 
geführte Wander- und Radtouren 
oder einfach den großzügigen 
Wellness- und Spabereich ge-
nießen – das alles entschleunigt 
und befreit – macht Platz für das 
Wesentliche. 

Aufl eben statt Abmühen
Die Kraft der wunderbaren Na-
turheilmittel Wald, Luft, Wasser 

und Moor ist die ideale Grundla-
ge für einen erholsamen Gesund-
heits- und Aktivurlaub. 
Im Natur und Bewegungspark am 
Rande des Moorwaldes in Bad 
Leonfelden be� nden sich unzäh-
lige Angebote wie ein Entspan-
nungs- und Gymnastikpavillon, 
eine Yoga-Wiese, ein therapeuti-
scher Bogenparcours, ein barri-
erefreier Motorikpark, verschie-
dene Lauf- und Walkingstrecken, 
Wald- und Erlebniswege sowie 
ein in seiner Form einzigartiges 
Waldbald – mit Schaukeln, Hän-
gematten und Wippen. 
Die vorhandene medizinische 
Kompetenz oder einfach nur das 
Gefühl, gut aufgehoben und um-
sorgt zu sein, machen das Hoch-
land rund um Bad Leonfelden zu 
„Bad Mühlviertel“.

Aktiv mit Rad oder zu Fuß 
Ein Aktivurlaub im Mühlviert-
ler Hochland schenkt wahre 
Glücksgefühle. Über der Nebel-
grenze werden frische Luft und 

die strahlende Sonne zu einem 
wahren Jungbrunnen. 
Ausgedehnte Spaziergänge und 
Wanderungen, weitläu� ge Rad-
touren mit dem E-Bike oder 
Mountainbike auf dem über 
1.500 Kilometer bestens ausge-
bauten und beschilderten Rad-
wegenetz oder eine Runde auf 
dem malerischen Golfplatz dre-
hen – ganz einfach aus dem ra-
santen Alltag ent� iehen. Ob als 
Paar, Single oder in einer Runde 

von Freunden – der Natur.Schau.
Platz. Mühlviertler Hochland ist 
eine weitläufige erlebnisreiche 
Sehenswürdigkeit mit starkem 
Charakter und viel Freiraum.

Mit dem Rad durch´s herrliche Mühlviertler Hochland – Panorama inklusive.  Foto: Helga Baier

N A T U R F A S T E N
 H O T E L  B R U N N W A L D

B A D  L E O N F E L D E N

www.brunnwald.at

ab € 490 .-

Informationen und Angebote:
Tourismusverband Mühlviertler 
Hochland
Tel. 07213/6397
offi ce@muehlviertlerhochland.at
www.muehlviertlerhochland.
at/angebote

Wander-

Tipp
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Sommerhit in den Ferien
für Familien mit 1 od. 2 Kindern bis 15 J.

• 3 Tage / 2 Nächte im Familienzimmer
• Abends 4-Gang Wahlmenü
• 1 unbegrenzter Tageseintritt in die
gesamte Eurotherme mit Aquapulco,
Tropicana und der Saunawelt AusZeit

Sonderpreis für Familien € 559,-
2 Erwachsene und 1 Kind bis 15 Jahre
Sonderpreis für Familien € 643,-
2 Erwachsene und 2 Kinder bis 15 Jahre

4 = 3 Vorteilstage
• 5 Tage / 4 Nächte in der gewünschten
Zimmerkategorie

• Abends 4-Gang Wahlmenü

im Doppelzimmer „Classic“ € 338,-/Pers.
im Doppelzimmer „Superior“ € 348,-/Pers.
im Doppelzimmer „Deluxe“ € 398,-/Pers.

ANREISE Sontag oder Montag
Gültig bis 31.07.2020

Sommer-Spezial
• 3 Tage / 2 Nächte im Deluxe Zimmer
• ein unbegrenzter Tageseintritt in die
Eurotherme mit unserer hauseigenen
VIP-Uhr

• Verwöhn-Halbpension und einem
5-Gang Gala Dinner

• Verwöhnmassage oder Fußmassage mit
kühlenden Aromaölen zur Erfrischung

Pauschalpreis € 310,- pro Person
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Parkhotel Bad Schallerbach, Badstrasse 2
4701 Bad Schallerbach, Tel. +43 7249 48781 0
office@parkhotel-badschallerbach.at
www.parkhotel-badschallerbach.at

Dein Sommer in der

Vitalwelt Bad Schallerbach
Dein Sommer in der

t l lt Bad SchallerbaVitalwelt Bad Schallerbach

DAY SPA Guten Morgen – € 62,– pro Person

• Frühstücksbuffet bis 10:00 Uhr
• Leihbadetasche mit Bademantel und Handtüchern
• Nutzung des kompletten Crystal Spa mit Thermalpool mit Innen- und Außenbereich
• Nachmittagskaffee mit Kuchen- und Strudelbuffet
• Wählen Sie zwischen einer Fußreflex- oder einer Teilmassage (25 Minuten)

Unsere Inklusivleistungen
• inklusive reichhaltigem Buffetfrühstück
• Nachmittags Snack mit Kuchen- und
Strudelbuffet und Kaffeevariationen

• Kuscheliger Bademantel leihweise
während Ihres Aufenthaltes

• Nutzung des kompletten Crystal Spa
mit Thermalpool mit Innen- und Außen-
bereich auch am An- und Abreisetag

• kostenloser E-Bike Verleih
(nach Verfügbarkeit)

• Vitalwelt Gästekarte mit zahlreichen
Ermäßigungen

Eurotherme Bad Schallerbach Aquapulco Eurotherme Bad Schallerbach Cabriotherme Tropicana
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Aktionsposten

Aktuelles

Antiquitäten

Brautkleid/Hochzeit

Brennstoffe

Garten

Geschäftliches

Geschenke

Annahmeschluss: 
Freitag, 8.30 Uhr (bei allen Ausgaben)

i

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
Eisengasse 5, 4240 Freistadt, Info-Telefon: 07942 / 74100

Bei Bezahlung via Bankeinzug auch Online-Bestellung unter 
marktplatz.tips.at oder Bestellung per E-Mail: tips-freistadt@tips.at 
oder Fax: 07942 / 74100-860 möglich. Keine telefonische Annahme!

Wortanzeigen

Bestellschein

 WORTANZEIGE auf Rechnung:
Rechnung wird zugeschickt; für Firmen und bei laufenden Einkünften wie 
Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc.  (Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern, 
nicht gültig für Erotik-Anzeigen)
pro Wort:  € 1,16   pro Wort im Fettdruck:  € 2,32

 Private Wortanzeige:
zum Beispiel: einmalige Verkäufe (Kfz, Kinderartikel, Möbel). 
Geldbetrag bitte im Kuvert beilegen oder Abbuchung per Bankeinzug. 
Ab 20 Wörter wird der doppelte Preis verrechnet.

 Woche/n lang (bzw. wie viele Erscheinungen)

Gewünschten Text bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen! 

 Name ............................................................................................................................

 Straße ................................................................. PLZ/Ort .............................................

 Tel. ............................................................................................................................

 E-Mail  ............................................................................................................................

 Unterschrift ............................................................................................................................

 Geld liegt bei

 BANKEINZUG    IBAN: .....................................................................................................

 Gewünschte Rubrik: .........................................................................................

i

PREISVERZEICHNIS                       AUSGABEN DER TIPS

 Preis pro Ausgabe, pro Woche 
 (zB 4 Ausgaben im Normaldruck, 
 2 Erscheinungen = Gesamtpreis € 40,-)

 Normaldruck € 5

 Fettdruck € 10

 Aufpreis für Foto € 10
 zuzügl. Textkosten

 Chiffre-Anzeige € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

 Fotoglückwunsch € 20
 im Format 64 x 40 mm

Alle Wortanzeigen erscheinen zusätzlich GRATIS im Tips Marktplatz (marktplatz.tips.at)i

OÖ
wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten

monatliche Ausgaben:
 Gmünd
 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal
 Zwettl

sons 
Tiges

WWW.DACHLACKIERER.AT
0660/54 70 605

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

Wir liefern auch JETZT

BRENNHOLZ
SAFRÁNKOVÁ   MARIE  –  CZ

BUCHE ab € 52,–€ 52,–
exkl. MwSt. 

weitere Holzarten auf Anfrage sowie Koks
in Kaplitz

Tel.:  00420/728/896000
www.brennstoff.cz

PELLETS

Tel.  07750/3407
Fax 07750/3407-18

Jetzt preisgünstig 
einlagern!

Alle Anzeigen finden Sie auch 
auf marktplatz.tips.at
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1A MALER-GESELLE
(Österreicher)
erstklassige WOHNRAUM-
FASSADEN-ANSTRICHE
Hr. Zaunmayr
 0664-2542347

Hartmann kauft von privat,
Schreib- u. Nähmasch., Pelze,
Porzellan, Kristall, Schmuck,
Münzen, Uhren, Teppiche,
Silberartikel, Bilder,
 0650-5849233
www.hartmannkauft.at

www.hartmannkauft.at
hochwertige Pelze, Schmuck,
Brillantschmuck, Münzen, Sil-
ber jeglicher Art, Handarbeiten,
Kristall, Porzellan, Bernstein,
Teppiche, Kleinkunst. Zah-
lung in bar!
0650-2352637

ACHTUNG! Kaufe Ihre Anti-
quitäten von A bis Z (Möbel,
Bilder, Figuren, Uhren und div.
Kleinkunst, Verlassenschaften,
Sterbenachlässe...) FA.
SCHRATTENECKER: 0664-
4210222

Handarbeiten Porzellan, Pelze,
Kleinkunst, Uhren, Münzen,
Bilder, Teppiche, Zinn, Puppen,
Kristall, Schreib- und
Nähmaschinen,
Herr Landsberger
 0676-3532441
Sammler sucht Antiquitäten,
Pelze, hochwertige Damen/Her-
renbekleidung, Orientteppiche,
Porzellan, Münzen,  0650 -
3697826
www.strasser-kauft.at
Weltkrieg-Militaria
0676-4115133.

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Ausfräsen Ihrer Baum-
stümpfe. 0670-6061052.
Baumstockfräsen
0664-4235818
Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664-9752664

SEHER 0664-3535277

BALLONFAHREN - DIE GE-
SCHENKIDEE! 07252-73473
www.ballonfahren.com
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Hausbau/Baustoffe

Heirat

Wir wünschen 
euch zu eurer 
Silberhochzeit 
alles Gute! 

Lena, Theresa, Klara und Oma

Wir wünschen den 
drei �"Junikäfern“ 

alles Gute zum 
Geburtstag!  

Ilona Feichtmayr mit Sohn Valentin 

und Uroma Friederika Mayrhofer!

Alles Gute wünscht Familie 

Feichtmayr 

40 Jahre sind es wert,
dass man dich

besonders ehrt.
Darum wollen wir dir

heute sagen:
Es ist schön,

dass wir dich haben!

Alles Liebe zum Geburtstag wünschen dir deine 
Töchter Lea und Nadine und dein Mann Roland

Herzlichen Glückwunsch zur Diamantenen Hochzeit
60 Jahre sich vertrauen, 
wissend auf den anderen 
bauen, und mit Gott als 
Wegbegleiter geht es 

hoffentlich noch lange weiter.
Danke sagen Erich und Heidi, 

Helga, Tanja, Simone und Doris!

Lieber Georg!
Alles Gute 
zum Geburtstag

wünschen dir deine 
Tischlerkollegen vom 
Einrichtungsteam aus 
Reichenthal!

wünschen dir 
Kurt, Sylvia und
Elke mit Familien

Lieber Vati!
Alles Gute zu

deinem 80er

STEINTEPPICH

DACHBESCHICHTUNG

MEISTERBETRIEB
Bodenbeschichtung

Dachreinigung
Schimmelbekämpfung

0664 140 45 20
www.fucec.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

90

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben & GRATIS private 
Wortanzeige in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe erhalten. Code für Ihre 
private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“  Aktion gültig bis 31. Dezember 2020

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in Ihrer regionalen  

Tips-Ausgabe

marktplatz.tips.at

GUTSCHEIN für Ihre kostenlose

PRIVATE 
Wortanzeige
in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe

Wir wünschen 
unseren lieben Eltern, 

zum 70. Geburtstag nur das 
Allerbeste! 

Wir haben euch lieb, 
eure Kinder Silvia, Richard, 

Markus und Elvira

Fotoglückwunsch
Machen Sie Ihren Liebsten 

eine Freude und tolle 
Überraschung mit einem 

Fotoglückwunsch (für Geburtstag, 
Hochzeit, Baby, etc.) in Ihrer Tips. 

Bestellschein ausfüllen 
und einschicken.

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

1A MALER-GESELLE
(Österreicher)
erstklassige WOHNRAUM-
FASSADEN-ANSTRICHE
Hr. Zaunmayr
 0664-2542347

O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20

Parkettsanierung günstig.
0677-62029881

Die Hoffnung einen net-
ten Lebenspartner zu fin-
den hat Elfriede, 63-jähri-
ge, attraktive, junggebliebene
Witwe und begeisterte Hobby-
köchin, noch nicht aufgegeben.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Elisabeth, 43 J.,  Unterneh-
merin. Sie liebt die Natur, Land-
leben, Berge, Seen, Gemütlich-
keit, Romantik, kochen, küs-
sen, Leidenschaft. Ich bin eine
natürliche Frau, fühle mich im
Dirndl genauso wohl wie im
kleinen Schwarzen. Du, ein
Mann der Humor, Treue, Ehr-
lichkeit und Bodenständigkeit
genauso schätzt wie ich, dann
könnte es der Beginn einer
großen Liebe werden, wenn Du
Dich meldest.
Agentur Jet Set Tel. 0676-
6238430 auch Sa. u. So.
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Heirat

Kaminsanierung

Mode

Musik

Parkettböden

Übersiedlungen

Diverses

KFZ-Kauf

Führerschein

KFZ-Zubehör

Reifen/Felgen

Kfz-verKauf

VW

kaufgesuche

Immobilien

Häuser

Wohnungen

Ertragsobjekte

Mietgesuche

Häuser

Vermietung

Wohnungen

Gastronomie

stellenangebote

Verkaufspersonal

Gastgewerbl. Personal

Diverses Personal

AUTOERSATZTEILE & ZUBEHÖR
www.autoteile-kralik.at

CITROEn-MAZdA-ALfA-fIAT
www.ambros-automobile.at

EdLE VORHängE Und dEkOR
www.sacher-textildekor.at

fREISTädTER MOTORSHOw
www.freistaedter-motorshow.at

fUSSBOdEnAUfBAU-ESTRICH
www.g-tec.at

PEUgEOT & SUZUkI
www.autohaus-reindl.at

R E L A X SCHLAfSTUdIO Z I R B E
w w w . h o e r l e i n s b e r g e r . a t

Die PROFI TIPS aus dem Internet

www.tips.at

GmbH

Kaminsanierung

Tel. 0 79 44/82 29Au
ße

nw
an

dk
am

in
e

4251 Sandl 
Ahornweg 2

100% zuverlässig.
100% Postverteilung 

(inkl. Werbeverweigerer) - 
zuverlässige Verteilung im 

ganzen Streugebiet.

KFZ

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Haben Sie heute schon regional eingekauft und damit Arbeitsplätze gesichert? 
kaufein-daheim.at führt Sie als bewussten Konsument zu regionalen Anbietern.

kaufein- 
daheim.at

Eine Initiative von

Kostenlose 
Registrierung für 

Unternehmen!

I       total regional

LANDESHAUPTMANN

In Kooperation mit

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Infos 

aus Ihrer Region.

Immo 
bIlIen

EVA, 54 J.,  hübsch, schlank,
erotisch. Treue ist nichts Altmo-
disches, Liebe nicht nur ein
Wort, Romantik etwas Wunder-
schönes. Ich bin eine Frau, die
gerne wandert, kocht, ku-
schelt, reden, lachen, wieder
Liebe spüren.
Agentur Jet Set Tel. 0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Hanna, 66 J., WITWE,  sehr
herzlich, nicht ortsgebunden.
Die Küche und der Garten sind
meine großen Hobbys. Gerne
hole ich dich mit dem Auto ab
und wir machen einen Ausflug
und lernen uns kennen. Du, bis
jugendliche 80 J., auch so allei-
ne, der immer noch gerne ku-
schelt.
Agentur Jet Set Tel. 0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Vielseitige Frau sucht
eben solchen Mann! Sabi-
ne, 54-jährige, fröhliche,
sehr hübsche, vielseitig interes-
sierte Angestellte, wünscht sich
einen liebevollen, zuverlässigen
Partner für eine gemeinsame
Zukunft!
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Hugo Boss Shirt Original
inkl. Versand nur 25 Euro,
Größe XL 069981492328
http://marktplatz.tips.at/45158

weiße lockere Sommerho-
se mit schönen Details,
toller leichter Stoff, Grö-
ße 36, nur 15 Euro inkl.
Versand 069981492328
http://marktplatz.tips.at/45156

CD-Halter schwarz, 7 Stück,
pro Stück 0699-11727844
http://marktplatz.tips.at/45142

Parkettbodensanierung-Neuver-
legung.  0699-81526063

1A Alle Übersiedlungen
  0650-2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte
www.umzug1a.at
1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831
Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224
Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

ACHTUNG SUCHE!!
Gebrauchtwagen in jedem
Zustand mit Mängel, Schäden
usw... 0699/81500500

Autoentsorgung Zahle € 50,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
CZ Verlängerungen
0676-3530304

Mercedes SLK MODELL R171
mit kleinen Lack macken wenn
er lackiert wird kein Problem
0699-11727844
http://marktplatz.tips.at/45144

Reifen sind sehr alt, stammen
von einem Mazda 323 f bg
Modell, Baujahr: 1989 - 1994
Lochkreis 4 x 100
0699-11727844
http://marktplatz.tips.at/45143

Vöcklabruck, VW Golf 6,
Diesel, 105 PS, Bj. 2012, Km
145.000, Top Zustand, viele
Extras, Pickerl neu, Bremsen
und Feder wurde gemacht, kein
Rost, Preis 8.300
06502901461
http://marktplatz.tips.at/45030

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause wohnen! AWZ Immo-
bilien: Leibrente.at, 
0664-6331862.

Doppelhaushälfte/Reihenhaus
dringend gesucht!
AWZ Immobilien:
Nette-Familie.at,
0664-9969228

Leerstehende Eigentumswoh-
nung dringend zu kaufen
gesucht. AWZ Immobilien:
Nette-Familie.at,
0664-9969228.

ZINSHAUS,  Mehrfamilien-
haus oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
Zahlungskräftig.at,
0664-8984000.

Suchen kleines günstiges
Haus zu mieten, unbefristet,
kleine Reparaturen kein Pro-
blem. Nähe Pregarten Umge-
bung.  0660-1304009

Vermiete kleine Wohnung, Kü-
che vorhanden, Kefermarkt
 0680-3061630

Gasthaus zu verpachten oder
verkaufen  0664-4188386

Sympathische Verkäufer (m/w)
für Immobilien gesucht!
AWZ: Mehr-verdienen.at, 
0664-8697630.

Imbiss Rosenhof/Sandl.
Wir suchen eine nette Mitarbei-
terin im Bereich Küche und Ser-
vice. Wochenende & Feiertage
frei. Entlohnung laut Kollektiv,
je nach Qualifikation.
 0664-5957685

Büro Neueröffnung!
Mitarbeiter gesucht!
Daniel Lehner
 0664-75049110
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stellenangebote

Medizinisches Personal

Reinigungspersonal

StellengeSuche

Hauspersonal

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

Wir sind ein österreichisches Hightech-Unternehmen mit weltweit 
tätigen Partnerunternehmen und ca. 4.000 MitarbeiterInnen.
Für unseren Standort in Linz suchen wir ab September 2020 

Lehrling Elektronik (m/w/d)

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
Plasser & Theurer Export von Bahnbaumaschinen, Ges.m.b.H.
zH Petra Ertl / HR Management
Personal.linz@plassertheurer.com
Pummererstraße 5, 4021 Linz

www.krueckl.at

Planer/in (Vollzeit/Teilzeit)

Krückl Bauges.mbH & CO KG, Naarner Str. 34, 4320 Perg, T: 07262 / 52246-0

Falls wir Ihr Interesse geweckt
haben, dann schicken Sie Ihre
aussagekräftige Bewerbung
(inkl. Lebenslauf, Foto, Zeugnisse)
an: .at.: bewerbung@krueckl.at.

Wir suchen SIE!

Sie bringen mit
• EDV-Kenntnisse
(ARCHICAD und MS-Office)

• abgeschlossene Ausbildung
• abgeschlossenen Präsenzdienst
• Führerschein Gruppe B

• Strukturierte Arbeitsweise
• Einsatzbereitschaft – Teamgeist
• Zuverlässigkeit –
Verantwortungsbewusstsein

• Freude am Arbeiten &
Kontakt mit Menschen

Ihre Aufgaben
Unterstützung unserer hausinternen Planungsabteilung beginnend bei
der Entwurfsplanung bis hin zur Einreichplanung von unterschiedlichsten
Baulichkeiten – speziell im Bereich Einfamilienhausbau.

Wir sind ein erfolgreiches stetig wachsendes Familienunternehmen
mit langer Tradition und zukunftsorientierter Sichtweise.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir an unserem Standort
Perg zum ehestmöglichen Eintritt eine/n

Wir bieten Ihnen
ein vielschichtiges, interessantes
und abwechslungsreiches
Aufgabengebiet
ein selbstständiges und eigen-
verantwortliches Arbeiten mit
modernsten Arbeitsmitteln
ein wertschätzendes Miteinander
in einem Team aus Freunden
einen sicheren Arbeitsplatz
in der Region
ein reichhaltiges Angebot an Fort-
bzw. Weiterbildungsmaßnahmen

Gemeinschaft erleben bei
Weihnachtsfeiern, Betriebs-
ausflügen, Grillfeiern, uvm.
kostenlose Mitarbeiterparkplätze
– gut erreichbar mit öffentlichen
Verkehrsmitteln
für den Hunger zwischendurch
Obstkörbe, Kaffee und Tee
Fitness- und Gesundheits-
programme
Leistungsgerechte Entlohnung lt.
KV (Bereitschaft zur Überzahlung
je nach Qualifikation

Das Kepler Universitäts-
klinikum ist mit rund 
6.500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Österreichs  
zweitgrößtes Krankenhaus.

Wir suchen:

Sekretärinnen/Sekretäre 
für den med. Schreibdienst 
am Neuromed Campus
Voll- und Teilzeit; bei diesen Positionen handelt es 
sich um Karenzvertretungen und Dauerstellen
vorzugsweise vollbeschäftigt

Den gesamten Ausschreibungstext finden  
Sie auf unserer Homepage unter 
https://jobs.kepleruniklinikum.at.
Bitte bewerben Sie sich online bis 06.07.2020.

Rückfragen und nähere Auskünfte:  
Sabine Dommes, Leitung Medizinischer  
Schreibdienst, T: +43 (0)5 7680 87 22353 

www.facebook.com/tips.at

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

Immer am Ball!
Holen Sie sich täglich die neuesten Job-Angebote.

Ein Produkt von Tips

AnklIcken und AufSteIgen

Badgasse 5, A-4240 Freistadt
Tel: +43 (0) 7942 74761 0 | Fax: +43 (0) 7942 74761 6

office@pirklbauer.com | www.pirklbauer.com

Wir suchen eine(n)

RAUMPFLEGER(IN) 
für Büroräumlichkeiten 20 Stunden/Woche  

Führerschein und Erfahrung  
im Bereich Reinigung sind erwünscht. 

Mindestbruttogehalt ca. € 800,00 (je nach Qualifikation) 

Bewerbungen schicken Sie bitte per E-Mail an: 
edith@pirklbauer.com

Pirklbauer Steuerberatung GmbH & Co KG
Frau Edith Pirklbauer, Badgasse 5, 4240 Freistadt
Tel. 07942/74761-51

Di. schon ab 20 Uhr als 
ePaper  auf
                      www.tips.at

23 x in OÖ und NÖ

Suchen engagierte u. motivier-
te zahnärztliche Assistenz
für unsere Ordination in Gall-
neukirchen. Vollzeit oder Teil-
zeit. Bezahlung über KV. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf:
 0650-2303674

Reinigungskraft gesucht, Pre-
garten, 3 Std./Woche, € 180,-/
Monat, reinhard.brandstetter@
habra.at oder  0664-
4015864

WIR suchen eine Putzkraft für
einen Privathaushalt! Fixanstel-
lung! 12-20 Wochenstunden.
Gehalt: € 13,-/br./std. Arbeits-
ort: Ottenschlag im Mühlvier-
tel, Bewerbung unter  0676-
3369954 Frau Michalik

Suche Job als private Haus-
haltsgehilfin, ca. 1-2 mal
pro Woche,   0650-5018371
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VErEINSLEBEN

Oberösterreichs Vereine warten und 
hoffen auf fi nanzielle Unterstützung
oÖ. Viele Sportvereine stehen 
vor einer - vor allem fi nanziell 
- schweren Zukunft. Abhilfe 
soll das von der Regierung ge-
schnürte 700-Millionen-Euro 
schwere Paket für gemeinnüt-
zige Vereine schaffen. 

von OMER TARABIC

Die Coronakrise stellt viele Ver-
eine vor eine ungewisse Zukunft. 
Durch fehlende Einnahmen aus 
dem Verkauf von Eintrittskarten 
sowie durch Kantinenerlöse  sind 
wichtige Einnahmequellen weg-
gefallen.  Hierbei sind vor allem 
Fußballvereine stark betroffen. 
Hinzu kommt die Tatsache, dass 
durch die schwächelnde Wirt-
schaft auch die Sponsorengelder 
in den kommenden Wochen und 
Monaten rückläu� g sein dürften. 

Keine Veranstaltungen - 
keine Einnahmen
Ein weiterer nicht unerheblicher 
finanzieller Brocken der den 
meisten Vereinen fehlt, sind die 
Erlöse aus Vereinsfesten, mit 
denen viele bisher einen gro-
ßen Teil ihres Budgets deckten 
konnten. Während auf der einen 
Seite die Einnahmen fehlen und 
der � nanzielle Schaden zum Teil 
durch das Ehrenamt abgefangen 
werden kann, müssen laufen-
de Kosten wie Versicherungen, 
Hallen- oder Sportplatzmieten, 
Betriebskosten sowie die Plat-
zerhaltung weiterhin bezahlt wer-
den. Um das � nanzielle Loch zu 
stopfen, haben zahlreiche Ober-
österreichische Fußballvereine 
versucht durch den Verkauf von 
Geisterspieltickets einen Teil der 
Kosten einzuholen. - mit unter-
schiedlichen Erfolgen. 

Nationalspieler helfen
Solidarisch mit ihren Kollegen 
zeigen sich Österreichs Fußball-

Nationalspieler und der Österrei-
chische Fußball-Bund, die, ge-
meinsam mit Sponsoren, einen 
eine Million schweren Notfall-
fonds geschnürt haben. Hierbei 
hat jeder im zentralen Vereins-
register eingetragene Fußball-
verein mit Sitz in Österreich, der 
zudem vergangene Saison im 
organisierten Spielbetrieb tätig 
war, bis 12. Juni die Möglichkeit 
gehabt, um Fördermittel anzusu-
chen. Die Summe ist mit 10.000 
Euro pro Vereine begrenzt und 
muss nachweislich in Verwen-
dungsbereichen wie Frauen- und 
Mädchenfußball, Erwachsen- 
und Nachwuchsfußball oder Inf-
rastruktur eingesetzt werden. 

Corona-topf des oÖFV
Auch der Oberösterreichische 
Fußballverband hat ein Paket ge-
schnürt und 200. 000 Euro zur 
Verfügung gestellt, dass unter 
allen Vereinen die um Unterstüt-
zung angesucht haben, aufgeteilt 
wird. Hier � ießt jedoch kein Bar-
geld, sondern es gibt Sportarti-
kelgutscheine.  

oÖ. tennisverband
Während der Fußballverband die 
� nanziellen Möglichkeiten hat, 
seine Vereine zu unterstützen, 

sind anderen Verbänden - wie 
zum Beispiel dem OÖ. Tennis-
verband -  die Hände gebunden. 
„Wir können unseren Mitglieds-
vereinen finanziell nicht unter 
die Arme greifen. Uns fehlen die 
Mittel dazu, da wir uns haupt-
sächlich durch Mitgliedsbeiträ-
ge � nanzieren“, berichtet Hans 
Sommer, Präsident des OÖ. Ten-
nisverbandes. Und weiter: „Das 
Einzige was wir unseren Ver-
einen angeboten haben, ist die 
Möglichkeit, sich kommendes 
Jahr vom Meisterschaftsbetrieb 
zurückzuziehen und so ihre be-
reits bezahlten Lizenzgebühren 
zurückzuerhalten.“  

Hoffen auf Bundesregierung
Dankbar ist Präsident Sommer, 
dass auch im Sport das Kurzar-
beitsmodell in Anspruch genom-
men werden kann. „Wir haben 
zwei unserer Trainer in Kurzar-
beit geschickt. Das hat alles rei-
bungslos funktioniert. Dafür sind 
wir sehr dankbar“, meint Som-
mer, der sich eine � nanzielle Un-
terstützung seitens der Stadt Linz 
gewünscht hätte. „Immerhin zah-
len auch wir Kommunalsteuern. 
Deswegen hätte es meiner Mei-
nung nach hier eine Unterstüt-
zung geben müssen.“  

Ein Hoffnungsschimmer für Ver-
eine ist das von der Regierung be-
schlossene 700-Millionen-Euro-
Paket für gemeinnützige Vereine. 
Dieses umfasst sportliche, kultu-
relle und soziale Einrichtungen. 
Wann und in welcher Form das 
Geld ausgeschüttet wird, steht je-
doch noch nicht fest. 

Land oberösterreich
Auch das Land Oberösterreich 
hat im Rahmen seines ‚Oberös-
terreich-Pakets‘ zur Unterstüt-
zung in der Coronakrise auch 
einen eigenen OÖ. Härtefonds 
für Vereine eingerichtet. Dieser 
ist mit fünf Millionen Euro do-
tiert, die je zu Hälfte an Sport- 
und an Kulturvereine in unserem 
Bundesland � ießen sollen. 
„So wie bei den anderen Hilfs-
maßnahmen des ‚Oberöster-
reich-Pakets‘ soll auch der OÖ. 
Härtefonds für Vereine ergän-
zend zum angekündigten Hilfs-
paket des Bundes für Sportver-
eine wirken“, heißt es dazu aus 
dem Büro von Wirtschafts- und 
Sport-Landesrat Markus Achleit-
ner. Sobald die Richtlinien des 
Bundes für seinen Hilfsfonds für 
Sportvereine vorliegen, was für 
die kommenden Tage angekün-
digt worden ist, wird dann auch 
der Härtefonds für OÖ. Vereine 
des Landes zur Verfügung ste-
hen, um dort zu helfen, wo die 
Unterstützungen des Bundes zu 
wenig oder gar nicht greifen.

Gemeindepaket
Damit Gemeinden ortsansässigen 
Vereinen unter die Arme greifen 
können, wurde von der Regie-
rung ein Milliarden schweres 
Hilfspaket geschnürt. „Die Mit-
tel können unter anderem für die 
Errichtung oder Sanierung von 
Sportstätten verwendet werden“, 
berichtet ÖVP-Klubobmann Au-
gust Wöginger. 

Keine Zuschauer, kein Verkauf von Eintrittskarten, keine Einnahmen. Foto: Weihbold
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ASKÖ VErEINSLorBEEr

„Laufende Aus- und Weiterbildung 
ist für uns einfach ein Muss“
prEGArtEN. Fußball, Volley-
ball, sogar Leichtathletik: Die 
ASKÖ Pregarten ist außerge-
wöhnlich breit und vielseitig 
aufgestellt. „Unser Repertoire 
beginnt für Kinder ab vier Jah-
ren im Fußballkindergarten und 
geht bis hin zu den Senioren zum 
Beispiel bei den Stockschützen“ 
erklärt der Vereinsvorsitzende 
Martin Brandl.

Quali� zierte Trainer sind dabei 
das A & O, sei es im Nachwuchs-
bereich oder in den Kampfmann-
schaften. „Laufende Aus- und 
Weiterbildung ist für uns ein 
Muss. Stillstand bedeutet Rück-
schritt. Ein erfolgreicher Sport-
verein muss sich immer wieder 

neu er� nden, um den Fortschritt 
der Zeit und der Veränderung der 
Gesellschaft Rechnung zu tra-
gen“, sagt Brandl. Der Dachver-
band ASKÖ fördert dieses Den-
ken und holt besonders engagierte 
Vereine, wie etwa die ASKÖ Pre-
garten, mit der Verleihung des 

ASKÖ Vereinslorbeers vor den 
Vorhang. Die Auszeichnung be-
kommt nur, wer bestimmte Kri-
terien, zum Beispiel im Bereich 
Jugendarbeit und Trainer-aus-
bildung erfüllt. Wobei diese bei-
den Bereiche eigentlich Hand in 
Hand gehen: Wer sich um die 

Jugend kümmert, braucht sich 
auch um vereinseigenen Trainer-
nachwuchs nicht zu sorgen, wie  
Simon Ullmann (26), langjähriges 
Vereinsmitglied und mittlerweile 
stellvertretender Sportleiter bei 
der ASKÖ Pregarten vormacht: 
„Es ist für mich einfach ein tol-
les Gefühl, junge Sportler auf 
ihrem Weg zu begleiten und zu 
trainieren. 

Der Erfolg gibt recht
Wir wollen der Top-Ausbildungs-
verein für junge Sportler in unse-
rer Region sein und für alle Alters-
gruppen die passenden Angebote 
haben.“ Das scheint auch sehr gut 
zu funktionieren: Mittlerweile 
hat die ASKÖ Pregarten nämlich 
schon 1.116 Mitglieder. 

Mit acht Sektionen, unter anderem Volleyball, ist die ASKÖ Pregarten breit aufgestellt.
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FrEIStADt. Statt zu der geplan-
ten Europatour brachen im Juni 
sieben Biker des RC Matmaker 
Arbö Freistadt zu einer viertägi-
gen Tour durch Österreich auf. 
Georg Aschacher, Sepp Hölzl, 
Karl Haghofer, Josef Pils, Wal-
ter Wagner, Georg Fleischanderl 
und Erwin Schöfer legten dabei 
550 Kilometer mit dem Rennrad 
zurück. Bemerkenswert: Auch 
Radclub-Urgestein Karl Hagho-
fer (79) bewältigte die Strecke 
nur mit der Kraft seiner Wadln 
auf seinem neuen Rennrad!

Karl Haghofer, mit 79 top in Form

rC MAtMAKEr

Auf Tour

Foto: RC Matmaker

UppEr AUStrIAN LADIES LINZ

Tennis-Jubiläum fi ndet statt
LINZ. Das WTA Turnier Upper 
Austrian Ladies Linz wird 2020 
stattfi nden. Und Jubiläum feiern: 
Das Turnier wird zum 30. Mal 
ausgetragen. Noch nicht ganz fi x 
ist der Termin. Turnierdirekto-
rin Sandra Reichel hofft zudem 
noch, dass auch Fans mit dabei 
sein können.

Die WTA hat einen überarbeiteten 
Turnierplan für das restliche Jahr 
2020 veröffentlicht, der aktuali-
sierte Kalender enthält insgesamt 
20 Turniere. Das genaue Datum 
steht noch nicht ganz fest, soll laut 
Turnier-Direktorin Sandra Reichel 
aber bis Mitte Juli bekannt gege-
ben werden können. Aufgrund 
der Verschiebungen kam es näm-
lich auch für das Linzer Turnier 
zu einer Änderung: Am Tag des 
French-Open-Finales (11. Okto-

ber) war eigentlich der Beginn des 
30-Jahre-Jubiläums geplant (bis 
18. Oktober).
Nach aktuellem Stand plant die 
WTA sämtliche Turniere ohne 
Zuschauer zu spielen. Sandra Rei-
chels Botschaft an die Politik, 
Sponsoren, Partner und Freunde 

des Linzer Damentennis-Klassi-
kers: „Als Berufs-Optimistin bin 
ich überzeugt davon, dass sich 
die Corona-Situation bis Oktober 
soweit beruhigen wird, dass wir 
zu unserem Jubiläums-Turnier 
auch Zuschauer in der Linzer 
TipsArena begrüßen dürfen.“

Das WTA Turnier Upper Austrian Ladies Linz feiert heuer 30-jähriges Jubiläum.
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tEStFAHrt

Opel Grandland X: Am Puls der Zeit
Der eher konservativ gezeichnete 
und in sich ruhende Opel Grand-
land X outet sich in der Plug-in 
Variante Hybrid4 als Hochleis-
tungs-SUV.

6,1 Sekunden. So kurz dauert es, 
bis der Opel Grandland X Hybrid4 
auf 100 km/h beschleunigt. Damit 
steht er in Sachen Längsdynamik 
auf einer Stufe mit allen Derivaten 
aus dem OpelPerformanceCenter-
Derivaten, kurz OPC. Als Plug-
in SUV! Schöne neue Welt kann 
man da nur sagen. Mit Sicherheit 
ist das Leistungspotential nicht 
zwingend Kaufgrund Nummer 
Eins in diesem Segment, manche 
werden die 300 Pferde eventuell 
auch abschrecken.
Die Talente des Grandland X 
Hybrid4 sind viel an der Zahl, 
gestandene Sportwagenfah-
rer zum Weinen bringen ist nur 
eines davon. Das gelingt durch 
die Kraft von drei Herzen, ihres 
Zeichens ein 200 PS starker Tur-
bo-Benziner und zwei in Summe 
223 PS leistende Elektromotoren, 
von denen jeweils einer an Vor-

der- und Hinterachse sitzt. Di-
rekte Konsequenz daraus – der 
Hybrid4 verfügt über Allradan-
trieb. Im „AWD“-Modus perma-
nent, ansonsten schaltet sich der 
Heckantrieb bei Bedarf mit leich-
ter Verzögerung dazu.

Hoher technischer Stand
Schon beachtlich, auf welch 
hohem technischen Stand sich 
der Opel be� ndet. Noch beacht-
licher ist das grandiose Zusam-
menspiel aller Komponenten 
unter der Fuchtel der souveränen 
und fehlerfreien 8-Gang-Auto-
matik. Als Fahrer merkst du gar 
nicht, welch hohe Ingenieurs-
kunst du von A nach B bewegst. 
Ganz klassisch Plug-in stehen 
verschiedene Antriebsmodi 
zur Verfügung, rein elektrisch 
schafft der Grandland X rund 
45 Kilometer. Sind die Batterien 
leer, übernimmt der Benziner das 
Laden. Um in den Genuss aller 
Vorteile zu kommen, ist regelmä-
ßiges Laden demnach ein Muss. 
Eine leere Batterie nuckelt runde 
sieben Stunden an der Steckdo-
se, gegen Aufpreis offeriert Opel 

einen 6,6 kW-Wandler, was die 
Sache erheblich beschleunigt. 
Der Kabelsalat � ndet im Keller 
des Ladeabteiles ein Zuhause, 
der variable Kofferraum selber 
ist mit 405 Litern etwas kleiner 
als bei den fossilen Geschwistern.

Zeitloses Design
Denn so progressiv die Antriebs-
einheit auch ist, so konservativ im 
besten Sinne ist das Auto darum 
herum. Weder Leistung noch 
komplexe Technik sind ihm anzu-
sehen, sein Design ist im besten 
Sinne zeitlos. Im Interieur spielt es 
dieselbe Musik, klassisch analoge 
Armaturen sorgen gemeinsam mit 
Schaltern und Drehreglern für 
einen Hauch von Nostalgie.
Das soll aber nicht davon ab-
lenken, dass der Opel in Sachen 
Infotainment, Sprachsteuerung, 
Assistenzsysteme und Handy-
Nutzung am Puls der Zeit ist. Im 
Ausstattungstrimm „Innovati-
on“ ist vieles davon serienmäßig, 
womit der Kaufpreis von 47.489 
Euro sehr gut argumentierbar ist. 
Mehr dazu gibt es auf www.tips.at
und www.fahrfreude.cc

Der Opel Grandland X Hybrid4 Innovation ist ab 47.489 Euro zu haben. Foto: Fahrfreude.cc

Opel Grandland X Hybrid 4 
Innovation   

Motor 
4-Zylinder Benziner/zwei E-Motoren
Systemleistung
300 PS
Max. Drehmoment
520 Nm
Testverbrauch
6,5 Liter
Vmax
235 km/h
0 auf 100 km/h
6,1 Sek.
Preis ab
47.489 Euro

Was er kann:
Bei guter Ladedisziplin sparsam sein
Extralob gibt es:
Toll austariertes Fahrwerk. Straff, 
aber kommod.  
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Erste Hilfe 
bei Unfällen
BEZIrK/ÖStErrEICH. Bei 
einem Unfall bleiben den Zwei-
radlenkern nur Bekleidung und 
Helm als Knautschzone. Vor-
sichtiges und vorausschauen-
des Fahren ist für sie vor allem 
deshalb der beste Unfallschutz. 
Sollte es trotz allem zu einem 
Unfall kommen, gilt es Ruhe 
zu bewahren, die Unfallstelle 
abzusichern, lebensrettende So-
fortmaßnahmen durchzuführen 
und den Notruf 144 abzusetzen. 
„Ist der Verletzte bei Bewusst-
sein, kann man behil� ich sein, 
den Helm vorsichtig zu entfer-
nen. Ist die Person jedoch ohne 
Bewusstsein, muss der Helm 
zur Kontrolle der Atmung abge-
nommen werden“, erklärt Wal-
ter Aichinger, Präsident des OÖ. 
Roten Kreuzes. 

Motorradfahrer haben keine 
Knautschzone.  Foto: Hechenberger

Der neue GLB.
So bequem kann off-road sein.

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus (WLTP) GLB 180 d:
5,4–6,1 l/100 km; CO₂-Emissionen im kombinierten Testzyklus:
143–160 g/km*
Unverbindliches Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH (Lea-
singvariante, bei welcher bei vertragsgemäßer Benutzung keine Nachzahlungen drohen): GLB 180 d
ab 189 € mtl.; Barzahlungspreis 39.238 €; Gesamtleasingbetrag 27.625 €; garantierter Restwert von
23.931 €; Anzahlung 11.613 €; Rechtsgeschäftsgebühr 184,17 €; Bearbeitungsgebühr (pauschal)
210 €; Laufzeit 36 Monate; Laufleistung 10.000 km p.a.; Gesamtbetrag 42.742 €; Sollzinssatz variabel
4,12% p.a.; eff. Jahreszinssatz 4,69%; sämtliche Werte inkl. NoVA und MwSt.; Ausstattungsbonus in
Höhe der Sonderausstattung eingerechnet; vorbeh. Bonitätsprüfung, Änderungen und Druckfehler.
Details und weitere Informationen können Sie den AGB entnehmen (mercedes-benz.at/leasing-agb).
Vollkaskoversicherung optional. Angebot gültig bis 30.06.2020 bzw. bis auf Widerruf bei allen teil-
nehmenden Mercedes-Benz Partnern. Abbildung ist Symbolfoto.

*Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Es han-
delt sich um „WLTP-CO₂-Werte“ i.S.v. Art. 2 Nr. 3 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153. Die
Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde
auf der Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein ein-
zelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwe-
cken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit der gewählten
Sonderausstattungen.

Im Leasing ab

€ 189,– mtl.

Der neue GLB ist der funktionalste Kompakt-SUV, den wir
je gebaut haben. Er beeindruckt durch seine kraftvollen
Proportionen und sein intelligentes Raumkonzept – mit
einer 3. Sitzreihe für bis zu sieben Personen. Kurz gesagt:
Ausdruck innerer Stärke.

Entdecken Sie mehr auf mercedes-benz.at/glb
und bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Oberaigner Automobile Ges.m.b.H. Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner für Personenkraftwagen
und Nutzfahrzeuge sowie Verkaufsagent für Personenkraftwagen und Transporter, 4150 Rohrbach, Krankenhausstraße 28,
Tel. 0 72 89/40 00, Fax 0 72 89/40 00-20, e-mail: verkauf.mercedes@oberaigner.at

VErKEHr

Abstand halten ist oft kaum möglich
BEZIrK. Einen Meter Abstand hal-
ten. Diese sehr wichtige Maßnah-
me, um das Coronavirus eindäm-
men zu können, macht deutlich, 
dass viele Gehsteige in Österreich 
viel zu schmal sind, stellt der VCÖ 
fest. Auch etliche Radwege sind 
nicht breit genug, um ausreichend 
Abstand halten zu können. Dabei 
wurde bereits vor vielen Jahren 
eine Regelbreite von zwei Metern 
als Standard für Gehsteige festge-
legt, die Mindestbreite beträgt laut 

Önorm 1,50 Meter. In den Gemein-
den und Städten ist nach der Coro-
nakrise eine umfassende Behebung 
der Mängel in der In frastruktur für 
Fußgänger und Radfahrer nötig. 
Der Bund sollte dabei die Kommu-
nen unterstützen, betont der VCÖ. 
Dieses klimaverträgliche Infra-
strukturprogramm schafft und si-
chert zudem vor Ort Arbeitsplätze, 
weil Gehsteigverbreiterungen von 
lokalen, kleineren Bau� rmen um-
gesetzt werden können. Wenig Platz für Radfahrer und Fußgänger.  Foto: Weihbold
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toYotA CroSSCAMP

Unkonventionell, innovativ, vielseitig
oÖ. Der Toyota Crosscamp ist 
die Antwort auf das wachsende 
Bedürfnis der Menschen nach 
einem kompakten und leistungs-
fähigen Fahrzeug, das flexibel 
im Alltag und als Freizeitmo-
bil genutzt werden kann. Der 
Crosscamp ist unkonventionell, 

innovativ und vielseitig. Ob als 
komfortables Shuttle in der Stadt, 
als Transporter für Einkauf und 
Umzug oder als professioneller 
Camper für das Natur-und Frei-
zeiterlebnis am Wochenende - mit 
einem Crosscamp ist man immer 
bestens ausgerüstet. Mit seiner 

kompakten und unkomplizierten 
Art spricht der Crosscamp neue 
Zielgruppen und Bedürfnisse an. 
Vor allem bei jungen Leuten und 
in den sozialen Medien avancie-
ren die kompakten Reisebeglei-
ter mehr und mehr zu Ikonen 
des individuellen Erlebnis-Trips. 

Passendes Zubehör und attrak-
tive Outdoor-Accessoires kom-
plettieren den Markenauftritt. 
Crosscamp ist die Marke, die 
aus einem normalen Van einen 
echten Partner für die kleinen 
und großen Abenteuer auch ab-
seits des Alltags macht. 

Sowohl auf Abenteuertrips, als auch 
im Alltagseinsatz macht der Toyota 
Crosscamp eine gute Figur.  Foto: Werk

Der Toyota Crosscamp ist fl exibel 
einsetzbar, hochwertig ausge-

stattet zu einem fairen Preis. Das 
Doppelbett unter dem Ausstell-

dach sorgt für unvergessliche 
Panoramablicke! 

JOHANN BESTA

AUF
ALLES!

SUMMER SHOPPING

Gültig vom 25. - 27.06.
fussl.at
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MUsiKsoMMER

Aistfestival: Bruckmühle holt 
regionale Bands auf Open Air-Bühne 
PREGaRtEN. Im Kulturhaus 
Bruckmühle herrscht seit dem 
Beginn der Covid-19-Krise Still-
stand. Mit vereinten Kräften 
wird an der Zukunft der Kul-
tureinrichtung gearbeitet. Den 
Startpunkt setzt ein Open Air 
Aistfestival mit Livemusik, das 
von 31. Juli bis 15. August über 
die Bühne gehen wird.

„Die Freude ist schon sehr groß, 
dass endlich wieder Veranstaltun-
gen in der Bruckmühle statt� nden. 
Die Bruckmühle ist ein wichtiger 
Ort der Kultur und der Begeg-
nungen in der Region und daher 
müssen wir schauen, dass sie nun 
wieder „Fahrt“ aufnimmt“, “, sagt 
Aufsichtsratsvorsitzende Inge 

Windischofer. „Es muss uns be-
wusst sein, wie wichtig die Bruck-
mühle als kultureller Nahversorger 
ist. Mit unserem Unterstützungs-
verein leisten wir einen wichtigen 
finanziellen Beitrag für Kultur-
produktionen auf hohem Niveau“, 
sagt Fritz Robeischl, der frisch ge-

wählte Obmann des Vereines „Wir 
für Bruckmühle“. Das Aistfestival 
startet Ende Juli mit bekannten 
regionalen Livebands, die imemr 
Freitag und Samstag unter dem 
freien Himmel hinter der Bruck-
mühle spielen. „Zusammen mit 
unserem Gasthaus Bruckmühle 

unter Harald Deutsch laden wir 
die tollsten Bands der Region zu 
einem gemütlichen Festival ein“, 
berichtet Bruckmühle Geschäfts-
führer Richard Maynau.  „Bei 
kühlem Bier, einem Glas Wein 
und wunderbaren Mühlviertler 
Schmankerln gibt es hochwertige 
Livemusik aus den Bereichen Pop, 
Rock, Jazz und Blues zu erleben.“
Die Gäste werden sein: Raphael 
Wressnig & the Soul Gift Band 
feat. Hans-Jürgen Bart, The King 
Rudi Hofer (Elvis) & Band, Holz-
kopf & die Genießer, Verena 
Gratzl & friends, Lydia Maria Hut-
terberger, Alfred Haider, Austro-
pop mit Carl-Michael Bart, Reini 
Prinz & Reinhard Pichler, 50’er 
Jahre Blues mit „The Lettners“.
Infos: www.bruckmuehle.at

Raphael Wressnig wird mit der Soul Gift Band am am 15. August zu Gast sein.
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Top-Termine

lEtZtEs aMiGos-KoNZERt 
FREistaDt. Die Amigos geben am 
Samstag, 7. November, um 19.30 Uhr 
ihr letztes großes Konzert in der Neuen 
Messehalle 2. VVK: Raiffeisenbanken, 
Sparkassen, Libros und Ö-Ticketshops 
sowie www.oeticket.com und 01/96096; 
Veranstalterservice: www.postl-shows.at

Foto: Emig Management

oNliNE-WooDstoCK 
oRt/iNtERNEt. Das Woodstock der 
Blasmusik fi ndet heuer online statt – am 
Samstag, 27. Juni von 17 bis 23 Uhr mit 
acht Top-Blasmusik-Gruppen. Höhepunkt 
wird um 18 Uhr das große Online-
Gesamtspiel. Streaming auf den Kanälen 
von Tips und Woodstock der Blasmusik.
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BaUERNMÖBElMUsEUM

Reiseandenken aus 
aller Herren Länder
HiRsCHBaCH. Das Bauernmö-
belmuseum öffnet am 1. Juli 
wieder seine Pforten. Der Mu-
sikalische Sommerabend der 
Musikkapelle  am 3. Juli muss-
te abgesagt werden. Dafür darf 
man sich auf die Sonderausstel-
lung „Reiseandenken aus aller 
Welt“ freuen.

Endlich kann der Museumsbe-
trieb wieder aufgenommen wer-
den. In diesem Sommer werden 
„Reiseandenken“ von Lambert 
Keplinger präsentiert. Seit seiner 
Jugend hat der ehemalige Post-
meister von Bad Leonfelden über 
100 Länder bereist. Mit seinen 
Reiseandenken will er Einblicke 
in die verschiedensten Kulturen 
der ganzen Welt geben. Die of� -

zielle Eröffnung der Schau � ndet 
am Sonntag, 12. Juli, um 15 Uhr 
statt. Musikalisch umrahmt wird 
die Veranstaltung von „El Doc-
tor y Sus Musicos“ und dem Duo 
Toni Pichler & Sigi Hinterberger. 
Um 18 Uhr wird ein kurzer Film 
von Keplingers letzter Riese nach 
Indonesien gezeigt. Das Buffet 
wird traditionell von den Bäue-
rinnen zubereitet.

Seidenstickerei aus Südostasien
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sCHÖNaU. Ab Donnerstag, 25. 
Juni, finden in der Oberndorfer 
Stubm in Schönau immer donners-
tags Grillabende mit den neuem 
Holzkohleofengriller statt. Die 
Sparvereineinzahlung am Sonn-
tag, 5. Juli, wird eine besondere: 
Zu Gast ist nämlich Top-Winzer 
Werner Hauser aus Poysdorf, der 
sein Wissen über Weine teilt. Um 
Reservierung wird jeweils gebe-
ten (Tel. 07261/7220). Geöffnet ist 
von Donnerstag bis Sonntag. www.
oberndorferstubm.at  Anzeige

oBERNDoRFER stUBM

Ab sofort wird 
wieder gegrillt

Grillen in der Oberndorfer Stubm
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Terminanzeigen

do, 25. Juni 2020

fr, 26. Juni 2020

mi, 1. Juli 2020

fr, 3. Juli 2020

Notrufe

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

SCHÖNAU Oberdorfer Stubm
jeden Donnerstag ab 17 Uhr Grillabend mit
neuem Holzofengriller, Juni bis September,
Anmeldung 07261/7220

Freistadt: Orgelpunkt12, Roman Hauser,
Stadtpfarrkirche, 12.00

Schweinbach: Tanzabend mit Engelbert, GH
Plank, 18.00

Freistadt: Orgelpunkt12, Johannes Wenk,
Stadtpfarrkirche, 12.00

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Tel. Gesundheitsberatung (auch für An-
fragen bzgl. Corona-Virus)   1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Krisenhilfe - Rat und Hilfe bei psychi-
schen Krisen rund um die Uhr  0732-
2177
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Hausärztlicher Notdienst Bezirk
Freistadt:
Ordinationsdienst jeweils Samstag, Sonn-
und Feiertag 9.00-11.00 und 16.00-18.00, er-
reichbar unter der Notrufnummer 141
Visitendienst jeweils Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-19.00 und 19.00-7.00, wochen-
tags 19.00-7.00, erreichbar unter der Notruf-
nummer 141

Bezirk Freistadt: Den diensthabenden Arzt
erfahren Sie unter   141 oder www.zahnaerz
tekammer.at

Freistadt/Hagenberg/Wartberg/Pregar-
ten/Bad Zell/Bad Leonfelden:
Apothekenruf: 1455

Notdienste 28. Juni: Dr. Affenzeller, Frei-
stadt, 0699-18778800; Dr. Keferböck, Neu-
markt,  07941-8043; Mag. Lamprecht, Wei-
tersfelden,  0664-73650430; Dr. Mascher,
St. Oswald, 0664-1167622
Pferdetierarzt-Notruf: 0664-1666671
24-Stunden-Pferde-Notdienst für den Bezirk
Freistadt: Mag. Oliver Mascher, 0664-1167622

Freistadt/Hagenberg: Caritas-Servicestel-
le: Kostenlose, persönliche Beratung für pfle-
gende und betreuende Angehörige, auch zuge-
hend möglich, Termine nach telef. Vereinba-
rung unter 0676/87762438.

Freistadt: Alkoholberatung Land OÖ, BH
Freistadt, Promenade 5, Information, Bera-
tung, Betreuung für Betroffene, Angehörige, In-
teressierte - vertraulich, kostenlos. Anm.:
 0664-60072-89551

Freistadt: Alle rechtlichen Fragen zu Obsor-
ge, Trennung, Scheidung, etc. Familienbera-
tungsstelle, jeden Donnerstag ab 15.30 Uhr.
Anm.  07942-72140

Freistadt: Arbeitsassistenz pro mente OÖ:
Unterstützung bei der Arbeitssuche oder bei
Problemen am Arbeitsplatz für Menschen mit
psychischen Gesundheitsproblemen; Beratung
Individuell, vertraulich und kostenlos! Termine
nach Vereinbarung: 07942-72565 oder 0664-
88547207

Freistadt: Caritas Gesprächsgruppe für Pfle-
gende Angehörige, jeden 2. Dienstag im Mo-
nat, Caritas-Servicestelle, Pfarrgasse 17, 19.30

Freistadt: Familien- und Erziehungsbera-
tung, für Eltern, Betreuungspersonen, Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre. Anonym und ko-
senlos, Anmeldung erforderlich. BH Freistadt,
07942-70262341

Freistadt: Familieninformationszentrum der
Kinder- und Jugendhilfe Freistadt: Erweiterte El-
tern-, Mutterberatung, psychologische Bera-
tung, 0 - 3 Jahre kostenlos. BH Freistadt, jeden
1. und 3. Dienstag im Monat, 14.00-16.00,
07942-70262341

Freistadt: Frauenberatungsstelle: Arbeits-
marktpolitische Beratung, Juristische Beratung,
Psychologische Beratung, Medizinische Bera-
tung. Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7.00 bis
12.00, Nachmittags- und Abendtermine nach
tel. Vereinbarung.  07942-72140, 73263

Freistadt: Frauenberatungsstelle Babsi: Alle
Fragen zu Sexualität, Schwangerschaft, Verhü-
tung etc., nach telefonischer Vereinbarung
 07942-72140

Freistadt: JugendService, Information und
Beratung zu Lehrstellensuche, Bildung, Arbeit,
Ferialjobs, Nachhilfe, Pfarrgasse 9, Mo-Do
14.00-17.00 oder nach Vereinb.: 07942-72572

Freistadt: Juristische Familienberatung: Fami-
lien mit Kindern von 0-18 Jahre, Paare, Einzel-
personen, Jugendliche. Anonym und kostenlos,
Anmeldung erforderlich, BH Freistadt, 07942-
70262341

Freistadt: Leben mit Babys (Ein Angebot der
KJH im Rahmen der Eltern-Mutterberatung) El-
tern mit Kindern von 0-3 Jahre, Teilnahme be-
reits in der Schwangerschaft möglichKostenlos,
keine Anmeldung erforderlichPurzelbaum,
Schlosshof 1, 4240 Freistadt jeden 2.+4. Don-
nerstag im Monat, 14:00-16:00 Uhr, Tel.
07942/74181

Freistadt: Offener Elterntreff/Spielstube mit
der Möglichkeit einer unverbindlichen profes-
sionellen psychologischen Beratung, Purzel-
baum, Schlosshof 1, jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat, 9.00-11.00, 07942-74181

Freistadt: ÖV Morbus Bechterew, Treffen
Therapiegruppe Freistadt, Therapieturnen je-
den Mittwoch (außer Feiertage), Marianum/
Gymnastiksaal, 19.00

Freistadt: Partner-, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung der Diözese Linz in Freistadt,
Pfarrhof, Dechanthofplatz 1, 1. Stock, Anm. un-
ter  0732-773676

Freistadt: Psychosoziale Beratungsstelle der
pro mente OÖ, Zemannstraße 31, Mo und Do
8.00-12.00, Di 10.00-12.00.  07942-75625

Freistadt: SozialService, Sozialberatungsstel-
le, Hessenstraße 13, in der ÖGK, Di bis Fr 8.00-
13.00 und nach tel. Vereinbarung  07942-
77778

Freistadt: Sprechtag der Schuldnerhilfe OÖ,
montags, BH Freistadt, kompetente und kos-
tenfreie Beratung bei finanziellen Problemen,
Termine nach tel. Vereinbarung unter 07289/
5000; E-Mail: rohrbach@schuldner-hilfe.at

Freistadt: Sprechtage des OÖZIV - Interes-
senvertretung für Menschen mit Behinderung,
Beratung für Menschen mit Behinderung, cho-
nisch Erkrankte und deren Angehörige im
Mühlviertel.
Jeden ersten Dienstag im Monat von 9.00-
12.00 in der Wirtschaftskammer Freistadt. Info
und Anmeldung bei Fr. Anna Loderbauer-Nwo-
su: 0664-88104444 od. beratung@ooe-ziv.at

Freistadt: Treffen Al-Anon (Selbsthilfegruppe
für Angehörige u. Freunde von Alkoholikern) je-
den 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr, Schule f.
Gesundheits- u. Krankenpflege, Kranken-
hausstr. 2,  0676-9388856, www.al-anon.at

Freistadt: Treffen der Freistädter AA-Gruppe
(Anonyme Alkoholiker) jeden Dienstag (auch
an Feiertagen), 19 Uhr, Schule für Gesundheits-
 und Krankenpflege, Krankenhausstraße 2

Kefermarkt: OÖ Diabetikervereinigung,
Selbsthilfegruppe Freistadt, Treffen jeden 2.
Dienstag im Monat, GH Mader in Lest, 19.00

Linz: Arbeitsassistenz Miteinander GmbH: Kos-
tenlose Unterstützung für Menschen mit Behin-
derung/gesundheitlicher Einschränkung bei der
Jobsuche bzw. bei Problemen am Arbeitsplatz.
Termine nach Vereinbarung: 0732-658922;
aass.linz@miteinander.com

Neumarkt: Rainbows - Trauerbegleitung für
Kinder, Infos: 07612-63056; www.rainbows.at

Pregarten/Wartberg: Alles rund ums Baby
(Ein Angebot der KJH im Rahmen der Eltern-
Mutterberatung). Eltern mit Kindern von 0-3
Jahre, Teilnahme bereits in der Schwanger-
schaft möglich. Kostenlos, keine Anmeldung er-
forderlich. Veranstaltungszentrum Wartberg ob
der Aist, Schulstraße 5, jeweils Donnerstag von
09.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 07942/702-62341
(Termine unter: https://www.wartberg-aist.at/le
ben-in-wartberg/gesundheit-soziales-und-fami
lie/saeuglingsberatungstermine

Pregarten: Alkoholberatung Land OÖ, Äm-
tergebäude, Tragweinerstraße (Eingang Mutter-
beratung). Information, Beratung, Betreuung
für Betroffene, Angehörige, Interessierte - ver-
traulich, kostenlos, auf Wunsch anonym.
Anm.:  0664-60072-89551

Pregarten: Beratung des OÖ Familienbundes
am Bezirksgericht Freistadt, Hauptplatz 21,
4240 Freistadt.   05-760121 familienbera
tung.pregarten@ooe.familienbund.at. Erreich-
barkeit: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
von 8.00 - 12.00 Uhr (Anmeldung erbeten)

Pregarten: Erweiterte Eltern-, Mutterbera-
tung mit psychologischer Beratung, 0-3 Jahre
kostenlos Außenstelle Pregarten, Tragweiner-
straße 29, jeden 1. Dienstag und 3. Mittwoch
im Monat, 9.00-11.00, 07942-70262341

Pregarten: Erziehungs-und Familienbera-
tung. Für Eltern, Betreuungspersonen, Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre. Anonym und kos-
tenlos, Anmeldung erforderlich, BH Außenstel-
le Pregarten, Tragweiner Straße 29, Tel. 07942/
702-62341

Pregarten: Familienberatung des OÖ Famili-
enbundes Tragweiner Straße 29, 4230 Pregar-
ten. Tel. 0664-88282161 familienberatung.pre
garten@ooe.familienbund.at Erreichbarkeit:
Montag, Donnerstag und Freitag von 8.00 bis
9.00 Uhr (telefonisch), Mittwoch von 8.00 bis
11.00 Uhr (persönlich und telefonisch)

Pregarten: Familienberatungsstelle "Licht-
blick" des OÖ Familienbundes, Tragweinerstr.
29, Mi 8.00-11.00 und Fr 15.00-17.00, Termi-
ne nach tel. Vereinbarung unter 0664-
88282161, kostenlos, anonym und vertraulich

Pregarten: Juristische Familienberatung:Fa-
milien mit Kindern von 0-18 Jahre, Paare, Ein-
zelpersonen, Jugendliche, anonym und kosten-
los, Außenstelle Pregarten, Tragweinerstraße
29, 07942-70262341

Pregarten: Offener Elterntreff/Spielstube, mit
der Möglichkeit einer unverbindlichen profes-
sionellen psychologischen Beratung, Lichtblick
Pregarten, Tragweinerstraße 29, 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, 9.00-11.00, 07236-7470

Pregarten: SozialService, Sozialberatungsstel-
le, Bindergasse 6, im Bezirksseniorenheim,
Di, Mi, Fr, 8.00-13.00,  07236-31341

Unterweißenbach: Erziehungs- und Famili-
enberatung ür Eltern, Betreuungspersonen, Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jahre. Anonym und
kostenlos, Anmeldung erforderlich, Familienin-
formationszentrum, Haus der Musik, Markt 14,
Unterweißenbach, Tel. 07942/702-62341

Unterweißenbach: Familieninformations-
zentrum der Kinder- und Jugendhilfe. Erweiter-
te Eltern-Mutterberatung mit psychologischer
Beratung. 0-3 Jahre, kostenlos. Familieninfor-
mationszentrum, Haus der Musik, Markt 14,
Unterweißenbach, jeden 2. und 4. Di im Mo-
nat, 14.30-16.30 Uhr, Tel.07942/702-62341

Unterweißenbach: Juristische Famili-
enberatung Unterweißenbach: Familien
mit Kindern von 0-18 Jahre, Paare, Einzelperso-
nen, Jugendliche. Anonym und kostenlos, An-
meldung erforderlich. Familieninformationszen-
trum, Haus der Musik, Markt 14, Unterweißen-
bach, Tel. 07942/702-62341

Unterweißenbach: Spielstube:(Ein Angebot
der KJH im Rahmen der Eltern-Mutterbera-
tung). Mit der Möglichkeit einer unverbindli-
chen professionellen psychologischen Bera-
tung. Kostenlos, keine Anmeldung erforderlich.
Familieninformationszentrum, Haus der Musik,
Markt 14, Unterweißenbach, Tel. 07942/702-
62341, jeden 1. und 3. Di im Monat, 8.30 -
10.30 Uhr

Hirschbach: Bauernmöbelmuseum "Reisean-
denken aus aller Welt", 1. Juli bis 31. Oktober,
Di bis Sa 14.00-17.00, So 10.00-12.00 und
14.00-17.00, außerhalb der Öffnungszeiten
nach Vereinbarung, 07948-541

Windhaag: Green Belt Center-Saison bis En-
de Oktober, Sa 10.00-12.00 und 13.00-17.00,
So und Feiertag 13.00-17.00
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FREistaDt. „Schrittmengen“ 
– so der geplante Titel der Aus-
stellung von Otto Ruhsam, die im 
Mai und Juni im MÜK in Frei-
stadt zu sehen war. Tatsächlich 
waren es „Schnittmengen“, die 
der Neumarkter Künstler noch 
mitten im Corona-Lockdown 
gestaltete. Bei der Finissage am 
Samstag, 27. Juni ab 18 Uhr, kön-
nen die ungewöhnlichen Werke 
ein letztes Mal besichtigt werden 
und man kann mit dem Künstler 
persönlich über seine aktuellen 
Werke diskutieren.

Künstler Otto Ruhsam im MÜK Foto: MÜK

FiNissaGE

Schnittmengen

ERlEBNis MENDliNGtal

Auf dem Holzweg
GÖstliNG. Es ist die Mischung 
aus Geschichte der Eisenstraße, 
die Kraft des Wassers, der ganz 
besonderen, meditativen Stim-
mung aber auch der Attraktionen, 
welche das Naturjuwel Erlebnis 
Mendlingtal ausmacht. 

Eine Wanderung wert ist etwa der 
Holzweg. Ausgangspunkt des vier 
Kilometer langen Themenwander-
weges ist der kleine Ort Lassing 
im Göstlinger Gemeindegebiet, am 
Fuße des Hochkars. Von dort geht 
es am ehemaligen Kohlenweg hin-
unter ins Tal. Der Weg führt weiter 
entlang des Mendlingbaches auf 
Wegen und Stegen durch eine wild-
romantische Aulandschaft und läuft 
in der ehemaligen „Holzknecht-
siedlung Hof“ aus. Hier empfängt 
sie die Jausenstation „Hammer-
herrenhaus“ mit bodenständiger 
Küche. Auf ebenem Wege ist auch 

von dieser Seite ein Zugang mög-
lich. Viele Stationen laden entlang 
des Weges zum Verweilen ein, zum 
Beispiel die Venezianer Brettersäge, 
gebaut nach Plänen von Leonardo 
da Vinci sowie viele Bäche, Quellen 
und ein See. Die Mitnahme eines 
Kinderwagens ist aufgrund schma-
ler Wege, Stege und Stiegen nicht 
empfehlenswert.  Anzeige

Mehr Infos beim Tourismusverein 
Göstlinger Alpen, Tel. 07484/93049, 
www.erlebniswelt-mendlingtal.at

Foto: privat

MUsEUM PREGaRtEN

Ehrenamt im Mittelpunkt
PREGaRtEN. Das Museum 
Pregarten eröffnet – nach der 
dem Coronavirus geschuldeten 
Zwangspause – am Samstag, 4. 
Juli die Saison 2020. 

Die vergangenen Wochen wur-
den genützt, um die Inventari-
sierung der Museumsobjekte zu 
vervollständigen, um Ausbes-
serungsarbeiten durchzuführen 
und um interessante historische 
Ereignisse aufzuarbeiten und zu 
dokumentieren.
Die einmalige Sonderausstel-
lung „Ehrenamt“ ist noch die 
ganze Saison zu sehen. Ebenso 
können nun die in der Tips vor-
gestellten „Exponate der Woche“ 
im Original betrachtet werden. 
„Eine Chance, zu der das Muse-
um herzlich einlädt“, freut sich 
Obmann Reinhold Klinger auf 

viele Besucher. „Wir haben jedes 
Wochenende und jeden Feiertag 
offen. Die Museumsräume bieten 
genügend Platz, um die Sicher-
heitsabstände einhalten zu kön-
nen“, berichtet der Obmann. Die 

Öffnungszeiten sind Samstag, 
Sonntag, Feiertag jeweils von 14 
bis 18 Uhr; Einlass ist bis eine 
Stunde vor Schluss. Nähere Infos 
auch auf der Homepage www.
museumpregarten.at

Die Sonderausstellung „Ehrenamt“ wird am 4. Juli in Pregarten gezeigt. 

Foto: A. Klinger
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Kartenund Info: +43 (0) 732775230 | kassa@liva.linz.at | brucknerhaus.at

Im Juli und August finden die beliebten Serenaden
im stimmungsvollen Ambiente des Arkadenhofs
des Linzer Landhauses wöchentlich am Dienstag
um 18:30 Uhr und 20:30 Uhr statt.

SEHNSUCHT
Werke der gesamten Strauß-
Dynastie, unter anderem von
Johann Strauß (Vater) (1804–1849)
Johann Strauß (Sohn) (1825–1899)
Josef Strauss (1827–1870)
sowie Werke von Antonín Dvořák,
Fritz Kreisler, Anton Bruckner u. a.

Johann Strauß Ensemble
JosefHerzer | Violine, Leitung
undModeration

DI
30 JUNI
18:30
20:30

ARKADENHOF
DES LINZER

LANDHAUSES



Anzeigen Freistadt

• in öffentlichen Verkehrsmitteln
• im Gesundheitsbereich inklusive Apotheken
• für Dienstleister, die keinen Mindestabstand einhalten

können wie z. B. Frisöre

Im Handel, der Schule, als Gast in Gastronomie und
Tourismus muss kein Mund-Nasen-Schutz mehr getragen
werden – bei größeren Menschenansammlungen bleibt
es aber empfehlenswert!

• statt um 23.00 Uhr eine Sperrstunde um 1.00 Uhr
• an gemeinsamen Tischen keine maximale Personenzahl mehr

Mund-Nasen-Schutz nur noch verpflichtend:

In der Gastronomie gilt jetzt:

Weiterhin wichtig:
• Abstand halten
• Hände waschen
• Vorsicht wahren

Jetzt
wird’s leichter
für alle:


